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Verſtändigung Danzig Polen
Wiederherſtellung des freien Warenverkehrs zwiſchen Danzig und Polen Amfaſſender Amneſtie

Erlaß Adolf Hitlers Der Erfolg der Arbeitsſchlacht im Juli
46 Millionen zur Förderung der

Viehwirtſchaft
Berlin 10. Auguſt. Die Reichsregierung

hat in Geſetzesform beſchloſſen, zur Ordnung
des Marktes zur Vieh und Schlachterzeugniſſe
den Reichsfinanzminiſter für Kebernahme wei
rer Garantien bis zur Höhe von 46
Ril lionen Mark zu ermächtigen. Zur För
rung der Futtermittelerzeugung aus inlän
ſchen Rohſtoffen kann der Finanzminiſter
weiter eine Garantie bis zu einer Million
ſark übernehmen.

ungariſche Armee
ehrt die deutſchen Gefallenen

Berlin, 10. Auguſt. Der Oberbefehls-
hier der kgl. ungariſchen Armee, Karpathy,
r in Vertrekung des Majors von Szurmah
e kgl. ungariſche Regierung und Armee bei
n Beiſetzungsfeierlichkeiten für den General
ſdmarſchall von Hindenburg am Tannenberg
Rnkmal vertreten hatte, legte am Donnerstag
nittag am Ehrenmal einen Kranz nieder. Der
hrachtvoll geſchntückte Lorbeerkranz trägt auf
grünweißroten Schleifen die Jnſchrift: „Den
gefallenen Helden der ruhmreichen deutſchen
Armee. Die kgl. ungariſche Honved.“ Vor dem
Chrenmal hatte eine Kompagnie des Berliner
VachRegimentes Aufſtellung genommen. Der
Kommandant der Stadt Berlin, Generalmajor
Fumburg, begrüßte die ungariſchen Mili-
ars

Sundeskanzler Schuſchnigg in Ungarn

Er beſucht Präſident Gömbös.
e Vien, 10. Auguſt. Bundeskanzler Dr.
Shuſchnigg hat ſich Donnerstag nach
mittag im Flugzeug nach Szegedin begeben,
um dort die Aufführung des ungariſchen
Ntirnalſchauſpiels „Die Tragödie des Men
h von Madach beizuwohnen. Bundes
inzler Dr. Schuſchnigg hat ſich ſodann an
eſend nach Budapeſt begeben, um
un ſervräſident Gömbös einen Beſuch abzu
en. Der Bundeskansler fährt bereits Frei
ag nach Wien zurück.
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Früherer Burſche Hindenburgs

geſtorben
r d 10. Auguſt. Jn Ratiborhammer

es der n ſt der älteſte Einwohner des
Altveteran von 1866 und 1870/71

z Zw aka im 91. Lebensjahr. Der Ver
war während ſeiner Militärdienſtgeit

es damaligen Leutnants
en burg Als Reichspräſident von

We eſtg 1928 während ſeines Beſuches in
hatte nr in Ratibor und Lubvpwitz weilte,

a mit ſeinem früheren Leutnant

karb

Danzig, 10. Auguſt. Nachdem bereits vor
Jahresfriſt durch das Danzigpolni ſche
Handels ab kommen der Anfang zu
einer Bereinigung der zwiſchen den beiden
Staaten vorhandenen Gegenſätze gemacht
wurde, iſt es nunmehr gelungen, eine

Verſtändigung über den Geſamtkomplex
der Danzig polniſchen Wirtſchaftsbeziehungen
herbeizuführen. Durch eine Reihe von Ab
kommen wird der Zoll- und Wirtſchaftskampf
zwiſchen Danzig und Polen beſeitigt und end
lich ein freier Wirkſchaftsberkehr zwiſchen den
beiden durch eine Zollunion miteinander
zu verknüpfenden Staaten ermöglicht. Ueber
die Unterzeichnung der Verträge gibt die Dan
ziger und die polniſche Regierung folgendes
gemeinſame Kommuniqueé heraus:

„Am 6. Auguſt wurde in Danzig eine
Reihe von Abkommen zwiſchen dem
Senat der Freien Stadt Danzig und der pol
niſchen Regierung unterzeichnet, und
zwar:

1. das Abkommen über die Regelung ver
ſchiedener Zollangelegenheiten;

2. das Abkommen über die Beteiligung
Danzigs an dem polniſchen Einfuhr
kontingent;

3. das ſeitherige Abkommen über den Ver
kehr mit Lebensmitteln

Ende der Foll und Wirtſchaftskämpfe
Eine Reihe von Abkommen Zollunion zwiſchen beiden Staaten

5. das Pflanzenſchutzab kommen
6. das Uebereinkommen über den Abſatz

polniſcherland wirtſchaftlicher
Erzeugniſſe im Zuſammenhang mit
der Danziger Marktreguliernung.

Dieſe Abkommen, die nach mehrmonatigen
Verhandlungen zuſtande gekommen ſind, ſind
der Ausdruck des beiderſeitigen Wunſches, eine

engere Verflechtung und Zuſammen
arbeit des Danziger und polniſchen

Wirtſchaftslebens
zu erreichen. Insbeſondere verdient hervor
gehoben zu werden, daß die Abkommen den
freien Warenverkehr zwiſchen
Danzig und polniſchem Gebiet
wiederherſtellen. Durch die Anlehnung Danzigs
an das Kontingentsſyſtem Polens iſt der
Fortfall der bisherigen Wirt-ſſchaftskontrolle erreicht.

Der Abſchluß dieſer Verträge wird trotz
gewiſſer Zugeſtändniſſe Danzigs auch auf dem
Gebiete der Danziger Einfuhrkontingente und
der Danziger Zollverwaltung in Danzig
mit großer Befriedigung begrüßt
werden. Es iſt ohne Preisgabe Dan-ziger Hoheits rechte und unter Wahrung
der ſelbſtändigen Organiſation der Danziger
Zollverwaltung gelungen, eine Regelung zu

4. das Veterinärabkommen; finden.

Shanghai, 10. Auguſt. Die chineſiſch
Hafenſtadt Futſchau, die Hauptſtadt der Pro
vinz Fukien, wird von kommuniſtiſchen
Druppen bedroht, die ſich der Stadt bereits
bis auf wenige Kilometer genähert haben. Die
Verteidigungsgefechte, die von Regierungs
truppen geführt wurden, waren außerordent

c See

lich blutig und endeten mit einem Erfolge
der kommuniſtiſchen Angreifer. Die
in Futſchau anſäſſigen ausländiſchen Kvnſuln
haben die Angehörigen ihrer Länder bereits
aufgefordert, ſich in die Konſulatsniederein hen niAiches Wiederſehen laſſungen zu flüchten. Marſchall Tſchiang

Sſchiangkatſcher nach Futſchan unterwegs

Oſtaſien gegen den Kommunismus
Gefährliche Zuſpitzung der Lage im Fernen Oſten

e kaiſchek hat ſich Donnerstag in einem Flug

Futſchau von kommuniſtiſchen Banden bedroht

zeug nach Futſchau begeben, um perſönlich
den Befehl über die Regierungstruppen zu
übernehmen, die gegen die Kommuniſten ein
geſetzt worden ſind. Es werden immer neue
Regierungsverſtärkungen gegen die Aufſtän-
diſchen entſandt.

Die Sowjekt regierung hat ſoeben
eine Erklärung herausgegeben, in der mit
ſcharfen Worten gegen eine angebliche antiſowjetiſtiſche Kam

Wo ſtehen wir?
Zur Kritik an Oswald Spengler

Dr. Tr. Dieſe Frage immer wieder geſtellt
zu haben, iſt ein Beweis für den Willen
der nationalſozialiſtiſchen Bewegung zur
geſchicht lichen Verantwortung Jm
Ringen zweier Weltanſchauungen kommt es
für ein Volk ſtets darauf an, zu wiſſen, an

Litwinotw auf der Durchreiſe in Berlin
Berlin, 10. Auguſt. Der Außenkommiſſar

der Sopwjetunion, Litwinow, traf geſtern
früh auf der Durchreiſe in Berlin ein. Er
wurde von einem Vertreter der ruſſiſchen Bot
ſchaft empfangen und in das Botſchaftsgebäude
geleitet. Auf der Weiterreiſe zu ſeinem all
jährlichen Kurgebrauch wird der ruſſiſche
Außenkommiſſar auch Paris berühren.
c

welchem Punkte der Auseinanderſetzung es
ſteht. Soviel kann bereits jetzt geſagt werden:
Das deutſche Volk hat ſich freigerungen aus
dem Verfall einer zermürbten und zerriebenen
Welt zur ſchöpferiſchen Tat. Mag auch der
Kampf um die einzelnen Geſtaltungen unſeres
völkiſchen Lebens erſt begonnen haben, ſo ſteht
der Sieg über die materialiſtiſch-individuali-
ſtiſche Gedankenwelt ſchon heute feſt. Ein
Glück, daß die Entwicklung im Fluß blieb und
nichts in einer Frühform ſtecken blieb und
erſtarrte.

Wie ſtark bereits das geiſtige Fundament
des Nationalſogzialismus geworden iſt, hat die
Leichtigkeit der Ueberwindung des
Skeptizismus eines Oswald
Spengler bewieſen. Die „Jahre der Ent
ſcheidung erheben den Anſpruch ein Zukunfts-
werk zu ſein, ſo daß die Tatſache, daß ein Teil
des Buches bereits vor der Machtergreifung
des Nationalſozialismus geſchrieben wurde,
nicht zur Entſchuldigung ſeiner gefährlichen
Jrrtümer angeführt werden kann. Mit Recht
hat Arthur Zweiniger vermerkt, daß ja
das Gedankengut der nationalſozialiſtiſchen
Bewegung auch vor dem 30. Januar allzu be
kannt war, als daß es von einem Geſchichts
ſchreiber ein ſolcher will ja Spengler ſein

überſehen werden konnte. Man brauchte
ſich überhaupt mit den „Jahren der Ent
ſcheidung“ nicht mehr auseinanderſetzen, wenn
nicht die Gefahr beſtünde, daß ſich doch einige
ſtark zum Jntellektualismus neigende Menſchen
die Argumente dieſes Skeptikers zu eigen
machen.

Während Spengler einſt in ſeinem Werke
„Preußentum und Sozialismus“ wenigſtens
einen neuen Sinn für den Begriff des
Sozialismus wenn auch größtenteils
vergeblich zu finden ſuchte, hat er es in
ſeinem neuen Werke aufgegeben, das Wort für
etwas anderes als den marxiſtiſchen Volks
betrug zu gebrauchen. „Der Sozialismus iſt
nichts anderes als der Kapitalismus der
Unterklaſſe.“

Nicht nur Zweiniger hat den Eindruck, daß
Spengler es geradezu zu vermeiden ſucht, daß
jemand von ſeinem Preußentum etwas im
Nationalſozialismus wieder findet. Ohne den
Nationalſozialismus dixekt zu erwähnen, findet
er immer wieder Worte, die ſeine Feindſchaft
zur deutſchen Revolution in aller Schärfe
ausdrücken.

pagne in der japaniſchen Preſſe
Stellung genommen wird. Spengler im Dritten Reich“, Verlag SerhardStalling, Oldenburg.



Freikag, 10. Auguſt 1934

So ſagt er
„Zu dieſem kleinen, innerdeutſchen Denken

gehört noch faſt alles, was an politiſchen
Jdealen und Utopien im Sumpfboden des
Weimarer Staates aufgeſchoſſen iſt, all die

internationglen, kommuniſtiſchen, pazi
fiſtifchen, ultramontanen, förderaliſtiſchen,
ariſchen Wunſchbilder vom Sacrum Jm-
perium, Sowjetſtaat oder Dritten Reich.“
Oder wir finden die Worte:

„Und genau dieſelben ewigen Jünglinge
ſind heute wieder da, Unausgereift, ohne

irgend eine Erfahrung oder den guten
Willen dazu, aber friſchweg über Politik
ſchreibend mitredend, von Uniformen und
Abzeichen begeiſtert und mit dem fanatiſchen
Glauben an irgend eine Theorie. Es gibt
eine Sozialromantik des ſchwärmeriſchen

Kommunismus, eine politiſche Romantik,
die Wahlziffern und den Rauſch von Maſſen

reden für Taten hält, und eine Wirtſchafts
romantik, die ohne alle Kenntnis der inneren
Formen realer Wirtſchaft hinter den Geld
theorien kranker Gehirne herläuft. Sie

fühlen ſich nur in Maſſe, weil ſie da das
dunkle Gefühl ihrer Schwäche betäuben

önnen, indem ſie ſich multiplizieren. Und
das nennen ſie Ueberwindung des Jndivi
duglismus.“
Es iſt. das Verdienſt von Zweiniger, dieſe

Herabwürdigung und Verſpottung der deut

Wir haben ohne Kampf natürlich nicht
zur Macht kommen können. Allein wir
haben dieſen Kampf ſo diſzipliniert geführt
wie das keine Revolution vor uns außer
der faſchiſtiſchen getan hat. Adolf Hitler

ſchen Schickſalswende zuerſt ausführlich an
geprangert zu haben. Er weiſt mit Recht
darauf hin, daß ſich dieſe „ewigen Jünglinge“
in guter Geſellſchaft bewegen, da Spengler
vorher Jahn und Arndt gleichfalls als ſolche
verſpottet. Ob Spengler die Weltgeſchichte
als Kriegsgeſchichte auffaßt, ob er die Zu
kunft durch freiwillige Berufsheere, die ſich um
einen Caefar ſcharen, beſtimmt ſieht, ob er die
Wirtſchaftskriſe als Ergebnis einer ziel
vewußten Arbeit der Führer des Proletariats
bezeichnet, immer verfällt er in den Fehler
der Ginſeitigkeit doktrinären
Denkens, der Vergewaltigung des leben
digen Geſchehens unſerer Tage durch gedank
liche Konſtruktionen, die beherrſcht ſind von
einem lähmenden Peſſimismus. Er ſteht
unſerer Zeit fremd gegenüber. Mit Recht ſagt
Zweiniger, daß wir den Gefahren, die auch
Spengler erkennt, mit den Spenglerſchen Jdeen
nie hätten begegnen können. Gerade weil
Zweiniger ſo. ſcharf mit den jeden Glauben
an eine deutſche Zukunft zerſtörenden Jdeen
ins Zeug geht, kann dieſe Entgegnung denen
empfohlen werden, die es für nottvendig
halten, ſich mit dem neuen Spengler ausein
anderzufetzen.

Für die wirtſchaftlichen Problem-
ſtellungen des Spenglerſchen Buches iſt
die neue Schrift von Profeſſor Muh s dem
nunmehr endgültig in Halle verbleibenden
Ordinarius für Nationalökonomie richtung
gebend. Hier wurde die unfruchtbare Negation
in ihrer ganzen Gefährlichkeit erkannt und
bloßgeſtellt. e

Muhs wendet ſich vor allem gegen die
zwei Haupttheſen Spenglers, näm
lich gegen die Behauptung, daß die Weltwirt
ſchaftskriſe ein in ſäkularen Verurfachungs
erfcheinungen verwurzelter Vorgang“ und die
neue Stellung des Jnduſtrie
arbeiters der entſcheidende Kri-
ſengrund überhaupt iſt. Die Alternative,
Konjunktur- oder Shſtemkriſe, entſcheidet
Muhs bei aller Würdigung der Struktur
wandlungen der Wirtſchaft doch mehr zu
gunſten der Konjunkturkriſe, weil er zu ſehr
der Betrachtung der ökonomiſchen Tatbeſtände
verhaftet iſt. Dieſe aber ſtehen in voller
Abhängigkeit von den großen weltanſchaulichen
Wandlungen, die langfriſtiger Natur ſind. Es
iſt. doch ſehr die Frage, ob die Wirtſchaft der
unmittelbaren Vorkriegszeit geſund war und
nicht doch die Keime einer tiefinneren Kriſe
bereits in ihr vorhanden waren. Aber ab
geſehen dabbn iſt es das Verdienſt von
M.uhs, in aller Deutlichkeit herausgeſtellt zu
haben, daß nach der Anſicht Spenglers die
abendländiſche Welt nur vor dem Untergang
gerettet werden könnte, wenn die Arbeits
zeit und der Arbeitslohn auf das
Niveau der erſten Hälfte des
19. Jahrhunderts zurückgeführt werden
würde. Dieſe logiſche Folgerung hat Spengler
aus ſeiner Theſe, daß der Urſprung der
Kriſe in überſpannten Arbeits und Lebens-
verhältniſſen des Jnduſtriearbeiters zu ſuchen
iſt, wohlweislich nicht gezogen. So bleibt
eben die Kriſendeutung Spenglers
auch ohne einen Ausweg, und darin
liegt die Gefährlichkeit ſeiner Auffaſſung, da
jeder Kampf dann eigentlich ſinnlos ſein
müßte.

Muhs hat die irrſinnige Behauptung
von der „Ausraubung der Geſellſchaft“
ourch den Arbeiter treffend abgeführt,
indem er vor allem auf das Zurückbleiben des
Anteils der Löhne an der Steigerung des
Volkseinkommens und. der Kapitalneubildung
oor dem Kriege hinweiſt. Der „politi ſche

Lohn iſt at ſächlich nicht der
kardingle Verurſachungsgrund
für die Kriſe Muhs ſieht hier ſehr richtig
die überaus große Bedeutung des
politiſchen Geſchehens für die Be
urteilung der Kriſengründe. Er hätte aller
dings dann auch anfänglich die Kriſe nicht
für eine nur aus den letzten 15 Jahren her
aus zu verſtehende Erſcheinung bezeichnen
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dürfen, da eben die eigentlichen weltanſchau
lichen und politiſchen Gründe weiter zurück

reichen. Auch daß Muhs am Kapitalismus
feſtzuhalten ſcheint, ohne daß er allerdings
feſtſtellt, was er darunter verſteht, und daß er
ferner keine Anſätze zu einer Zerſtörung der
Weltwirtſchaft und der alten Jnduſtrien feſt
ſtellen zu können glaubt, kann nicht unſere
Zuſtimmung finden. Aber auch ihm gebührt
der Dank dafür, daß er die Einſeitig
keit der Spenglerſchen Konſtruk-
tionen unwiderlegbar feſt gengagelt
hat.

Die beiden Beiſpiele zeigen, wo wir bereits
ſtehen. Es iſt nicht mehr möglich, mit gedant
lichen Spielereien eine Völkerwende zu in
ſieren, ohne nicht ſofort den ſchärfſten Wider
ſpruch auch aus den Kreiſen zu be
kommen, die rein wiſſenſchaftlich du
arbeiten pflegen. Die Ueberwindung der
letzten geiſtigen Gegner des Nationalſdzialis
mus hat eingeſetzt.

2) „Spengler und der wirtſchaftliche Untergang Euro
pas“, Junker Dünhaupt Verlag, Berlin

Nachprüfung der Schutzhaft angeorönetUmſaſſender Amneſtie Erlaß der Reichsregierung n
Stichtag: Der 2. Auguſt 1934 Hochverrat und Verbrechen gegen das Leben ausgenommen

Berlin, 10. Auguſt. Aus Anlaß der Vereinigung des Amtes des
Reichspräſidenten mit dem des Reichskanzlers und des damit voll
zogenen Ueberganges der bisherigen Befugniſſe des Reichspräſidenten auf den Führer
und Reichskanzler Adolf Hitler hat die
ſchloſſen, das heute im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht wird.

Reichsregierung ein Straffreiheitsgeſetz be
Das Geſetz enthält eine

allgemeine Amneſtie und eine Amneſtie für beſtimmte Gruppen pplitiſcher
Verfehlungen.

Durch die allgemeine Amneſtie werden ohne
Rückſicht auf die Art der Straftat

alle Freiheitsſtrafen bis zu ſechs Monaten
und Geldſtrafen bis zu 1000 Mark erlaſſen,

wenn der Verurteilte bei der Begehung der
Tat unbeſtraft oder nur unerheblich vorbeſtraft
war. Freiheitsſtrafen bis zu drei Mo
naten und Geldſtrafen bis zu 500 M. werden
auch Vorbeſtraften erlaſſen. Unter denſelben
Vorausſetzungen, unter denen der Straferlaß
eintritt, werden auch anhängige Verfahren
niedergeſchlagen, wenn die Tat vor dem
2. Auguſt 1934 begangen iſt, dem Tage
des Ablebens des Reichspräſidenten von Hin
denburg und des Ueberganges ſeiner Befug
niſſe auf den Führer.

Die politiſchen Straftaten,
für die Straffreiheit in Geſtalt von Straf
a und Niederſchlagung gewährt werden,
ind:Beleidigungen des

kanzlers,
ſolche durch Wort oder Schrift begangene

Verfehlungen,
gegen das Wohl oder das Anſehen des Rei

ches, die nicht. aus volks oder ſtaatsfeindlicher
Geſinnung entſprungen ſind,

Straftaten, zu denen ſich der Täter durch
Uebereifer im Kampf für den nativnalſozia
liſtiſchen Gedanken hat hinreißen laſſen,

ſonſtige Beleidigungen und Körperverletzun
gen im politiſchen Meinungsſtreit.

Auch hier iſt als Stichtag für die Nieder
ſchlagung beſtimmt, daß die Tat

vor dem 2. Auguſt 1954

Führers und Reichs

Amneſtierung politiſcher Verfehlungen ſind
Hochverrat, Landesverrat und Ver
rat militäriſcher Geheimniſſe,alle Verbrechen gegen das Leben, Sprengſtoff
verbrechen, wenn ein Menſch getötet oder ver
letzt worden iſt, und ſchließlich alle Handlun
gen, bei denen die Art der Ausführung oder
die Beweggründe eine gemeine Geſinnung des
Täters erkennen laſſen.

Eine Ausführungsanweiſung des Reichs
miniſters für Juſtiz, die Vorſchriften für die
Strafanſtalten, die Strafvollſtreckungs und
Strafverfolgenden. Behörden wird noch ver
öffentlicht.

Jm Zuſammenhang mit der Verkündung
des Geſetzes über die Gewährung von Straf
freiheit vom 7. Auguſt 1934 hat der Führer
Und Reichskanzler durch Erlaß an die Landes
regierungen verfügt, daß auch

ſämtliche Fülle von Schutzhaft
einer beſchleunigten Nachprüfung unterzogen
werden und die Entlaſſung aus der Schüutzhaft
erfolgen ſoll, wenn der Anlaß für die Ver
hängung geringfügig war oder wenn nach der
Dauer der Haſt und der Weſensart des Häft
lings erwartet werden darf, daß ſich dieſer
dem nationalſozialiſtiſchen Staat und ſeinen
Organen gegenüber nicht mehr feindſelig ver
halten wird. Dabei hat der Führer und Reichs
kanzler ausdrücklich betont, daß auch diejenigen
Fälle, in denen die Schutzhaft im Zuſammen
hang mit der Akkion vom 30. Juni 1934 ver
hängt worden iſt, wohlwollend. nachgeprüft
werden ſollen.

Das nationalſogialiſtiſche Deutſchland hat
begangen ſein muß. Ausgenommen von der damit das Recht wieder zu dem gemacht, was

Uebertragung auf die Genber
Programm des Wahlkampfes

Die großen Verſammlungen werden alle durch Rundfunk verbreitet

Berlin, 10. Auguſt. Die Reichspropa
gandaleitung gibt bekannt: Die großen
Verſammlungen des Wahlkampfes,
die auf Einzelſender übertragen werden, ſind
nunmehr von der Reichspropagandaleitung der
NSDAP feſtgelegt. Demnach ſprechen:

Montag, 13. Auguſt:
Pg. Reichsminiſter Dr. Goebbels in

Berlin über den Reichsſender, Berlin und
den Deutſchlandſender (für die Gaue Groß-
berlin, Kurmark, Magdeburg-Anhalt, Pom-
mern und Mecklenburg),

Pg. Miniſterpräſident Göring in Mün-
ch en über den Reichsſender München (für die
Gaue München-Oberbayern, Schwaben, Mittel
franken, Unterfranken, Bayeriſche Oſtmark),

Pg. Reichsminiſter Dr. Frick in Köln
über den Reichsſender Köln (für die Gaue
Köln Aachen, Koblenz-Trier, Düſſeldorf, Eſſen,
WeſtfalenSüd, Weſtfalen-Nord, Weſer-Ems),

der Stellvertreter des Führers Pg. Heß in
Breslau über den Reichsſender Breslau (für
die Gaue Unter-, Mittel und Niederſchleſien).

Mittwoch, 15. Auguſt
der Chef des Stabes Pg. Lutze in Königs

berg über den Reichsſender Königsberg (für
Gau Oſtpreußen),

Pg. Reichsminiſter Ruſt in Hannover
über den Reichsſender Hamburg (für die Gaue
Hamburg, Südhannvver, Oſthannover, Schles
wigHolſtein),

der Führer der Deutſchen Arbeitsfront Pg.
Dr. Ley in Chemnitz über den Reichsſender
Leipzig (für die Gaue Sachſen, Thüringen,
Halle-Merſeburg),Pg. Reichsminiſter Kerrl in Frank
fur t über den Reichsſender Frankfurt (für die
Gaue Heſſen-Naſſau, Kurheſſen),

Pg. Reichsminiſter Darré in Stutt-gart über den Reichsſender Stuttgart (für
die Gaue BVaden, Württemberg, Rheinpfalz).

Freitag, 17. Auguſt:
der Führer aus Berlin mit Ueber

tragung auf alle deutſchen Sender.
Die Reden, die auf Einzelſender übertragen

werden, ſollen von der Bevölkerung im Haus
empfang abgehört werden. Lediglich für die
Rede des Führers werden noch nähere An
gaben der Reichspropagandaleitung, Abteilung
Rundfunk, für den Gemeinſchaftsempfang an
geordnet.

(gez.) Dr. Goebbels,
Reichspropagandaleiter der NSDAP.

Weiterer Bückgang der Arbeitsloſigkeit

54000 weniger
Fortſchreitende Entlaſtung der öffentlichen Fürſorge

Berlin, 10. Auguſt. Am 31. Juli 1934
wurden nach dem Bericht der Reichs anſtalt
für Arbeitsvermittlung und Ar
beitsloſenverſicherung bei den Ar
beitsämtern im Reich 3 426 000 Arbeitsloſe ge
zählt und zwar 1 993 000 Männer und 433 000
Frauen. Damit iſt die Arbeitsloſenzahl gegen
über dem Vormonat erneut

um rund 54000 zurückgegangen.
Da faſt 70 000 Notſtandsarbeiter zur Ent

laſſung gekommen ſind, weil eine weitere Ein
ſchränkung oder vorübergehende Einſtellung der
Notſtandsarbeiten zur Sicherung des Kräfte
bedarfs für die Ernteeinbringung geboten er
ſchien, iſt die Abnahme in dieſer Größenord
nung beſonders bedeutſam. Die Bekämpfung
der Arbeitsloſigkeit in Großſtädten
und Jnduſtriebezirken hat weitere erfreuliche

Erfolge gezeitigt. So iſt die Arbeitsloſenziffer
in Berlin um rund 30 000 zurückgegangen. Die
übrigen Bezirke zeigen nur geringe Abnahme,
einzelne ſogar eine geringe Zunahme der Ar
beitsloſigkeit, die im weſentlichen wohl auf die
Entlaſſungen aus vbeendeten Notſtandsarbeiten
zurückzuführen iſt. Von den Unterſtützungs
einrichtungen iſt insbeſondere

die öffentliche Fürſorge weiter
entlaſtet.

Nach einem Rückgang um 35 000 im Juli wur
den am 31. Juli 1934 rund 762 000 anerkannte
Wohlfahrtserwerbsloſe in der öffentlichen Für
ſorge gezählt. Von der Reichsanſtalt für Ar
beitsvermittlung und Arbeitsloſenverſicherung
wurden demgegenüber rund 1090 000 Unter
ſtützungsempfänger am gleichen Stichtag be
treut. Die Zahl der Notſtandsarbeiter betrug

Ende Juli rund 318 000.

es ſein ſoll und ſein muß: der Garantk de

jedes einzelnen im materiellen und im
ethiſchen Sinne der unerbitterliche Hüter
der völkiſch ſtaatlichen Gemein,
ſchaft. DieSchlacken liberaliſtiſcher Weltan-
ſchauung, von einem falſch
Jndividualismus und Humanitätskult be
freit, und das Gemeinwohl wieder in den
Vordergrund des Rechtslebens. geſtellt, um in
dieſen Rahmen jedem einzelnen, als leben

Schutz der Geſetze zu gewährleiſten,

Verhaftung von Serüchtemachern
erunſinnige Gerüchte ü Dr. Leh

pagandaamt der Deutſ ch en
front teilt mit: Ueber den Stabsleiter
der PO und Führer der DeutſchenArbeitsfront, Dr. Ley, ſind ſeit einiger
Zeit die unſinnigſten Gerüchte in
Umlauf, die zum Teil von auswärtigen Lügen
blättern, zum Teil von deutſch-feindlichen
Blättern ſtammen. Da die Oeffentlichkeit über
die ſtetige Arbeit des Pg. Dr. Ley durch ſeinen
Propagandafeldzug für die Deutſche Arheits
front unterrichtet iſt, erübrigte es ſich bisher
dagegen Stellung zu nehmen. Während der

daß es ſchon in Anbetracht der Volksbefragung
am 19. Auguſt nötig wurde, eine ſo grobe Irte
führung der öffentlichen Meinung zu unter
binden. Es mußten eine Reihe von Per
fonen, die böswillig oder leichtfertig ſolche
Gerüchte weiterverbreitet haben, feſt gende
men werden.
Noch Zauſende von Schwarzarbeilet

(Drahtbexicht unſerer Berliner Schriftleitung
Berklin, 10. Auguſt. Der ſchon ſeit vie

Monaten ſyſtematiſch durchgeführte K am
gegen die Schwarzarbeit wurde an
im letzten Monat im ganzen Reich dürch un
fangreiche Razzien aufrecht erhalten. Das Et
gebnis der hierbei vorgenommenen Stichprobe
bewies, daß es heute noch Tauſende vor
Volksgenoſſen gibt, die ſich nicht ſcheuen
durch Schwarzarbeit das Volksvermögen
ſchädigen und den wirtſchaftlichen Aufban
Deutſchlands materiell und morgliſch zu ſah
tieren. Jnfolgedeſſen werden auch in den näch
ſten Monaten die verſchiedenſten Ak
tionen zur Beſeitigung der Schwarzarbeit
weitergeführt. Jn der Reichshauptſtadt haben
die vom Landeswohlfahrts- und Jugendam
eingerichteten Kontrollabteilungen im Jul
wiederum umfangreiche Unterſuchungen vor
genornmen. 22 Wochenmärkte, 7 Güterbahn
höfe und 10 Perſpnenbahnhöfe wurden durch
ſucht. Außerdem haben 193 Straßenſtreifen und
55 Sonderermittlungen ſtattgefunden. Der Er
folg dieſer Aktionen war die Feſtſtellung von
1943 der Schwarzarbeit verdächtigen Perſonen
von denen auch tatſächlich 1364 ſich als Unter
ſtützungsempfänger herausſtellten.

ſtaatlichen Lebens, der Wahrer der Sicherheit

Geſetzgebung wurde von den

verſtandenen

wichtige Zelle der Geſamtheit, den höchſten

Berlin, 10. Auguſt. Das Preſſe und Pro
Arbeits

letzten Tage hatten dieſe Gerüchte an einzelnen
Stellen des Reiches ein Ausmaß angenommen
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Franzbſiſche Hrakeleien um den

Nordoſtvlan tParis, 10. Auguſt. Das „Journal
glaubt ankündigen zu können, daß die Nord
oſtpartverhandlungen zwiſchen deLändern, die an dem Zuſtandekommen de
Paktes intereſſiert ſind, ſoweit gediehen ſeien
daß der Plan wahrſcheinlich noch vor Abla

wnats das Licht der Welt erblicendieſes
werde. Deutſchland werde an gegan
gen werden, unverzüglich Stellung
nehmen, und Polen werde ſich für oder gegen
die frungzöſiſche Politik entſcheiden müſſen
Auch das „Petit Journal“ glaubt an m
ſtehende Entſcheidungen und erklärt, die
landsreiſen Litwinows würden das Zuſtande
kommen des Nordoſtpaktes beſchleunigen.

Verbot eines ſchwediſhen getiatte
Berlin, 10. Auguſt. Die ſchwediſche

tung „Göteborgs, Handels eSjöfarts-Tidning“ iſt für das d
gebiet auf die Dauer von ſechs R Wer
verboten worden. Maßgebend für das des
bot waren zwei Artikel, in denen anläßlich al
Hinſcheidens des Reichspräſidenten, Genen
feld marſchall von Hindenburg, der Führer Tr
Reichskanzler ſowie auch andere Mitgline
Reichsregierung in unerhörter derbeſchimpft wurden. Die Auslaſſungen
„Göteborgs Handels und Siſarts en
haben auch in vielen ſchwediſchen r
ſchärfſte Ablehnung erfahren und werden
von einem anderen Göteborger n he
Rekord an Rohheit und Widerlichkei
zeichnet.

v

Der deutſche Geſandte in Stockholm ung
Miltwoch bei der ſchwediſchen Reg g
ſchärfſten Proteſt gegen dieſe Art der

Reichsregierung ununglimpfung der iFührers des deutſchen Volkes erhoben.
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Schwerer
AutoFuſammenſtoß

Zwei Tote, fünf Verletzte
eine An der Kreuzung der Straßen

graunſchweigCelle und Peine--Gifhorn ſtie
Fen Donnerstag mittag ein Berliner und ein
Hamburger Perſonenkraftwagen zuſammen.
Heide Wagen wurden zertrümmert. Zwei
Frauen wurden getötet und fünf Perſonen
verletzt.

Die Getöteten ſind die Ehefrau des Gene
ralbertrekers Walter Werner aus Berlin
Zempelhof und deſſen Baſe. Werner ſelbſt er
ſtt eine Halsverletzung, ſein fünfjähriger
Sohn eine Kopfverleßung. Von den Jnſaſſen
des Hamburger Wagens erlitt der Kaufmann
Pilhelm Wieſe eine ſchwere Kopfverletzung.
ſußerdem wurden ein zwölffähriges und ein
2gjahriges Mädchen verletzt.

Wo ſteht das erſte HKindenburg
Denkmal

Magdeburg. Kürgzlich war aus Wernigerode
gerichtet worden, daß dort das erſte Hinden
hurgDenkmal, errichtet im Jahre 1915, ſtehe.
Jetzt ſtellt ſich aber heraus, daß im Garten der
ßFfeifferſchen Anſtalten in Magdeburg Eracau
einige Monate vorher bereits ein Denkmal
für den Sieger von Tannenberg errichtet und
geweiht wurde.

Seine Entſtehung iſt darauf zurückzuführen,
daß ein bei Kriegsausbruch gerade fertig-
geſtelltes Handwerkerhaus der Anſtalten mit
Jerwundeten aus der Tannenbergſchlacht belegt
wurde. Die verwundeten Soldaten faßten da
nals den Plan, in den Gartenanlagen der An
alt ein Denkmal für den Generalfeldmarſchall
zu errichten. Sie bauten dieſes Denkmal aus
ſoksſchlacken, die beſonders hart und feſt
waren, in der Form eines großen „Bienen
bes“. Die Vorderfront dieſes Denkmals
ſmückt der Name des Generalfeldmarſchalls.
Aht ruſſiſche Blindgänger aus der Tannen
hugſchlacht wurden zur Umrandüng des Denk
als durch das Kriegsminiſterium auf Antrag
ſt Verwundeten zur Verfügung geſtellt. Am
Juli 1925 wurde vom CEracauer Krieger
ein eine Plakette mit dem Kopfe Hinden-
s an dem Denkmal geweiht. Demnach
m das Denkmal von Cracau das älte ſt e
enburg Denkmal Deutſchlands.

Frauen vom Blitz getroffen
Dresden. Donnerstag nachmittag ging über

ſlohſche bei Dresden ein ſchweres Gewitter
ſleder. Um Schutz vor dem ſtrömenden Regen
u ſuchen, hatten ſich ſechs Frauen unter eine
Cruppe hoher Fichten geſtellt. Jn dieſe Baum-
ruppe ſchlug ein Blitz und verletzte die darun
br ſtehenden Perſonen teils ſchwer. Ein 20
jihriges Mädchen aus DresdenPlauen er
lag kurz darauf ihren ſchweren Verletzungen.
Lie beiden 19 bzw. 15 Jahre alten Schweſtern
der Getöteten wurden ſchwer verletzt, ebenſo
eine in mittleren Jahren ſtehende Frau aus

e eAus Mitteldeufsch land
Dresden; zwei weitere Perſonen erlitten
leichte Verletzungen,

Reibitz
die jüngſte Arbeitsdienſtabteilung im

Gau
Wenn im Arbeitslager der Dienſt vorüber

iſt, dann kommt es wohl ganz von ſelbſt, daß
man Einkehr und Zwieſprache mit der Natur
hält. Man ſieht die Heimat von Antlitz zu
Antlitz und fühlt inſtinktiv die Kraft, die der
deutſche Boden ausſtrahlt.

Schweigen liegt über den abgernteten Korn
feldern, die ſich vor uns ausbreiten und über
den Kiefern, die ſich ſchwarz vom durchſichtigen
Abendhimmel abheben. Von den benachbarten
Dörfern dringt kaum ein Laut in die große
Stille herüber. Nur von der Baracke des
Arbeitsdienſtlagers hört man ab und zu den
Geſang der Kameraden, die von ihrem Tage
werk ausruhen, herüberklingen. Aber die Ruhe
iſt ſo groß, daß ſie durch dieſe vereinzelten
Klänge nur noch fühlbarer wird. Entſpannt
verliert ſich der Blick in die Ferne, und die
Gedanken folgen ihm ungeſtört. Wir befinden
uns abſeits von dem, was ſich an Haſt und
Getriebe irgendwo in der Welt abſpielen mag.
Wir, die Arbeitsmänner der Abteilung
Reibitz 8/142.

Unwillkürlich bleibt der Blick am Horizont
haften. Ganz fern und doch deutlich erkennbar,
zeichnen ſich über den Feldern, die dort hinten
den blaſſen Himmel berühren, einige gewaltige
Schlote ab. Die Werke von Bitterfeld
grüßen uns. Sie grüßen uns in unſerer Ab
geſchiedenheit und mahnen, daß auch dort in
der Ferne, wo die langen, dünnen Rauch
fahnen verſchwimmen, Arbeit geleiſtet wird für
Volk und Staat. Auch dort, uns ſichtbar, liegt
ein Kampfabſchnitt der großen Arbeitsſchlacht.

Auch wir, die Arbeitsmänner der Abteilung
Reibitz, ſind Mitkämpfer in dieſer Schlacht,
und wenn uns die Schornſteine auf unſerem
Poſten in der Heide grüßen, dann wiſſen

wir: Wir ſtehen hier nicht allein, wir und
die dort drüben und darüber hinaus alle,
die im Deutſchland Adolf Hitlers am Werk
ſind, geeint in dem großen Ziele, das uns
der Führer gab. Die einen ſchaffen in der
Fabrik, die anderen auf den Erntefeldern,
und wir kämpfen an unſerer Stelle mit
Schippe und Spaten für die deutſche Brot

freiheit.
Unſer Lager, zwiſchen Reibitz und Löbnitz

gelegen, iſt das jüngſte im Gau Halle
Merſeburg. Die Baracken ſind von der Stamm-
abteilung, die aus Eilenburg hierher ver
ſetzt wurde, im Mai am Waldrand errichtet.
Noch iſt der Ausbau des Lagers nicht ganz be
endet, und die feierliche Einweihung ſtehr noch
bevor. Aber wir Arbeitsmänner ſtehen im
Herzen der Heimat zum Ehrendienſt der
Nation und wollen, wenn wir auch als die Letz
ten aufgeboten wurden, nicht die Letzten ſein
im Kampf um die Volkwerdung einer großen

Nation. 142.
Neuer Streckenflug Oeltzſchners

Laucha (Unſtrut. Dem Merſeburger
Segelflieger Rudolf Oeltzſchner, der
Donnerstag mittag im Fliegerhorſt Laucha zu
einem Ueberlandflug ſtartete, gelang auf der
„D Leuna“ (Typ Condor) ein Streckenflug von
185 Kilometer. Oeltzſchner landete nach teil
weiſem Wolkenflug bei Frieſack (Provinz
Brandenburg), nördlich Berlin.

Diamantene Hochzeit. Das Feſt der diaman
tenen Hochzeit feierten der Jnbalid Hermann
Weiße und ſeine Ehefrau Liberte, geb.
Eitner, in Göthewitz (Kr. Weißenfels).
Am gleichen Tage begeht der Jubilar den
80. Geburtstag.

Landrat Wege beſtätigt. Der Landrat des
Mansfelder Gebirgskreiſes, Paul Wege, einer
der älteſten Vorkämpfer für das Reich Adolf
Hitlers, iſt vom preußiſchen Innenminiſter
Göring in ſeinem Amt beſtätigt worden.

Ausländer am Roßbacher Denkmal. Das
Denkmal der Schlacht bei Roßbach wurde von
japaniſchen, chineſiſchen, rumäniſchen und bul
gariſchen Studenten, die mit einer Studenten

WMoſch zum Tode verurteilt
Die Sühne für die Mädthenmorde im Larz

Halbeer ſtadt (Harz). Das Schwurgericht
Halberſtadt verurteilte nach viertägiger Ver
handlung den 36jährigen Joſeph Moſch aus
Thale wegen Mordes in zwei Fällen zweimal
zum Tode und zum dauernden Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte. Der Angeklagte nahm
das Urteil mit derſelben Kaltblütigkeit auf,
die er während der ganzen Verhandlung an den
Tag gelegt hatte.

In der Arteilsbegründung
wird betont, daß das Gericht keinen Zweifel
daran gehabt habe, daß der Angeklagte mit
voller Ueberlegung gehandelt hat. Dieſe
Ueberlegung hat ſich ſchon ergeben, als er die
Lernſchweſter Rackwitz, die nach dem Bahnhof

wollte, von Thale weggeführt hat. Nach Ueber
zeugung des Gerichts ſind die Angaben des An
geklagten nicht geeignet, auf die beiden Ge
töteten auch nur den geringſten Makel fallen
zu laſſen.

Daß dem Angeklagten ein überlegter kalt
blütiger Mord zuzutrauen iſt, zeigt ſein
zyniſches Verhalten während der ganzen Ver
handlung, insbeſondere auch während des Lokal
termins. Der Angeklagte hat ſich kaltblütig und
zyniſch benommen und zum größten Teil zu
allem gelächelt. Auch das Verhalten nach der
Tat zeigt kaltblütige Ueberlegung. Nichts hat
auf Reue oder Bedauern gedeutet. Es liegt
überlegter Mord vor.

abordnung in Kraftwagen von Leipzig ge
kommen waren, beſucht.
e

Wettervorherſage
für 10./11. Auguſt

Bei auffriſchenden weſtlichen Winden wech
ſelnde Bewölkung. Regenfälle.

Waſſerſtands Meldungen
e “22e

Datum 10. Auguſt 1934 Wuchs Fall
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(45. Fortſetzung.)

Draußen vor der Stadt war ich ein
eiliger geweſen, und hier in der Stadt war
n ein einſamer, einzelner, verſchwindender
Menſch, der nicht einmal die Kraft hatte, die
Frau, nach der er ſich ſehnte, zu erringen.

Ich ſtand einen Augenblick vor dem Schau
enſter, wo die ſcharlach und goldgeſtickten
Loreadorkoſtümſtücke ausgeſtellt waren, die
morgen jene Frau, die niemand kannte, und
von der gang Mexiko ſprach, beim Stierkampf
tragen ſollte.

V ging dann ſeufzend fort. Da bemerkte
et daß ich den Opalring, den ich heute
n ag an meinen Finger geſteckt, nicht mehr
n und ich fand, daß ich ihn gang in Ge

e abgezogen und in die Weſtentaſche ge
d hatte. Ich hätte nun gern gewußt, ob
en v Ring vor oder nach der Beſteigung auf

Brachte von Jrtapalapa abgezogen hatte.
e Kte der Ring Glück oder Unglück? Daß
r gebracht hatte, wußte ich; denn
h ar ich ihn zum erſtenmal am Finger
ber de allas ich die Todesnachricht des Abbés
zine n geitungsbüro, auf derſelben Straße,
erneeert Schritte von dem Juwelierladen

n den Ring in der Weſtentaſche und
durcht et mehr an, aus der abergläubiſchen
mich ans die dieſes geheimnisvolle Land
weinen e. Dann ging ich nach Hauſe, um
eſen in Reitangzug abzulegen und dann Abend

ſemal „Deutſchen Klub einzunehmen.
als wenn aber iſt das Schickſal verwickelter,
widelt u in glaubt, alles ſei glatt abge
künſtler W klargelegt. Der höchſte Lebens
Vben ſelbſt e e dem Menſchen ſteht, iſt das

F rn erfuhr ich jetzt wieder, wie ſo
igleublichte, Daſein. Das Leben erfindet die
harten Sun geſchickteſten und unausdenk
in en ugtionen, und nur dadurch hat ſich
wogiſchſten eubeleben bilden können. Die

Schlüſſe, die ſcharfſinnigſten Vorauslehßun
gen laſſen das Schickſal gleichgultig, es

folgert nichts und ſetzt nichts voraus, es
zaubert fortwährend aus nichts alles und ver
zaubert wieder alles in nichts; es will nicht
zweckdienlich und befriedigend, ſondern erſchüt
kernd, aufrüttelnd und neubelebend ſein, und
dazu kann es keine Logik, keine Gedankengänge,
ſondern nur Wunder aus Glück und Unglück
brauchen. Vom Leben haben die Feſuiten
niemals den Satz gelernt: Der Zweck heiligt
die Mittel. Das Leben iſt noch viel gigantiſch
ungeheuerlicher in ſeinen Sätzen, es ſpricht
jedem, der es am Leibe erlebt, und den es mit
Gefühl und Bewunderung und Unermüdlichkeit
erfüllt, es ſpricht zu ihm: „Die Zweckloſigkeit
iſt mein Zweck, und kein Mittel iſt mir heilig!“

Das Leben tötet, reißt. Lebende ausein
ander, raubt Eltern die Kinder, Kindern die
Ernährer, vernichtet im Kriege und beim Erd
beben mit jedem Tag Tauſende von Gefühls-
banden und fügt oft zuſammen nach Laune
und Luſt, was ihm nicht einmal gut dünkt.
Das Leben iſt grenzenlos leichtſinnig. Nur der
Lebende hat zu alle dem Leichtſinn kein Recht.
Er muß gefühlsecht, logiſch, ſcharfſinnig und
fromm auf das Leben ſehen, wenn ihn auch
das Leben gefühlswidrig, unlogiſch, leichtſinnig
und unfromm behandelt. Das Ganze iſt ein
Verſteckſpiel des Lebens mit dem Lebenden;
und dieſes Spiel ſoll beiden eine Freude ſein,
wie jedes Spiel.

Man muß erſt älter werden, bis man ver
ſteht, daß das Leben als Rieſe mit uns ſpielen
will, wie die Katze mit der Maus, ehe ſie ſie
frißt. Als ich jung und ein Kind war, fühlte
ich das Leben ſchon ſpielend und anfeuernd;
und dies Gefühl ſoll einem nie abhanden
kommen. Sonſt muß man lange warten, bis
einem das Leben wieder als Gefühl angewöhnt
wird, bis es ein Feſt, ein Spiel, zweckloſe Be
lebung ſein will, die aber der Mitſpielende, wie
jedes Spiel, wie jedes Feſt, ernſt zu nehmen
hat. „Denn Belebung will ich,“ ſagt das Leben,
„belebendes Unglück belebendes Glück, beide
ſind des Lebens Mittel, und das Gange ſei ein

Wunderwerk, keine Logik.“ Und die Liebes
leidenſchaft, die tiefer als der Hunger greift,
belebt mit Unglück und Glück den Lebenden
am ſtärkſten. Sie iſt des Lebens höchſtes
Mittel zur Belebung. Wer dieſes verkennt und
den Magenhunger ſtärker fühlen kann als den
Hunger ſeines Blutes, der iſt noch nicht belebt
genug und iſt erſt in den Vorhof zum Ur-
heiligtum des Lebens eingetreten.

So ſprachen meine mexikaniſchen Gedanken
in den nächſten Tagen, welche dieſem Abend
folgten, dieſen Abendſtunden, in denen ich eine
Glücksbelebung koſten ſollte, die mir unvergeß
licher bleibt, als wenn man mich damals nicht
nur in Jxtapalapa, ſondern über ganz Mexiko
hin heilig geſprochen hätte.

An dem Platz Glorieta di Colon ange
kommen, bemerkte ich, daß in dem Salon, den
ich mir unten im Erdgeſchoß gemietet hatte,
Licht war. Jch wußte nicht, wer in meinem
Zimmer am Abend etwas zu ſuchen hätte; es
konnten nur Einbrecher ſein, denn von allen
meinen Bekannten hatte ich mit Abſicht noch
keinem meine neue Adreſſe angegeben, ſondern
ließ mir meine Briefe immer noch nach dem
ſpaniſchen Hotel zuſchicken.

Ich trat in den Vorgarten und ging auf den
Zehen an den dunklen Parterxrefenſtern ent
lang, bis ich zu der hellen Glastür meines
Zimmers kam. Die Tüllvorhänge waren zu
gezogen und ein weißes Rouleaux herab-
gelaſſen.

Ich horchte. Nichts rührte ſich drinnen. Eben
erſt war ich den Schlangen von Jxtapalapa ent
kommen, ſollte ich jetzt in Räuberhände
fallen? Es iſt wirklich ein grauſam auf-
regendes Land, dieſes Mexiko, dachte ich. Da
hörte ich, wie der Schaukelſtuhl ſich drinnen
rhythmiſch bewegte. Alſo ſaß jemand auf dem
Stuhle, wiegte ſich und erwartete mich.
Sollte es die Mexikanerin ſein? Sie allein
hier, in meinem Zimmer, das war möglich
und unmöglich. Heute, wo ſie erſt den Schreck
des Todesfalles erlebt hatte, konnte ihr Herz
ſehr leicht zu mir wollen, ſich auszuſprechen.
Jch war doch außer ihrer Mutter der einzige,
der wußte, daß ihr der Vater geſtorben war,
und nicht bloß ein befreundeter Abbé. Jch unter
allen Freunden ſtand ihr jetzt durch dieſes Ge
heimnis, das wir teilten, ſo nah wie kein Mann
wieder auf der Erde. Denn ihr Bräutigam, der
Polizeipräſident wußte nicht. daß der Abbé ihr
Vater war, das hatte ſie mir damals bei

dem Ritt eingeſtanden. Jetzt ſteht jemand
drinnen auf, Schritte gehen zum Klavier. Es
iſt der leichte Tritt eines jungen Weibes. Nun
ſchlägt ſie den Klavierdeckel auf. Wird ſie
ſpielen Vielleicht, um die Leute im Hauſe zu
täuſchen, daß man ihr die allzu große Trauer
nicht anmerkt.

Sie ſpielt mit einer Hand einen Straßen
ſfang! Jch erkenne das Ausruferlied einer Ver
käuferin, die jeden Morgen und jeden Abend
hier vor dem Vorgarten vorbeigeht und Süßig
keiten, Obſt uſw. verkauft.

Sie ſingt die Worte der Ausruferin, als
übte ſie den Ton ein. Was bedeutet das alles?

Ich ſtolpere und ſtoße mit der Stirn. an das
Glas der Türe.

Jhr Schatten fällt jetzt auf den Türvorhang.
Sie befeſtigt ihre Kämme im Haar, ich ſehe
es ſehr deutlich am Schatten: ſie iſt es, ſie iſt
ohne Hut, nur in der Spitzenmantille, in der
ſie abends zum Korſo fährt.

Jener einſame Wagen, der da drüben eben
langſam um das Denkmal des Chriſtoph
Kolumbus fährt und einmal ſchon die Runde
gemacht hat, ſeit ich hier ſtehe, es iſt ihr
Wagen, der auf ſie wartet. Jch erkenne die
Pferde, dieſelben, die ſie damals abholten, am
erſten Tag, als wir von. Orizaba ankamen und
uns vor dem Bahnhof in Mexiko trennten.

Jch klopfe an die Glasſcheibe meiner Tür,
ohne mich länger zu beſinnen.

Jhr Schatten drinnen tritt von der
zurück.

Der weiße Türvorhang hinter den Glas-
ſcheiben ſieht mich jetzt leer an.

Ich rufe halblaut: „Jch bin es“ und er
warte, daß ſie meine Stimme erkennt.

Da liſcht das Licht aus.
Jetzt iſt der Vorhang nur von der Straßen

laterne matt beſchienen, und das Fenſterkreuz
der Türberglaſung legt ſeinen Schatten auf
den regungsloſen Vorhang.

Das weiße Fenſter ſieht ſehr geheimnis-
voll auf mich nieder. Iſt ſie fortgegangen?
Holt ſie oben aus der Penſion ein Dienſtmäd-
chen? Dann hätte ſie aber doch nicht das Licht
auslöſchen müſſen. Jch verſtehe nichts und weiß
nicht, ob ich mich vielleicht doch in dem Frauen
ſchatten getäuſcht habe, ob es nicht doch ein
Männerſchatten war, ein Einbrecher! Jch ſuche
den Wagen, der Wagen iſt fort. Fetzt wird
der Vorhang zur Seite geſchoben

Tür

(Fortſetzung folgt.)
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Leichtathletik
HardinUGA lief 400 m Hürden in 51,4

Anläßlich des am Donnerstag in Malmö
durchgeführten AmerikanerSportktfeſtes ſtartete
auch der deutſche Zehnkampfmeiſter Hans
Heinz Sievert, mußten ſich aber gegen
über den ausgezeichneten amerikaniſchen Spe
zialiſten mit Plätzen begnügen. Jm Kugel
ſtoßen erzielte der Gimsbütteler nur die
Weite von 14,89 Metern und hatte damit gegen
Torrance keinerlei Chancen. Der Ameri-
kaner wartete auch mit einer Leiſtung von
16,45 Metern auf. LymanUSA war mit
15,61 Metern auch noch beſſer, als der Deutſche,
der es im Weitſprung auf 7,12 Meter brachte.
Sieger dieſes Wettbewerbs wurde jedoch Pea
cock USA mit 7,28 Metern. Auch in den
übrigen Konkurrenzen zeigten die Gäſte aus
der Neuen Welt, daß ſie ſich zur Zeit in glän
zender Form befinden.

Jm 400-Meter-Hürdenlauf
verbeſſerte Hardin ſeine bisherige offizielle
Weltrekordzeit abermals; er ſiegte in 51,4 Sek.
Mit dieſer Zeit blieb er allerdings über ſeiner
in Stockholm erreichten Höchſtleiſtung, von der
es jedoch zweifelhaft iſt, ob ſie anerkannt wird.
Johnſon erreichte im Hochſprung 2,00 Meter,
Pegcock gewann den 100-Meter-Lauf in 10,7.
Ueber 800 Meter triumphierte Ben Gaſt
man in 1:52,1 vor dem Schweden Wennberg
Malmö (1:54), die 3000 Meter holte ſich Bon
khron in 8:408 vor dem Schweden Harald
Ekman- Stockholm in 8:47,2. Auch der
ſchwediſche Hürdenläufer Sten Petterſ
on vermochte ſich gegen die Amerikaner nicht
durchzuſetzen und mußte ſich hinter dem in
14;7 Sek. ſiegenden Beard mit dem zweiten
Platz in 15,4 Sek. begüngen.

Dr. Peltzer und Weinkötz in Jſerlohn.. Bei
einem Abendſportfeſt in Jſerlohn gingen am
Donnerstag vor etwa 2000 Zuſchauern, die ſich
trotz des regneriſchen Wetters eingefunden hat
ten, Dr. Peltzer, Stettin, Und Weinkötz,
Köln, an den Start. Der Stettiner ſiegte im
800MeterLauf bei aufgeweichter Bahn in
2:03 vor dem Einheimiſchen Deſtadt, wurde
aber in einem Sprinterdreikampf über 100 Me
ter, 200 Meter und 400 Meter hinter Gold
hauſen, Recklinghauſen, und Deſtadt nur
Dritter. Gold hauſen gewann dabei die
400 Meter in 50,2 Sek. Jm Hochſprung kam
Wein kötz zum Erfolg; er erreichte die Höhe
von 1,90 Meter. Einen zweiten Erfolg trug der
Kölner im 100Meter-Lauf davon, den er
in 11 Sek. als Erſter beendete. Von den übri
gen Wettbewerben iſt noch der Diskuswürf von
Meyer, Jſerlohn, mit 41,30 zu nennen.

3 F. 33 SViertes Deutſches GehörloſenTurn und Sport
feſt in Bremen.

Vom 10. bis 12. Auguſt begeht der Verband Deutſcher
Taubſtummen Turn und Sportvereine ſein viertes Turn
und Sportfeſt auf dem Weſerſtadion in Bremen. Das
Feſt ſoll ein Bekenntnis der Gehörloſen Deutſchlands
zum neuen Staat ſein. Die gehörloſen Turner und
Sportler kämpfen ſeit Jahrzehnten für die körperliche Er
tüchtigung der deutſchen Gehörloſen. Für die Gehörloſen
gilt mit größter Berechtigung der Grundſatz „Jn einem
geſunden Körper wohnt ein geſunder Geiſt.“ Jn zäher,
ünermüdlicher Arbeit hat der Verband Deutſcher Taub
ſtummen Turn und Sportvereine, der nach dem Zu
ſammenſchluß der früher beſtehenden Verbände die
Spitzenvereinigung der deutſchen gehörloſen Turner und
Sportler wurde, dieſes Ziel verfolgt.

Bremen hat große Bedeutung: Ausleſe
Dort finden im nächſten Jahre die Vierten
ftummenſpiele ſtatt. Zweimal: 1928 in Amſterdam und
1931 in Nürnberg, errang Deutſchland unter 15 Ländern
den erſten Platz. London wird eine harte Probe werden,
härter als die voraufgehenden Weltſpiele.

Auch in Bremen werden ſämtliche Wettkampfarten
gepflegt: Turnen, Leichtathletik, Fußball, Handball,
Schwimmen, Tennis und Radfahren.

Am Donnerstag ſind zehn gehörloſe Turner und
Sportler aus unſerer Stadt Halle mit großen Kraft
wagen nach Bremen abgefahren. Es iſt zu hoffen, daß
ſie ſämtlich mit dem ſchlichten Siegerkrans heimkehren.

für London.
Welttaub

CTeonnis
Deutſche Meiſterſchaften

Am Donnerstag wurden bei drücken
der Schwüle im Dameneinzel die Teil-nehmerinnen der Vorſchlußrunde ermittelt. Die
ungewöhnliche Wärme ſchien Marie Luiſe
Horn garnicht zu liegen, denn die Deutſche
wurde von der Schweizerin Payot 6:2, 623
ohne nennenswerten Widerſtand geſchlagen. Die
Kölnerin Cilly Außem ſiegte überlegen
gegen die Holländerin Rollin Couquerque mit 2.
6:8, 6:3. Frau Sperling tritt nun gegen
Frl. Payot und Frl. Außem gegen Frl.
Scriven an.Das gleiche Bild ergibt ſich im Herren
eingzel. Als einziger deutſcher Ver
treter blieb der Titelverteidiger Gottfried
von Cramm im Wettbewerb. Unſer Meiſter
machte mit dem Engländer Tuckey wenig
Federleſens und gewann im Umſehen mit 6:0,

6:1 die beiden erſten Sätze. Die Vorſchluß
runde beſtreiten nun G. v. Cramm gegen
Quiſt und Burwell gegen Sertorio.

Jm gemiſchten Doppel ſtehen die
letzten Acht feſt. Cillh Außem-Henkel
treffen nun im Kampf um den Eintritt in die
Vorſchlußrunde auf Adamoff-Quiſt,
während auf der anderen Seite u. a. Sper-
lin ge G. v. Cramm gegen Carnatz-Jaenecke
anzutreten haben.

GSchwimmGport
Europameiſterſchaften

Magdeburg, die Stadt des Schwimm-
ſports, erlebt in den Tagen vom 12.-—19. Auguſt
einen Aufmarſch der europäiſchen Schwimm-
ſportNationen. Schon vor dem Krieg gab es
vereinzelte „Guropameiſterſchaften“,
ſo im 1500-MeterSchwimmen und im Kunſt
ſpringen. Die Schaffung der Europameiſter
ſchaften, wie wir ſie heute kennen und wie ſie
nach den Olympiſchen Spielen das überragende
Ereignis des geſamten europäiſchen Schwimm-
ſports darſtellen, fällt aber erſt in das letzte
Jahrzehnt.

Bei den bisherigen drei Europameiſter
ſchaften die Damen kamen erſt 1927 hinzu
errangen die deutſchen Schwimmer insgeſamt
13 Meiſtertitel, die Ungarn 8, die Schweden
und Holländer je 6, die Engländer und Oeſter
reicher je 3, die Franzvſen und die Finnen je
einen. Die Liſte der bisherigen deutſchen
Europameiſter hat folgendes Ausſehen:

1926:

200MeterBruſt: E. Rademacher. 100
Meter-Rücken: Fröhlich. Kunſtſpringen:
Mundt. Turmſpringen: Luber. 42200-
MeterKraulſtaffel: Deutſchland.

1927:
200MeterBruſt: E. Rademacher. Kunſt

ſpringen: Riebſchläger. Tüurmſpringen:
Luber. 42200-Meter-Kraulſtaffel: Deutſch
land. 200-Meter-Bruſt (Damen): Schrader.

1931:
100MeterRücken: Deutſch. Kunſtſprin

gen: Riebſchläger. Kunſtſpringen (Damen)
JenſchFordan.

Den für die beſte Geſamtwertung in den
Herrenwettkämpfen gegebenen Europapokal ge

Der Deutſche Sport
wann Deutſchland 1926 und 1927 ſicher,
verlor ihn dagegen 1931 etwas unerwartet an
die Ungaärn; vor allem der ungariſche Sieg in
der Länderſtaffel gab den Ausſchlag. Das
Kraulſchwimmen. war Deutſchlands Schwäche.

Nachdem Arne Borg abgetreten war, der
1926 und 1927 allein fünf Meiſterſchaften ge
wonnen hatte die über 400 und 1500 Meter
1927 auch den 100-Meter-Titel war 1931 die
Bahn für die ungariſchen Krauler auch in den
Einzelſchwimmen frei. Da Rademacher
nicht mehr mittat, ging die Bruſtmeiſterſchaft
an den Finnen Reingoldt verloren. Ohne
Luber war die Ueberlegenheit im Turmſprin
gen nicht zu behaupten. Jm Waſſerball war
die ungariſche Vorherrſchaft nach der Unter
brechung in Amſterdam 1928. wieder klar.
Die errungenen Erfolge reichten nicht aus, um
den Pokal zu behalten.

Das Ziel für Magdeburg iſt, den Europa
pokal wieder zu gewinnen!

Gutes Los der deutſchen Schwimmer.
Unter dem Vorſitz des Generalſekretär der

FJNA, Dr. Donath-Budapeſt, fand die
Ausloſung der Startfolge für die einzelnen
Prüfungen der EuropaSchwimmeiſterſchaften
ſtatt. Jm allgemeinen hat es das Los mit den
deutſchen Teilnehmern ſehr gut gemeint, denn
die erwiſchten Startplätze müſſen als durchaus
günſtig bezeichnet werden. Beſonders iſt dies
vom Waſſerballturnier zu ſagen, wo die kampf
ſtärkſten Mannſchaften von Deutſchland und
Ungarn „geſetzt“ wurden. Die erſte Gruppe
führt Ungarn vor Frankreich, Belgien, Jugo
ſlawien und Holland an; Deutſchland hat in
der zweiten Gruppe Spanien, Schweden, Jta
lien und die Tſchechoſlowakei als Gegner.

Der Waſſerballſpielplan
lautet:

Sonntag, 12. Auguſt, vorm. Holland--Jugoſlawien;
nachm. Ungarn-Belgien, Deutſchland Jtalien, Tſchecho
ſlowakei-- Spanien

Montag, 13. Auguſt,
reich, Jtalien--Schweden;
Deutfchland-Tſchechoſlowakei.

Dienstag, 14. Auguſt, vorm. Deutſchland-Spanien;
Ungarn--Jugoſlawien, Belgien -Frankreich,

vorm.
nachm.

Jugoflawien Frank
Ungarn--Holland,

nachm.
Tſchechoſlowakei-— Schweden.

Mittwoch, 15.
Italien Spanien;
land- Schweden.

Donnerstag, 16. Auguſt, vorm. Belgien--Jugoſlawien,
Jtalien--Tſchechoflowakei; nachm. Holland--Frankreich,
Spanien- Schweden.

Auguſt, vorm.: Belgien--Holland,
nachm. Ungarn--Frankreich, Deutſch

Die Frauenweltſpiele eröffnet
Jn feierliche Weiſe erfolgte die Eröffnung

der 4. Frauen-Weltſpiele. An der Spitze mar
ſchierten die deutſchen Frauen, als Siegerinnen
von 1980 in Prag. Jn alphabetiſcher Reihen
folge folgten die Vertreterinnen der übrigen
Staaten, wie Cangada, Oeſterreich,
Frankreich, Belgien HollandJFtalien, Japan, Paläſting, Schwe
den, Südafrika, Litauen, Rhode-
ſien, Ungarn, Jugoſlawien, Tſch e
choſlowakei, Polen, USA. und zum
Schluß als Gaſtgeber England. Miß
Hiscock legte für die aufmarſchierkten 300
Athletinnen den

den Olympiſchen Eid
ab. Die Zeremonie ſchloß mit einem ſhmbo
liſchen Akk: Lord Lonsdale ließ aus einem
vergoldeten Käfig eine Taube aufſteigen, die
als Sinnbild des Friedenswillens der betei
ligten Länder ſich in die Lüfte emporſchwang.
Nach dem Ausmarſch der Teilnehmerinnen
wurde ſofort mit den Kämpfen begonnen, in
denen bisher die Deutſchen recht gute Leiſtun
gen zeigten.

Ergebniſſe:
Vorkämpfe:

60 MeterVorentſcheidung, 1. La uf: 1. Walaſitewicz
7,6 Sek.; 2. Johnſon- England 1,5 Meter; ausgeſchieden:
AaltenHolland, MatheſonKanada, Kohlbach- Oeſterreich.
2. Lauf: 1. Schuurman- Holland 7,6 Sek.; 2. Kuhl-
mann-Deutſchland; 3. Maguire-England; ausgeſchieden: Grieme-Deutſchland, WakanabeJapan, Clark
Südafrika.

100 Meter-Vorläufe: 1. Lauf: 1. Morgan-Südafrika 12,8. 2. Lauf: 1.. Dearnley- Kanada 12,7; 2.
Burke- Südafrika 1,5 Meter zurück. 3. Lauf 1. Dol
Cinger- Deutſchland 12,2; 2. Maguire-England
1,5. Meter zurück. 4. La usf: 1. Kraus- Deutſchland 12,2; 2. Vancura- Oeſterreich 6 Meter zurück.
5. La uf: 1. Eileen Hiscock-England 12,2. 6. Lauf:
1. Walaſiewicz- Polen 12,3.

80 Meter-Hürden-Vorläufe, 1.
12 Sek.; 2. Webb- England 1,

f Clark- Südafrika 12 Sek.; 2. Pirch-
Deutſchland 1 Meter zurück. 3. Lauf: 1. HorſtGreen-Engländ 0,25 Meter zurück.

12,2

Lauf: 1. Valla1,5 Meter zurück.
e Z.

Holland 12,5 Sek.; 2.
4. Laguf J. Engelhard- DeutſchlandSek.; 2. Taylor- England 12,2 Sek.

800 MeterVorläüfe: 1. Lauf: 1.J n d 25 Lauf2: Selle-Deutſchla S 1.Wreiman Schweden 2:23,6; 2. JonesEngland; 3. Rad
k

Lunn England

Lauf: 1. Walaſiewicz-Polen
d. 2 Meter zurück.

auf 1.Halſtead England
Kraus2. Laufe 1. Hisco l

ſeilschutz
oderollschutz?

25/6. 5. Laufe 1. Martin Holland 27,8 Sek. 6. Lauf:
Dollinger- Deutſchland 26 Sek.
4 mal 100 MeterVorläufe: 1. Lauf: 1. Deutſch

land (Grieme, Kraus, Dollinger, Dörffeldt) 48,6 Sek.;
2. Japan; ausgeſchieden: Kanada (als Zweiter disq.).
2. Lauf: 1. England 49,2 Sek.; 2. Holland. 3. Lauf:
1. Oeſterreich 51,6 Sek.; 2. Frankreich.

Fünfkampf, Stand nach drei Uebungen: 1. Buſch
Deutſchland 213 Punkte (100 Meter 13,2, Weit-
ſprung 65,30 Meter, Speerwerfen 36,23 Meter). 2.
Mauermeyer- Deutſchland 209 P. (13, 5,5
Meter, 32,90,5 Meter. 3. Pekarova-Tſchechoſlowakei. 4.
SvedbergSchweden, ferner Gottlieb-Oeſterreich, Elark
Südafrika, Kwasniewſki-Polen und Philips-England.

Entſcheidungen
Gifelag Mauermeyer Deutſchland

13,67 Meter; 2. Tilly Fleiſcher- Deutſchland 12,10 Meter.
Hochſprung: 1. Helma Grieme- Deutſchland 1,54 Meter;
2. Milne-England; 6. Kaun- Deutſchland 1,49 Meter.

Kugelſtoßen: I.

Ehrung durch den Reichsſportführer
Dem Gaujugendführer des Gaues VI (Mitte)

Helmut Gabriel, iſt durch den Reichsſport
führer eine beſondere Ehrung zuteil geworden.
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten
hat dem Kampfſpieljugendleiter in Anerken-
nung ſeiner Verdienſte, die er ſich während der
Deutſchen Kampfſpiele 1934 in Nürnberg er
worben hat, durch ein Anerkennungsſchreiben
und Ueberſendung ſeines Bildes ausgezeichnet.

Spoek- ACCeelei

Ueber 100 Geher beteiligen ſich am kom
men den Sonntag an der Deutſchen
Meiſterſchaft im 20 Kilometer Bahngehen
in Frankfurt (Main). Außerdem ſind
20 Mannſchaftsmeldungen abgegeben worden.
Titelverteidiger iſt der Berliner Schnitt, der
im Vorjahre mit 1:40227 nahe an den Rekord
von Hähnel-Erfurt herankam.

Siebenbürgiſche Handballſpieler werden in
Deutſchland einige Spiele abſolvieren.
Der rumäniſche Handballmeiſter,
der deutſche TV. Hermannſtadt, tritt in Sach
ſen gegen die Elf der Tgd.. Pirna und den
TV. Chemnitz Gablenz an.

Ein Fußballkampf Sachſen Mitte findet
am 26. Auguſt in Chemnitz ſtatt.

Vom Racleſoet
Weltmeiſterſchaften 1934

Rund 200 Fahrer wurden für die einzelnen
Wettbewerbe gemeldet, wobei faſt alle radſport
treibenden Nationen Europas vertreten m
lediglich Oeſterreich und einige nordiſche Lin
der fehlen. Jn faſt allen Wettbewerben dürften
ſich die Endkämpfe um die Titel auf die Fahrer
Deutſchlands, Frankreichs, Bel
giens und Jtaliens zuſpitzen, die nicht
nur vollſtändige Mannſchaften entſenden
ſondern über die tatſächlich ſtärkſten Leute ver
fügen. Jn den

Wettkämpfen auf der Bahn
hat Deutſchland erſtklaſſige Fahrer zur
Verfügung, die ſämtlich mit den beſten Aus
ſichten, Weltmeiſter zu werden, an den Statt
gehen.

Bei den Fliegern
dürfte es bei glattem Verlauf erneut zu einem
Zweikampf Zwiſchen dem Titelverteidiger
Scherens (Belgien) und dem deutſchen
Meiſter Albert Richter kommen. Beide ſind
etwa gleichſtark und mit etwas Glück im Spiel
ſollte es Richter gelingen, ſeinem großen
Rivalen den Titel abzujagen und ſich zum
zweiten Male mit dem WeltmeiſterTrikot zu
ſchmücken, wie 19382 in Rom, wo er Amateur
Weltmeiſter wurde.

Jn ſeine Fußſtapfen tritt ſein füngerer
Landsmann Toni Merkens, der heute alle
Amateure Europas überlegen beherrſcht und
auf dem Papier heute ſchon gewonnen hat
Seine größten Gegner dürften in dem Eng
länder Dennis Horn, den Franzoſen Ulrich
Maton Lenté und den Ftalienern Pola
und. Mo z z0 zu ſuchen ſein. Sehr ſchwer z
beurteilen iſt

die Meiſterſchaft der Steher,
in der wir Metze und Krewer zur Ver
fügung haben. Der Titelverteidiger Laque
h ay (Frankreich) iſt einer der größten Dauer
fahrer, die es je gegeben hat und wenn er auch
in der Meiſterſchaft ſeines Landes hinte
Paillard und G. Wambſt etwas ent
täuſchte, muß man in ihm dennoch den ernſt
hafteſten Anwärter ſehen. Der robuſte Mete
und Krewer als äußerſt ſchneller Mann
werden ihm jedoch das Leben nicht leicht
machen und ein deutſcher Sieg liegt auch hie
durchaus im Bereich der Möglichkeit. Wenig
gut ſind unſere Ausſichten in den

Straßenmeiſterſthaften
Bei den

Berufsfahrern
müſſen in erſter Linie die Franzoſen und h
liener genannt werden. Die vier Helden de
Tour de France, Weltmeiſter Speichet
A. Mage, Louviot, und Lapebie ſind
in großer Form, ebenſo der Ftaliener
Guerra. Belgien entſendet tüchtige Nach
wuchskräfte, von denen man bisher keinen re
ten Maßſtab hat. Unſer Meiſter Stöp el und
Geyer haben einen ſchweren Stand.

Bei den
Amateuren

tappt man völlig im Dunkeln. Jtaliens Ver
treter haben in den Ausſcheidungsrennen
ſtaunenswerte Zeiten erzielt, der neue Meiſter
Favalli, Bini und Della Latta, wen
den die mutmaßlichen Favoriten ſein, die die
Deutſchen Krückl, Kranzer, Scheller
und Weiß neben den Belgiern Andre
Dehogne und Lowagie ſchlagen müſſen.

Jm ZweierRadball
iſt der Welkmeiſtertitel der Frankfurter Wan
derluſt mit Schreiber-Blerſch wohl kaum zu
nehmen, während die Schweig in der Europa
meiſterſchaft im Einer Kunſtfahren in
Skricker ſowie im SechſerRiaſenrad
all mit dem RV. Venden heim mit den
beiden Titelverteidigern ſtark gerüſtet iſt.

Feſtkorſo bei den Rad Weltmeiſter
ſchaften

Nachdem urſprünglich davon Abſtand
nommen worden war, den großen Feſtkorſf
anläßlich der Rad Weltmeiſterſchaften
Leipzig durchzuführen, findet der Kotſe
nunmehr doch beſtimmt ſtatt. Es ergeht an alle
Vereine des Deutſchen Radfahrer-Verba
der Aufruf nach Leipzig zu kommen und a
dem Feſtkorſo teilzunehmen.

Die Nachwuchsſteher der Elberfelder Steht
ſchule gingen in Stettin an den Start. u
Geſamtergebnis der drei Läufe über in
meter um den „Preis von Stettin n
der Stettiner Neitzel über Leuerhe
und FJflandDüſſeldorf erfolgreich.
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Wachdienſt gegen
Waldbrände

Reue Verhütungs und
Bekämpfungsmaßnahmen

zur Verhütung und Bekämpfung von
galdbhränden hat der Preuß. Miniferprä ſident über die Landes forſt
erwalt ung folgende Anordnung erlaſſen:
An allen gefährdeten Punkten iſt, ſoweit
noch nicht geſchehen, ein vrganiſterter Wacht-
dienſt einzurichten.

Die Forſtmeiſter haben mit den maßgeben
den Stellen, die bei einem Brand einzuſetzen
ind (Feuerwehr, SA, SS, Techniſche Nothilfe
uſw.), rege Verbindung zu halten und mit
dieſen alle notwendigen Vorkehrungen zu
treffen. Jeder muß im Falle eines Feuer
nlarns wiſſen, was er zu tun hat und wohin
e gehört.

Ich erwarte, daß die Feuerſchutzſtreifen ſich
in tadelloſer Ordnung beſinden, gegebenenfalls
ind noch weitere anzulegen.
Die Bevölkerung iſt in Zuſammenarbeit mit
den zuſtändigen Polizeibehörden durch Preſſe,
Kekanntmachungen, Vorträge und andere ge
aignete Mittel über die geſetzlichen Beſtim
nungen, betreffend Verhütung und Bekämpfung
n Waldbränden, eingehend zu belehren.

Die Beamtenſchaft und die Bevölkerung
wird außerdem darauf hingewieſen, daß jeder
nann auch vhne richterlichen Befehl befugt iſt,
denjenigen vorläufig feſtzunehmen, der auf
ſüſcher Tat betroffen vder verfolgt wird, wenn
der Flucht verdächtig iſt oder ſeine Perſön
ſgteit nicht ſofort feſtgeſtellt werden kann.
Juebeſondere iſt auch ſo zu verfahren, wenn
nand beim Rauchen im Walde betroffen
wird.

von allen Beamten wird ſelbſtverſtändlich
inſerſter perſönlicher Einſatz erwartet.

herdnung zum Schutze des Waldes
z iſt im Walde oder in gefährlicher Nähe

hntümer oder Nutzungsberechtigten aus
le ſchriftliche Erlaubnis (z. B. Zeltſchein
dergl.) und außerhalb der im Erlaubnis

in freigegebenen Flächen Zelte oder
ſonſtige Lagerſtätt en zu errichten.
Es iſt bis zum 30. September 1934 im

halde und in gefährlicher Nähe von Wäldern
rhoten, im Freien offenes Feuer oder
cht anzuzünden, unverwahrtes Feuer oder
Uht mit ſich zu führen oder zu rauchen. Dieſes
Prbot erſtreckt ſich auch auf die öffentlichen
ege und die zur Errichtung von Zelten und
ſnſtigen Lagerſtätten freigegebenen Flächen.

Zuwiderhandlungen werden mit Geldſtrafe
bis zu 150, RM. oder mit Haft beſtraft.

Erbbiologiſche
Beſtands aufnahme

In einem Rundſchreiben an die Landes-
regierungen hat der Reichs miniſter des
Innern die erſten Vorbereitungen für eine
umfaſſende Sammlung von Unterlagen für
eine erbbiologiſche Beſtandsauf-
nahme getroffen. Er weiſt darauf hin, daß
zur Zeil von den verſchiedenſten Behörden,
Varteiſtellen und ſonſtigen Organiſationen
ärztliche Unterſuchungen veranlaßt werden, die
die körperliche und ſeeliſche Eignung und zum
größten Teil auch die Erbanlagen feſtſtellen
ſollen. Derartige Zeugniſſe werden aber an
den verſchiedenſten örtlichen Stellen aufbe
wahrt. Jhre Verwertung bei Unterſuchungen,
r bei den Betreffenden aus anderweitigen
Anläſſen ſpäter erforderlich werden, iſt meiſt
ebenſo unmöglich wie ein Zurückgreifen auf

Aufn. Dr. HebererGedenktafel an der Jahnhöhle

ihre Ergebniſſe bei Ermittlungen anderer Art.
Eine Möglichkeit zur Vereinfachung dieſes
Verfahrens erblickt der Reichsinnenminiſter
darin, daß die Amtsärzte ein Verzeichnis dar
über führen, über welche Perſonen ihres Be
zirks und an welcher Stelle derartige Unter
ſuchungsergebniſſe aufbewahrt werden. Außer
dem müſſe jeglicher Vernichtung wertvollen
Aktenmaterials vorgebeugt werden. Schließ
lich ſollten einheitliche Unterſuchungs
bogen eingeführt werden. Der Miniſter hat
die Landesregierungen um Stellungnahme
hierzu und um Vorſchläge mit Einzelheiten
gebeten. Er hat aber zugleich auch darum er
ſucht, ſchon jetzt feſtzuſtellen, welche Behörden
und Organiſationen in die Vereinheitlichungs-
aktion begriffen werden müßten, wo ſolche
Unterſuchungsergebniſſe zur Zeit aufbewahrt
werden, und namentliche Verzeichniſſe der

Unterſuchten anzulegen. Als beſonders wert-
volle Akten werden die Krankenblätter
der Heil- und Pflege anſtalten fürGeiſtes kranke uſw., der entſprechenden
Univerſitätskliniken und Kranken-
häuſer, die ſchulärztlichen Bögen,
die Fürſorgeakten, die Gerichts
akten und ärztliche Gutachten aus
allen Verfähren bezeichnet die ſich mit Geiſtes
krankheiten, Geiſtesſchwäche oder Trunkſucht
beſchäftigten, ferner der Prozeßakten aller Rück
fall Verbrecher. Es wird darum erſucht, daß
dieſe Akten erhalten und geordnet aufbewahrt
werden. Der Preußiſche. Jnnenminiſter hat
daraufhin ſchon jetzt die Anlegung eines ABC-
Verzeichniſſes und eine zweckmäßige Aufbe
wahrung wertvollen Aktenmaterials ange
ordnet.

Dem Gedenken des deutſchen Turnvaters

Die Jahnhöhle im Trothaer Felſen
Von Rektor G. Meyer, DT. Kreisführer

Nicht allen Hallenſern dürfte es bekannt
ſein, daß in der alten Saaleſtadt manche Stätte
an den Turnvater Jahn, der von 1796 bis
1800- die Univerſität Halle beſuchte, exinnert.
Jahn lebte in einer gewaltig bewegten Zeit.
Er, dem jegliche Unterdrückung und Willkür
verhaßt war, mußte ſich im Sommer 1799 vor
ſeinen Feinden in einer Felſenſchlucht- an der

Bereits im Jahre 1863 wurde ein Turner
kreuz in den Felſen eingehauen. Zur Erinne
rung an den 100. Geburtstag Jahns aber
wurde am 29. Oktober 1878 die Gedenk
tafel über dem Eingang der Höhle unter
reger Beteiligung der Einwohner und Turner
geweiht. Die Tafel iſt 128 Meter hoch und faſt
ebenſo breit und von dem halliſchen Bildhauer

Aufn. Dr. Heberer
Der Eingang zur Höhle oberhalb des Saale-Ufers

Saale, damals unter dem Namen „Schnei
derloch“ bekannt, verbergen. Dieſe Höhle,
jetzt nach Jahns Aufenthalt „Jahnhöhle“
genannt, liegt dicht bei der Burg Giebichen
ſtein in den Trothaer Felſen. Hier lebte Jahn
mehrere Monate und gab ſich ganz ſeinen
Studien hin. Hier wurde er auch zu ſeinen
erſten ſchriftſtelleriſchen Verſuchen angeregt.
Das Leſen des Romans „DyaNa-Sore oder die
Wanderer“ (von W. F. von Meyern), der die
Vaterlandsliebe verherrlicht, hatte Jahns Herz
gewaltig. erfaßt, und die in dieſem Buche ent
haltenen Jdeen waren die Veranlaſſung zu
einer Schrift: Ueber die Beförderung
des Patriotismus im preußiſchen
Reich.“ Allen Preußen gewidmet von O. C.
E. Höpffner (Halle 1800). Dieſe Schrift er
ſchien nicht unter ſeinem Namen, ſondern
unter dem Namen Höpffner, an den Jahn
das Manuſkript für zehn Taler verkauft haben
ſoll (1799). Daß Jahn der Verfaſſer iſt, wär
ſeinen Freunden niemals ein Geheimnis In
der Jahnhöhle ſoll er auch ſein Deutſches
Volkstum“ entworfen haben.

Der Aufenthalt Jahns in dieſer Höhle
wurde von verſchiedenen Seiten beſtritten.

Durch Jahn ſelbſt und Männer wieProfeſſor Euler und Eduard Dürre,
der nach Jahns Tode damit an die Oeffent
lichkeit trat (Neue Jahrbücher der Turn
kunſt, I. Bd. 1856, 326), iſt der Beweis
erbracht, daß der Aufenthalt Jahns in der
Höhle nicht bloß Sage iſt, ſondern auf

Wirklichkeit beruht.

Guſtav Gluck modelliert und auch gegoſſen.
Später wurde die Plattform vor der Höhle
mit dem ſchmiedeeiſernen Gitter angelegt. End
lich, nach 30 Jahren, gelang es dem Halliſchen
Turnvereinen nuter großen Opfern, einen be
quemen Zugang zur Höhle zu ſchaffen. Hierbei
muß der tatkräftigen Mithilfe des Architekten
Hermann Pfeiffer gedacht werden. Am
13. Oktober 1908 konnte der Zugang unter ſehr
zahlreicher Anteilnahme halliſcher und aus
wärtiger Turner der Oeffentlichkeit und zü
gleich dem Schutze der Stadt übergeben werden.

Dieſe den Turnern heilige Stätte wurde
in der Nacht vom 27. zum 28. Dezember 1922
von Bubenhänden entweiht. Das Relief des
Turnvaters ſowie das große Turnerzeichen und
die Umrahmung wurden gewaltſam herunter-
geriſſen und zerſchlagen.

Durch die Opferwilligkeit der Turnerſchaft
und einzelner Mitglieder des Giebichen
ſteiner Turnvereins gelang es, die Gedenk-
tafel zu erneuern. Sie iſt von Turnern
aufs neue modelliert und in der Gießerei
von W. Koch in Halle- Giebichenſtein ge
goſſen worden. Am 23. Auguſt 1924 fand
die feierliche Neuweihe der Tafel ſtatt und
wurde dieſelbe erneut dem Schutze der

Stadt übergeben.
Alljährlich am 11. Auguſt verſammeln ſich

die Turner an dieſer geweihten Stätte und ge
denken des Alten im Barte, und zwar nicht
nur, weil er das deutſche Turnen volks-
tümlich gemacht hat, ſondern weil er auch ein
Führer des deutſchen Volkes in ſchweren
Tagen war.

In Einigkeit vorwärts
Vom Preſſeamt des Gaues Halle- Merſeburg der NSDAP wird uns mitgeteilt:
Millionen des deutſchen Volkes ſetzen ſich in Bewegung, um an den Wahl-

urnen des 19. Auguſt dem Führer die Treue des ganzen deutſchen Volkes zu be
kunden. Der Gau Halle- Merſeburg der NSDAP, der ſchon immer die
Elitegarde des Führers darſtellte, leitet den Abſtimmungskampf, der
das deutſche Volk abermals in derſelben Geſchloſſenheit aufrütteln ſoll wie es
der 12. November tat mit einer Führerbeſprechung am heutigen Freitag
ein. Um 17 Uhr werden ſich im „Reichshof“ in Halle (S.) Führer aus allen
Gliederungen der Bewegung treffen. Der Gauleiter wird an dieſe erleſene
Hierarchie der Partei die Parolen des Abſtimmungskampfes aus-
geben. Dieſe Tagung, an der PO, SA, SS, Arbeitsdienſt, HJ, BDM und
Frauenſchaft teilnehmen, wird die Forderung des 19. Auguſt, nämlich
die des toten Feldmarſchalls: „Seid einig, einig, einig!“ vorweg-

nehmen. Sie wird eine Ge ſchloſſenheit unter Beweis ſtellen, die ſtählern
iſt und durch nichts erſchüttert werden kann, ſchon gar nicht etwa durch lächer
liche Revöltchen wie die des 30. Juni.

Halliſche Drucker
fahren nach Danzig
Sonderzug unterwegs

Die Reichsbetriebs gemeinſchaft Druck, die
als Gliederung der Deutſchen Arbeits
front alle Angehörigen der graphiſchen Be
triebe und Teile der papierverarbeitenden Jn
duſtrie umfaßt, veranſtaltet in den Tagen vom
9. 13. Aug. ein großes Treffen: „Graphiſche
Arbeiter im deutſchen Danzig. DieTagung in Danzig ſoll ein Gemeinſchafts
erlebnis ſein und ſoll die Kameradſchaft in den
graphiſchen Betrieben mit dem Ziele fördern,
in aller Zukunft wirkliche Gemeinſchaftsarbeit
zu leiſten. Freudig haben Gefolgſchaften und
Betriebsführer durch den Kauf des Danzig
Abzeichen s dazu beigetragen, daß auch Er
werbsloſen und kurzarbeitenden Arbeitskame-
raden die Teilnahme an der Danzig-Fahrt er
möglicht wird. Auch eine Menge Betriebs-
führer haben ſich freudig bereitgefunden, ver
dienten Mitarbeitern ihrer Betriebe die Dan-
zigFahrt koſtenlos zu ermöglichen.

So kam auch geſtern nachmittag 15.07 ein
Sonderzug der Danzigfahrer aus Freiburg
i. B. zu kurzem Aufenthalt auf unſerem Haupt
bahnhof an, um die etwa hundert halliſchen
Teilnehmer aufzunehmen. Der lange Zug von
12 Wagen fuhr pünktlich auf die Minute ein;
lachende Geſichter und winkende Hände aus den
Wagenfenſtern zeigten, daß die bisherige Fahrt
recht gut verlaufen war. Die 10 Minuten Auf
enthalt wurden benutzt, um einige Gegenmittel
gegen die allzu große Hitze einzunehmen.

Die halliſchen Fahrtteilnehmer hatten in
zwiſchen ihre Vlätze eingenommen, und nach
wenigen Minuten ſetzte ſich der Zug wieder in
Bewegung.

Hindenburg-Feierſtunde
Halliſcher Ungarn-Verein in Debrecin

Der Ungarnverein an der Martin-
LutherUniverſität, der zur Zeit an den Ferien
kurſen der ungariſchen Univerſität in Debrecin
teilnimmt, und die ſonſtigen deutſchen Ferien
kurshörer veranſtalteten eine Trauerfeier für
den heimgegangenen Reichspräſidenten, zu
deſſen Ehren ſchon ſeit ſeinem Hinſcheiden von
allen öffentlichen Gebäuden die ſchwarzen
Fahnen der Trauer wehten. Die Feier in dem
mit Hindenburgs Bildnis und den Fahnen der
beiden ehemals kriegsverbündeten Länder
Ungarn und Deutſchland geſchmückten Hörſaal
war zahlreich beſücht. Nach dem Geſang des
ungariſchen Hymnus begrüßte Prof. Dr. Pap,
derz. Dekan der philoſophiſchen Fakultät der
Univerſität Debrecin, die Vertreter der Geiſt
lichkeit, die Dekane der Univerſität uſw. und
zeichnete ein Bild des überragenden Wirkens
Hindenburgs. Jn der Trauer Ungarns klinge
die dankbare Erinnerung an den Waffen

gefährten, der als Jnhaber eines HonbedJn
fantrie-Regimentes deſſen Ehrenkleid getragen
habe. Weiter ſprach auch Prof. Dr. Menge
von der Univerſität Niagarag (USA), worauf
eine Minute des Schweigens folgte und von
den Deutſchen „Jch hatt' einen Kameraden“
geſungen wurde. Dann dankte noch ein Ver
treter des jungen Deutſchland dem Verewigten
dafür, daß er ihnen die Bahn bereitet habe
für kommende beſſere Zeiten. Der Geſang des
Deutſchland- und Horſt-Weſſel-Liedes beendete
die ergreifende Feier, nach der ſich der Zug der
Deutſchen zum Heldenmal der Ungarn bewegte,
wo ein Kranz niedergelegt wurde.

Reichsbund der deutſchen Be
amten, Mitglied der NGS

„Kraft durch Freude“
Der Reichsbund der deutſchen Be

amten iſt der NS- Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude“ körperſchaftlich beigetreten.
Damit können alle Mitglieder des Reichs
bundes von ſofort ab an allen Leiſtungen der
NSG „Kraft durch Freude“ teilnehmen.

Güterverkehr im Bezirk
der Reichsbahndirektion Halle

Für Wagenladungen und Stückgut ſind im
Tagesdurchſchnitt geſtellt worden:
im Juli 1934: 3120 gedeckte Wagen, 6822 offene

Wagen (10 Tonnen-Einheiten), 742 ſonſtige
Wagen;

im Juni 1934:
Wagen (10
Wagen;

hiervon
im Juli 1934: für Kartoffeln 85 gedeckte

Wagen, für Obſt und Gemüſe 79 gedeckte
Wagen, für Briketts und Kohle 5400 offene
Wagen (10 Tonnen-Einheiten)

im Juni 1934: für Kartoffeln 53 gedeckte
Wagen, für Obſt und Gemüſe 34 gedeckte
Wagen, für Briketts und Kohle 6843 offene
Wagen (10 Tonnen-Einheiten).
Die Wagenſtellung iſt insgeſammt ſchwächer

als im Juni geweſen. Während der Verſand
an Kartoffeln, Obſt und Gemüſe ge
genüber dem des Monats Juni zungahm, ging
der Verſand an Kohlen und Briketts er
heblich zurück.

Wieder Schiffsverkehr
Die anhaltenden Regenfälle der vergange

nen Woche haben den Waſſerſpiegel der Saale

2994 gedeckte Wagen, 8317 offene
Tonnen-Einheiten), 793 ſonſtige

Hochensohlen Gummi-Bieder
ſoweit ſteigen laſſen, daß der Schiffsverkehr
auf der Saale mit halber Ladung wieder auf
genommen werden konnte.
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Reuorganiſation

Mittelbeutſche National Zeitung

des NGSFrauenwerkes
Amtswalterinnentagung der Né-Frauenſchaft des Gaues Halle Merſeburg

Am Tage des Abſchieds von unſerem großen
Verſtorbenen, dem geliebten und ehrwürdigen
Vater des deutſchen Volkes, war für die
Nachmittagsſtunden in der Saalſchloß
brauerei eine Sitzung der Kreisleiterinnen,
ePreſſereferentinnen und »Kaſſiererinnen anbe
raumt worden, die der Behandlung wichtiger
und ungaufſchiebbarer Fragen galt und die noch
unter dem Eindruck der eben erlebten Trauer
feier, dem Ernſt des Tages und der Ergriffen
heit der Teilnehmerinnen Rechnung trug
äußerlich durch Ausſchmückung des Raumes mit
weißen Herbſtblüten ideel mit den Eröff
nungsworten, die Gaufrauenſchaftsleiterin
Frau Radegaſt dem Andenken des großen
Toten widmete und die die Verſammlung
ſtehend und geſenkten Hauptes in ſchweigender
Ehrfurcht aufnahm.

Als Erſte nahm dann zu der Arbeit des
Tages Frau Radegaſt ſelbſt das Wort: Die
blühende Entwicklung des nationalſozialiſti
ſchen Frauentwerkes fordert neue organiſato
rifche Maßnahmen. Daher ſoll neben der bis
herigen Einteilung des Gaues in Kreiſe
eine
Gliederung in Bezirke 4
geſchaffen werden und zwar unter der Füh-
rung der nachſtehend genannten vier Bezirks
leiterinnen:

Hamann, Kreiſe: StadtHalle, Saalkreis
Mansfelder Gebirge, Mansfelder Seekreis,
Sangerhauſen Querfurt.
v Kerl, Kreiſe: Bitterfeld, Delitzſch, Merſe
burg.Faber, Kreiſe: Wittenberg, Torgau, Schwei
nitz, Liebenwerda.Böttcher, Kreiſe Zeitz, Weißenfels, Eckarts
berga, Naumburg. Weitere Ausführungen
der Gauleiterin werden die Amtswalterinnen
in ihrem Wirkungsbereich zur Kenntnis
bringen.

Zu dem Thema:
Wir deutſchen Hausfrauen“
führte Schulungsleiterin des Gaues Frl.
Reuſch u. a. folgendes aus: Wir wiſſen als
wie wichtiger Faktor die Wirkſamkeit der
Frau im nationalſozialiſtiſchen Staat be
krachtet wird. Das bedeutet Anerkennung und
Anſporn, Dabet haben wir nicht nötig ängſt
lich zu fragen, wie kann ich die Einzelne
dieſer 65 Millivneneinheit meines Volkes
dienen? Feder, der ehrlich will, findet für
ſeinen ehrlichen Willen auch den rechten Ein
ſatz, der für die Frau immer die Familie
fein wird. Iſt dieſe kleinſte Zelle des Staates
geſund, ſo iſt es das ganze Volk. Jn dem
Schillerwort von dem „Walten“ der Hausfrau
iſt aller Segen ausgedrückt, den Frauenarbeit
zu ſpenden vermag. Bedenken wir nün, daß in
Deutſchland 1524 Millionen Hausfrauen mit
zubeſtimmen haben über das Schickſal der
deutſchen Volkswirtſchaft daß drei Viertel
des Volksvermögens Jahr für Jahr durch ihre
Hände geht,- ſo erkennen wir die Größe des
Machtfaktors, der in dieſer Tatſache liegt.
Seien wir eine verſchworene Gemeinſchaft, die
ſich bewußt iſt, daß die lebenswichtigen Fragen
unſerer ſchwer ringenden Wirtſchaft ihre
Wurzeln bis tief hinein in unſer Wirkungs
bereich. Unſere erſte Forderung bei fedem Ein
kauf ſei: Deutſche Ware Und die nächſte:
Echte Warel Reihen wir uns mit der
erſteren ein in die Kampffront gegen die Ar
beitsloſigkeit, ſo fördern wir mit der anderen
die deutſche Wertarbeit, der Deutſchland zum
guten Teil ſein Anſehen in der Welt verdankt.
Da aber nicht allein der Ginkauf, ſondern
auch der Verbrauch unendlich vieler Dinge
in unſerer Hand liegt, ſeien wir darauf be
dacht, daß nicht das geringſte verſchwendet
werde; denn ſelbſt noch „Abfälle“, der richtigen
Stelle zur Verwertung zugeführt, ſind Volks
gut, das nicht verkommen darf. Ein einziger
Pfennig, von jeder Hausfrau in irgendeiner
Form an Material täglich eingeſpart, bedeutet
eine Bexeicherung der Volkswirtſchaft um
1518 Millionen Pfennig täglich!

Sodann ſprach Frau Hamann, Gaurefe-
rentin im Reichsnährſtand. Der
Reithsnährſtand,
ſo erklärte ſie, iſt nach dem nationalſozialiſti
ſchen Programm der wichtigſte Stand im
neuen Staat, denn er bildet die lebendige Ver
bindung zu ſeiner Grundlage, dem deutſchen
Heimatboden. Beſonders wird es die Land
arbeiter und Kleinbeſitzersfraufein, deren die Frauenſchaft in ländlichen Be
zirken ihre Sorge zuwendet. Jhr das Geſchenk
nationalſogialiſtiſcher Volksgemeinſcha ft
zu bringen, ſei ihre vornehmſte Aufgabe.

Die nächſte Sprecherin, Gaufürſorgerin Frl.
Winter betonte in ihrem Referat über den
Reichsmütterdienſt
wie wichtig es ſei, daß für die Frage der
körperlichen und ſeeliſchen Heranbildung der
Frau zum Beruf des Mutterſeins, nicht nur
das Verſtändnis der in der NS.Frauenſchaft
zuſammengeſchloſſenen Frauen gewonnen
werde ſondern darüber hinaus die Mithilfe
des ganzen Volkes. Nux als Volksaufgabe be
trachtet und geleiſtet könne es gelingen, die
Schäden auszumerzen, die in den Fehlern ver
gangener Zeiten wurzeln. Daher werden wir
auch in Dankbarkeit die Mitarbeit jener Ver
bände begrüßen, die früher bereits wichtige und

ſegensreiche. Vorarbeit geleiſtet haben und ihre
Erfahrung in den Dienſt des gemeinſam ver
folgten Zieles ſtellen wollen. Eine Anerken
nung aber müſſen wir ausſchließlich für uns
fordern: daß uns, als den Trägern der alles
mit neuem geſunden Leben durchdringenden
nationalſozialiſtiſchen Jdee in dieſem Kampfe
die Führung überlaſſen bleibt,

Nach längerem Eingehen auf die praktiſche
Wirkſamkeit des Reichsmütterdienſtes ſchloß
die Rednerin mit der Mahnung, daß dieſer
Arbeit nur dann Erfolg beſchieden ſein werde,
wenn es gelingt, für ihre lebenswichtige Be
deutung die Teilnahme aller Volkskreiſe wach
zurufen.

Wichtige Verſammlung

Zum Schluß ſprach Gaupreſſereferentin
Frau Borgmann über die
Bedeutung der Né-Preſſe.
Die Preſſe ſei heute das Rückgrat jeder geiſti
gen Bewegung und könne und ſolle dieſes auch
für die Frauenſchaft werden. Zweierlei ſei
zur Erreichung des Zieles erforderlich: Eine
ſtraffe, feinverzweigte Organiſation, die
ein techniſch verläßliches Arbeiten des Appa
rates gewährleiſtet, zweitens fachliche und
weltanſchauliche Schulung der mit dieſer
Aufgabe betrauten Amtswalterinnen. Die erſte
Frage wird ihre Löſung finden in einer durch
greifenden Neuordnung des Preſſedienſtes vom
Gau aus über die Kreiſe bis in die Orts
gruppen hinein. Zur Löſung der zweiten ſollen
Schulungskurſe ſtattfinden, die für alle künftige
Arbeit das Rüſtzeug lieferen werden. Der
Heilgruß an den Führer zum Schluß der
Sitzung war an dieſem ernſten Tage mehr
denn je das Gelöbnis zu pflichtgetreuer Arbeit.

Die Techmikerſchaft im Dritten Reich
Ein Amt für Technik im Gau Halle Merſeburg
Durch die vor wenigen Tagen erfolgte

Gründung eines Amtes für Tech-
nilk im Gauü Halle Merſeburg unddie Ernennung des Gauamtsleiters haben die
nachfolgenden Ausführungen für die hieſige
Technikerſchaft beſondere Bedeutung.

Eine wichtige Mitgliederverſammlung des
NSe Bundes Deutſcher Technik fand
dieſer Tage im „Brauhof“ ſtatt. Nach Worten
des Gedenkens für den kürzlich verſtorbenen
Gebietsleiter Pg. Paul Jäger berichtete
ſein Nachfolger, Pg. Höhns, über die erfolgte
Umorganiſation des früheren Kampfbundes
Deutſcher Architekten und Jngenieure in den
Rational ſozialiſtiſchen BundDeutſcher Technik. Jn weiterer Auswir
kung dieſer Umorganiſation werden in nächſter
Zeit verſchiedene Veränderungen in der Be
ſetzung der Führerſtellen notwendig werden.

Weiter berichtet Pg. Köhns über die
Arbeitstagung des Amtes für Technik
und des NSBDDT in Augsburg.
Sinn und Zweck der Tagung war, dem

Amtsleiter des A. f. T. bei der Reichsleitung
Pg. Seebauer den Ueberblick über die bis
herige Tätigkeit der einzelnen GauAmtswalter
in den voraufgegangenen Organiſationsformen
U b und KDAF zu verſchaffen, ſowie die
vorgeſehene Neugliederung und die hierzu maß-
gebenden Richtlinien zu beraten. Um zu er
reichen, daß jeder Neuaufbau von vornherein
fähig iſt, das Wollen des nationalſozialiſtiſchen
Staats im Hinblick auf Arbeitsbeſchaffung,
Wirtſchaftstechnik uſw. als maßgebender wert
voller Faktor zu unterſtützen, war jedem der
anweſenden Amtswalter die Möglichkeit ein
geräumt, ſeine Erfahrungen und Erkenntniſſe
zur Auswertung zur Verfügung zu ſtellen.
Pa. Seebauer erläuterte eingangs Aus
führungen, die ihm ſeitens des Stabsleiters
der PO Dr. Ley geſtellten grundſätzlichen
Aufgaben für beide Neugliederungen, wobei als
feſtſtehend gilt:

Das A. f. T. betreut die deutſche Tech
nik in ihren ſachlichen Aufgaben und
Erforderniſſen, während dem NS-
BDT die Menſchenbetreuung, Men
ſchenführung zwecks Erzielung eines
höchſten Nutzeffekts der Technik im
Hinblick auf die ſtaatspolitiſchen Not
wendigkeiten obliegt.

Hinſichtlich des A. f. T. umriß Pg. See
bauer die ſchon jetzt erforderlichen Abteilun

gen und deren Hauptaufgaben, die als ſolche
nur bei der Reichsleitung geführt werden, wo
bei beſonders in Vordergrund ſteht: Vermei
dung jeglicher Ueberorganiſation und eines
damit zuſammenhängenden, zweckwidrigen
großen Mitarbeiterſtabes. Rohſtoffe und Ver
arbeitung, Energiewirtſchaft, UeberſeeJnge
nieurarbeit, Forſchungsweſen, Erfinderſchutz
uſw. ſind Teile des rieſengroßen Aufgaben
gebietes des A. f. T., wobei das Kapitel Er
finderſchutz ſtets im engſten Einvernehmen mit
der Deutſchen Arbeitsfront behandelt wird.
Daneben ſtehen, beſonders für die Gaue, die
täglichen Einzelaufgaben, die im Rahmen des
Wiederaufbaues Deutſchlands auftreten.

In eingeſchalteten Fachvorträgen behan
delten vom techniſchen Standpunkt aus: Pg.
Dillgardt (Eſſen) „Landesplanung“, Pg.
Kahle (Flensburg) „Elektrowirtſchaft P.
Franzius (Breslau) „Waſſerwirtſchaft“ und
Pg. Dr. Endrucks (Berlin) Ueberſeeiſche
Jngenieurarbeit“. Von grundſätzlich neuer
Warte aus wurden dieſe Probleme hinſichtlich
ihrer Durchführungsmöglichkeit beleuchtet, wo
bei nationalſoziagliſtiſche Energie und Zähigkeit
eine beſondere Betonung und Beſtätigung er
fuhren.
Einen größeren Raum der Tagung nahm

die beabſichtigte
Neugeſtaltung und Aufgabenſtellung
des NSBDT

in Anſpruch. Der Aufbau ſoll ſo vor ſich
gehen, daß der NSBDT als die Plattform der
kommenden Geſamtorganiſation, die die be
ſtehenden wertvollen techniſchen Verbände und
Vexeine umſchließt, gelten kann. Gute Er
fahrungen und Arbeitsergebniſſe des KDAJ
ſtehen hierfür zur Verfügung, wobei ſelbſtver
ſtändlich die Belange der ſonſtigen, beſonders
der techniſch wiſſenſchaftlichen Verbände berück
ſichtigt werden.

Wohl ſelten iſt eine Tagung der Techniker
mit ſolcher Einmütigkeit und beſtem Erfolg
durchgeführt und beendet worden, als dieſe des
A. f. T. und NSBDT in Augsburg.

25jähriges Dienſtjubiläum. Jn der Fa.
Reuter Straube, Aktiengeſellſchaft feierte er
neut ein Gefolgſchaftsmitglied, und zwar An
zeichner Otto Müller ſein 25jähriges Jubiläum,
wobei ihm ein Ehrendiplom ſowie Ehrungen
durch die Leitung und die Gefolgſchaft zuteil
wurden.

Auf Veranlaſſung der SGtadtverwaltung
Beobachtungen in der ſüdlichen Altſtadt

Halle als ehem. Kaufmanns- und Pfännerſtadt
Jm Rahmen der von der Stadtver

waltüng in dieſem Sommer veranſtalteten
Führungen durch Alt- Halle führte
StadtarchivAſſiſtent Hünicken durch die
ſüdliche Altſtadt. Nach einleitenden Worten
über die frühgeſchichtliche, heute im Stadtbild
nicht mehr ablesbare Beſiedlung Halles ſchil
derte Hünicken die Entwicklung der mittel
alterlichen „Bergſtadt“ Halle, die ſich um das
Zentrum des alten Marktes entwickelt hat.
Nach kurzem Eingehen auf Straßenverlauf und
Größe dieſer Kaufmanns- und Pfän
nerſtadt lernte man an einzelnen Beiſpielen
die verſchiedenen patriziſchen

Haustupen der Bergſtadt
kennen. Jm Haus „Zum goldenenSchlößchen in der Schmeerſtraße zeigt ſich
noch ein echt mittelalterlicher Bau, den ſich
1471 der Kaufmann Lorenz Prellwiitz
errichtete. Das Schleiermacherhalts in
der Gr. Märkerſtraße mit ſeinen hohen
mächtigen Faſſaden, mit der ſeitwärts gelege-
nen Tordurchfahrt und dem im Hof gelegenen
Treppenturm verkörpert den Typ der halliſchen
Rengiſſance-Häuſer. Der Uebergang zum Gie-
bel gekrönte und in ſeiner Faſſade weitgehend
aufgelvckerte Barockbau wurde am Gebauer-
Schwetſchkee Haus erläutert. Als ein
ſtilreines Patrigierhaus des Barock, 1705 ge
baut, erwies ſich ſchließlich das Alter

Die Treue iſt das Mark der Ehre!
Die geſamte halliſche Bevölkerung beteiligt ſich an der Kund-

g
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ebung für den Führer Deutſchlands, für des Volkes Kanzler Adolf
itler, am Montag, dem 13. Auguſt, 20.30 Uhr, auf dem allmarkt.

Markt Nr. 12, nicht durch ſeine breite durch
lange Fenſterreihen gekennzeichnete Faſſade,
ſondern auch im Jnnern durch ſein ſchönes
Treppenhaus.

Die Wanderung führte nunmehr zum

Mittelpunkt der Talſtadt
dem Schülershof und Trödel. An Hand
der eigenartigen Straßen und Hausformen
haufenförmige Siedlungen in Fachwerkhäuſern
T erläuterte Stadtarchiv-Aſſiſtent Hünicken
die von der Werkſtatt, ſtädtebaulich, ſogziologiſch
und wohl auch ſtammlichraſſiſch völlig ver
ſchiedene Beſiedlung der alten Talſtadt Halle.
Haälloren und vorwiegend Metall und Holz
handwerker (Schmiede und VBöttcher) ſind die
Bewohner dieſes Stadtteils geweſen.

Zum Schluß der Führung wurde auf dem
Marktplatz gezeigt, wie erſt mit dem Beginn
der Neugeit in den Jahren von 1510/40
durch die

Schaffung des Marktplatzes
mit dem von ihm aus neugebildeten Straßen
netz die ſtädtebauliche Entwickkung Halles
eingeſetzt hat, der freilich durch die Schaffung
des großen MauerRinges (heute durch den
Promenadenring angedeutet) um 1115 bereits
vorgearbeitet worden war.

Angefahren und umgeworfen
Am Donnerstag gegen 17.45 Uhr würde

eine Frau von einem Motorradfahrer in der
Hindenburgſtraße angefahren und zu
Boden geworfen. Die Frau trug ſchwere Kopf
verletzungen, der Motorradfahrer leichtere Ver
letzungen davon. Beide wurden der Univerſi
tätsklinik zugeführt.

wurden nicht verletz
erheblich beſchädigt.

tzt.

Kr. 185

Radfahrer Unfälle
im GStraßenverkehr

Am Donnerstag gegen 8.20 Uhr wurde ein
18jähriger Radfahrer, der den Riebeckplag
von der Merſeburger Straße kommend befuht
vor Riebeckplatz 1 von einem Verſonenkraft
wagen von hinten angefahren.
trug ſtarke blutende Kopfverletzungen dabon
und wurde durch den Kraftwagenführer
Univerſitätsklinik gebracht. Fahrrad und Trag
korb des Radfahrers würden ſtark beſchädigt

Der Radfahrer

zur

Am gleichen Tage gegen 9.85 Uhr ſtießen an
der Ecke Univerſitätsring und Schul
ſtraße zwei Radfahrer zuſammen. Perſonen

Beide Fahrräder wurden

Ebenfalls am Donnerstag gegen 16 Uhr
wurde eine Radfahrerin in der Leipziger
Straße von einem Motorradfahrer von der
Seite angefahren. Die Radfahrerin trug Haut
abſchürfungen davon.

Am Donnerstag gegen 20.15 Uhr rutſchte
eine Radfahrerin auf den Schienen der Stra
ßenbahn in der Kurve an der Fährſtraße
aus und kam zu Fall. Ein hinter ihr herfah
render Radfahrer, der der am Boden Liegenden
ausweichen wollte, ſtürzte ebenfalls hin. Beide
trugen leichte Verletzungen davon.

Am gleichen Tage gegen 16.10 Uhr ſtießen
an der Ecke Und

Mühlweg zwei Radfahrerinnen zuſammen
Ein Rad wurde ſtark beſchädigt.

GSchwächeanfall auf der Gtraße
Am Donnerstag gegen 21.80 Uhr erlitt eine

27jährige Frau im Hallorenring einen
Schwächeanfall. Sie wurde von er zum
Polizeirevier gebracht. Da ſie ſich nicht er
holte, wurde ſie mit dem Städt. Krankenwagen
nach dem Eliſabethkrankenhaus gebracht.

Beim Gpatzenſchießen verletzt
Geſtern gegen 17.30 Uhr wurde ein m h

ger Schüler in Ammendorf durch einen
beiter beim Schießen nach

r

Spatzen mittels
Teſching im Rücken angeſchoſſen. Der Junge
wurde einem Arz t zur zur Behandlung übergeben

Lebensgefahr beſteht nicht.
Heute GBrukenthalEhor
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Ortsgruppe Aniverſität
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Aus dem Volk
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für das Volk
das große Unterhaltungsprogramm auf der Deutſchen Funkausſtellung
Bald wird das Gelände am Kaiſerdamm

die zweite große nationalſozigliſtiſche Funkaus
ſtellung beherbergen. Dem Umfang nach und
in der Leitidee findet ſie unter ihren Vorläu
fern keinesgleichen,

Der Reichsſendeleiter hat dieſer Ausſtellung
als ihr erſter Verantwortlicher das Leit

wort gegeben „Dein Rundfunk bei der Ar
beit!“ Das bedeutet Abkehr von abgegriffenen
Ausſtellungsparolen, die ſich immer nur aus
tein Händleriſchen und Erwerbsmäßigem her
leiteten. „Dein Rundfunk bei der Arbeit“ iſt
geboren aus dem Ethos unſerer Zeit.

Die Ausſtellungsparole beſagt aber nicht,
daß nur das Werden des Volksempfängers am
]aufenden Band gezeigt werden ſoll, wie über
haupt die unermeßliche Fülle techniſcher Auf
aben in ihrer Beantwortung, gewiſſermaßenſer techniſche Rundfunk von ſeiner Aufgaben

ſtellung bis zum beglückenden fertigen Werk.

Die Ausſtellungsparole beſagt aber nicht,
daß nur das Werden des Volksempfängers am
lalfenden Band gezeigt werden ſoll, wie über
haupt die unermeßliche Fülle techniſcher Auf

aben in ihrer Beankwortung, gewiſſermaßene techniſche Rundfunk von ſeiner Aufgaben
ſtellung bis zum beglückenden fertigen Werk.

Die Parole „Dein Rundfunk bei der Ar
beit“ will auch ſagen, daß dieſe Ausſtellung
den Hunderttauſenden aus allen Gauen des
Reiches zeigen wird,
wie der Rundfunk die ſtillen und frohen

Stunden des Tages geſtaltet,
wie er den Feierabend weſentlich macht, zeigen
wie all das, was in fernen Hütten Tag um
Tag immer wieder aufs neue Frohſinn und
Lebensmut beſchert, was aus offenen Fenſtern
über Straßen und Gaſſen hinweg in Ohr und
Herz klingt, das Geſicht erhellt, den müden
Schritt beflügelt, die Welt ſonnig und zu
zunftsfroh macht.

Während der Ausſtellung wird
von früh bis ſpät ein großes Unter

haltungsprogramm
durchgeführt. Die Kongzeption dieſes vielgeſtal
gen Programms ſtammt von Pg. Wolf
ſiegler, der vom Reichsſendeleiter mit der
Lerantwortung für alle künſtleriſchen Fragen
betraut wurde.

Die künſtleriſche Arbeit wird
e n d vom geſamten deutchen Rundfunk beſtritten, d. h. von
allen Reichsſendern und dem Deutſchland
ſender. Die Sender werden hier in edlen
WVettſtreit treten und durch ihre geſchloſſene
Mitarbeit an dem Werk „Große Deutſche
e ler zeigen, daß der Reichsrund
ünk Wirklichkeit iſt. Und hier ſoll zum Er
lebnis werden, daß Volksfunk nicht nur heißt,
jeden Volksgenoſſen, das geſamte deutſche Volk
an den Lautſprecher zu bringen, ſondern daß
guch umgekehrt alle Geſtaltungskräfte,
as Deutſchland mit all ſeinenLandſchaften, ſeiner vielfältigen

vwunderbaren Heimatkultur, alkes
Lolksktum und Brauchtum künſt
leriſche Form gewinnen wird.

Die künſtleriſche Arbeit während der Aus
ſtellung bringt bis 14 Uhr Muſik, beſtritten von
rn deutſchen Sendern. Von 14—18 Uhr wird

n

beſonderes Programm im Funkturmgarten
geboten. Dieſe Veranſtaltung wird Volksfeſt
gepräge haben. Neben Muſikvorträgen wird
jeder Sender Schauveranſtaltungen darbieten.
So werden u. g. Volkstänze vorgeführt
don ausgeſprochen landſchaftlichem Charakter,
und zwar von Menſchen dieſer Land
ſchaft. Dieſe Darbietungen ſollen aber nicht
hur eine Angelegenheit der Veranſtalter ſein,
ſondern man will im Sinne der fruchtbaren
Kee vom „Tag des Rundfunks“ im Zu
ſhauer den ſchöpferiſchen Geſtak
V wil len mobjliſteren, denLillen zum Mittun erwecken, zum

e Mitſingen und Mittanzen,
n immer in einem Stile, der Ausdruck be

immter, dem deutſchen Menſchen weſens
eweſſen Seelenhaltung iſt, die aber auch dieſe
rafte mehr oder weniger zu wecken vermag.

„„Nehr als 60 Züge mit je 100 Menſchen ſind
Funkausſtellung angemeldet. Sie kommen

us allen Gauen Deutſchlands, und ſie kommen

Schafft Gemeinſchaftsempfangsgeräte

als Bahern, als Schwaben, als Sachſen, als
Schleſier uff., bringen ihr geiſtiges Heimatgut
mit, um es als deutſches Gut ſchlechthin in des
Reiches Hauptſtadt zu verkünden. Es werden
Badener Volkstruppen kommen, Tänzer aus
dem Bayeriſchen, die Blaukitteler Kapelle wirbt
für deutſchen Wein. Sie kommen aus Nord
und Süd, Oſt und Weſt und ſehen in der
Großen Deutſchen Funkausſtellung nicht zuletzt

„Kann man auch etwas

Ein Herr A. L. Mazka aus Wien hat einen
Artikel geſchrieben, der in dem katholiſchen St.
MichaelsKalender 1939 in über einer halben
Million Exemplaren in deutſche Häuſer und
deutſche Familien gelangt und die heuchleriſcheFrage ſtellt „Kann man auch etwas gegen das

Radio ſagen
Dieſer Herr Mazka aus Wien, der ſchon

ar Wohnſitz nach kaum den deutſchen Rund
unk kennen, beſtimmt aber nicht erlebt haben

dürfte, beantwortet dieſe Frage damit, daß aus
dem Radio lediglich ein Spielzeug, ein Dienſt
am Vergnügen geworden ſei. Daß es wie ein
feines Gift, wie ein Rauſch, wie eine Narkoſe,
das Familienleben zerſtörte, die Freude tötete,
den ganzen Volkskörper mit Unkraft ſchwäche
und berſeuche; daß es die Menſchen im Be
wußtſein der Not ihrer Zeit und dem mutigen
Kampf gegen dieſe betäubte; daß es alle ernſte
ren Gedanken und Empfindungen zerſtörte.
Herr Mazka ſagt, dieſes Radio mit ſeinen
ſeichten Schlagern vermittle höchſtens eine Art
Halbbildung, es erziehe die Menſchen zur
Aeußerlichkeit, es nehme den Frauen ihr natür
liches Weſen, die Stille ihres häuslichen Tage
werks. Das Radiv ſtörte das Eheleben und ſei
der Kindererziehung nachteilig; es ſei ein
kümmerlicher Muſikerſatz und ſtörte die Ge
meinſchaft der Hausbewohner.

„Jm Rauſche „ſind alle Dinge golden, in
Sonderheit der Menſchheit liebſtes Spielzeug:
das Radio.“ So ſchreibt Herr Mazka aus
Wien in dem deutſchen St. Michgelis-Kalen
der 1935.

Und er hat nicht verſtanden, daß die ur
eigenſten Sendungen des deutſchen Rundfunks
jene waren und immer ſein werden, in denen
der Führer des Reiches und in denen die harten
und ſchweren Ereigniſſe der Nation vor dem
Mikrophon ſtehen, und wenn vor die Laut-
ſprecher das geſamte deutſche Volk hintritt und
in einer Gemeinſchaft erlebt, was wahrſtes und
größtes deutſches Leben iſt.

Er weiß nichts von dem Weſen und dem
Sinn eines nationalſozialiſtiſchen Gemein
ſchaftsempfanges, der die Menſchen und. die
Seelen zuſammenballt, daß im freudigen und
ſchweren Leben eine große Gemeinſamkeit wird.

Und er hat nichts geſpürt davon, daß dort
der Geſtaltungswille und die Aufgabe des
Rundfunks liegt und von den Männern des
Rundfunks erfüllt wird, wo die Mikrophone in
den Weiten und Engigkeiten des deutſchen Lan
des in den Hallen und Hütten, auf den Wegen
und Feldern der deutſchen Arbeit umhergehen,
und das Mühen und Ringen der deutſchen
Menſchen ablauſchen, daß das Volk in ſeiner

Auch in dieſem Jahr ſteht die Entwicklung
der Empfangsgeräte unter dem Einfluß der
enormen Leiſtungsverſtärkung der
europäiſchen Sender. Dieſe Verſtärkung
zwingt den Konſtrukteur, die Trennſchärfe
mit allem ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln zu
ſteigern und gleichzeitig die Durchſchlagsfeſtig
keit der Empfangseinrichtungen durch weiteſt
gehende Abſchirmung zu erhöhen.

Da Energie-Vernichtungsmittel, wie Sperr
und Saugkreiſe, die zuſätzlich noch faſt überall
verwendet werden, in der Mehrzahl der Fälle
zur Erzielung der notwendigen Trennſchärfe
nicht ausreichen, mußten die Empfangs und
Uebertragungskreiſe in den Geräten durch die
durchgehende Verwendung verluſt
griner Jſoliermaterigkien undHochfrequenz-Eiſenſpulen ſo weit-
gehend entdämpft werden, als es techniſch und
wirtſchaftlich vertretbar erſchien.

Das Vorſtehende gilt mehr oder minder für
alle in dieſem Jahr auf den Markt kommenden
Geräte.

Jm Aufbau der Geräte und in den Schal-
tungen ſind im großen und ganzen keine Neue
rungen aufzuzeigen. Die Haupttendenz geht
dahin, die im vorigen Jahr gewonnenen Er
fahrungen unter Benützung der neuen Röhren,
der Fading-Miſchhexoden, der Ok
toden, Duo-Dioden und Gleich
ſtromendpenthoden zu verwerten
und damit die Leiſtung und Betriebsſicherheit
der Geräte im allgemeinen zu ſteigern.

Bei den Empfänger-Schaltungen nimmt
noch mehr als im vorigen Jahr der Super-
het eine führende Stellung ein. Seine Ent
wicklung iſt beſtimmt durch die Anwendung der
Fading-Miſchhexode und der Oktode. Daneben
ſpielt auch noch das Zweikreis-Zwei-
röhren-Gerät eine ausſchlaggebende Rolle,in allen Betrieben!

e des Radiobceitibco

Die Entwicklung der Rundfunkempfänger. Neuheiten der
Funkausſtellung

m

e Rundf
auch die Möglichkeit, in des Reiches Hauptſtadt
für ihre engere Heimat zu werben und ſo im
Dienſte des vom Führer erſtrebten großen
Einigungswerkes zu werben und zu wirken.

Hier ſprengt die Große Deutſche Funkaus
ſtellung ihre bereits beiſpiellos weit ge
ſtreckten Grenzen und tritt im höchſten
Sinne ein für den Gedanken der Volks
gemeinſchaft. Jm Zeichen der Funkaus-
ſtellung werden die Volksgenoſſen einander
wiederfinden, als deutſche, völkiſche Men
ſchen, als unverbrüchlich Getreue des

Führers.

gegen das Radid Jagen?“
Geſamtheit ſich ſeines Ringens und Kämpfens
bewußt werde. Er hat nichts gemerkt von dem
Kulturwillen des Rundfunks, der den Beet-
hovenZyklus veranſtaltete; den SchillerCham
berlainWagnerZyklus durchführte und die
Weltſendungen aus Bayreuth ſandte.

Herr A. L. Metzka aus Wien kennt dieſen
nationalſozialiſtiſchen Rundfunk nicht und er
kann das mit dem Kennenlernen Halten wie er
will, wahrſcheinlich will er ihn gar nicht kennen.

Aber er ſchreibt in dem deutſchen St. Michgel-
Kalender 1935. Und dieſer Kalender wurde
in mit der ausdrücklichen Erlaubnis der
atholiſchen Kirche.

Damit exhebt der Aufſatz den Anſpruch auf
eine grundſätzliche Miſſion und der Verfaſſer
wird ſich gewiß bewußt ſein, daß ſeine Arbeit
ein. Jahrlang in über einer halben Million
deutſcher Familien herumliegt und geleſen wird.
Und er weiß, daß alle dieſe deutſchen Familien
ſtolgs auf den Führer des Dritten Reiches
ſchauen und glaubensvoll bereit ſind, an der
Schaffung der Volksgemeinſchaft mitzuarbeiten.
Und er weiß, daß dieſer Führer den Befehl
herausgeben ließ: Rundfunk in jedes Haus.

Wenn dann Herr Magka auf ſchleichenden
Sohlen einhergeht, und die ſcheinbar ſo harm
loſe Frage ſtellt: Kann man auch etwas gegen
das Radio ſagen? Und wenn er ſie ſo beant
wortet, wie das hier geſchieht, begibt er ſich in
einen bewußten und gewollten Gegenſatz zum
Führer und ſeiner Gefolgſchaft, dem deutſchen
Volk. Und dann iſt ſeine Arbeit „in dem deut
ſchen St. MichaelKalender eine Ungehörigkeit“.

Der nationalſozialiſtiſche Rundfunk hat
nichts mit Rauſch, Spielzeug und Zerſtö
rung der Volksgemeinſchaft und Verober
flächlichung des Familien und Ehelebens

zu tun. Er iſt vielmehr eine der ſchärfſten
Waffen im Kampf für Volksgemeinſchaft,
Familie, Ehe uſw. Und wer etwas anderes
behauptet, iſt ein böswilliger Lügner oder

ein gefährlicher Hetzer.
Und das Wühlen und Arbeiten ſolcher Hetzer
werden wir niemals mehr dulden. Auch wenn
es in den Seiten eines Familienkalenders ge
ſchrieben und mit Erlaubnis der katholiſchen
Kirche herausgegeben wurde. Denn wir kennen
aus der Zeit des Marxiesmus das gefährliche
Arbeiten Und Zerſpalten, das ſchon einmal mit
Hilfe des Zenkrums und mit Erlaubnis der
katholiſchen Kirche das deutſche Volk über den
Abgrund gebracht hat. Im nativonalſozialiſti-
ſchen Deutſchland Adolf Hitlers hat ein Herr
Magzka aus Wien nichts derartiges gegen das
Radio zu ſagen, auch nicht mit kirchlicher Er
laubnis.

Schwwingungskreiſe und intenſivſte Ausnutzung
der Röhren die Leiſtungsfähigkeit und Selek
tivität des früheren Zweikreis-DreiröhrenGe
rätes faſt erreicht.

Die Trennſchärfe, Empfindlichkeit und
Leiſtung der größeren Geradeausempfänger iſt
ebenſo beträchtlich geſteigert worden. Hier
ſpielt insbeſondere die Verwendung der Duo
Diode, die die Verſtärkerröhren entlaſtet und
dadurch die Betriebsſicherheit erhöht, eine aus
ſchlaggebende Rolle.

Der immer leidenſchaftlicher und zahlreicher
zum Wisdruck gebrachte Wunſch des Aus
landsdeutſchtums, an den Darbietungen
des deutſchen Rundfunks teilnehmen zu können,
wird durch die neu entwickelten Spezial-
Kurzwellen- Empfänger und durch die
Empfänger mit beſonders entwickeltem Kurz
wellenteil erfüllt werden. Auf dieſem Gebiet
wird man mit einer ganzen Reihe wirtſchaft
lich und techniſch erfolgreicher Löſungen rechnen
können und es iſt zu hoffen, daß die geleiſtete
Entwicklungsarbeif den angeſtrebhten prova
gandiſtiſchen und wirtſchaftlichen Erfolg haben
wird. Auch bei dieſen Geräten ſind neben
Geradeausſchaltungen mit zwei und mehr Krei-
ſen die Ueberlagerungsempfänger
ſtark vertreten.

Fahrpreisermäßigung
für Kraftpoſtfahrten zur Funkausſtellung.
Der Reichspoſtminiſter hat auf Anregung

der ReichsRundfunk Geſellſchaft die Reichs
poſtdirektionen ermächtigt, ebenſo wie im
vorigen Jahre bei Kraftpoſtſonderfahrten zur
Großen Deutſchen Funkausſtellung 1934 Preis
ermäßigungen zu gewähren, um auch für die
Bewohner kleinerer, abſeits der Eiſenbahn

das durch ſorgfältigſte Dimenſionierung der
liegender Orte nach Möglichkeit günſtige Reiſe 2

Rachruf des deutſchen
Rundfunks für Hindenburg

Die Preſſeſtelle der Reichsſendeleitung teilt
mit:

Die Gradheit und geſunde Kraft, die Treue
und bedingunßgsloſe Pflichterfüllung gegenüber
Volk und Vaterland haben den nun verewigten
Reichspräſidenten, Generalfeldmarſchall von
Hindenburg zum Vater und Schirrgherr unſeres
Volkes gemacht. Seine hohen Eigenſchaften ſind
für die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen des
national ſozialiſtiſchen Rundfunks ein unver
geßliches Vorbild. Manche unter uns hatten
das hohe Glück, ihm ſelber näher zu kommen,
wenn der Feld marſchall bei den großen An
läſſen des letzten Jahres perſönlich im Rund
funk das Wort nahm. Alle haben ſein Soldaten
tum und ſeine grade und ſchlichte Größe be
wundern, ſeine menſchliche Güte und herzliche
Anteilnahme lieben gelernt. Feſt auf dem
Boden des Volkstum ſtehend, die Rechte ſeines
Volkes wahrend und verteidigend und die
eigenen Pflichten nimmermüde bis ins höchſte
Greiſenglter erfüllend, ſo ſteht der General
feldmarſchall heute lebendiger denn je vor
unſerem geiſtigen Auge.

Der Beginn der „Großen
Deutſchen Funkausſtellung“

Die Große Deutſche Funkausſtellung in
Berlin wird, wie vorgeſehen, am 17. Auguſt
durch ihren Schirmherrn, Reichsminiſter Dr.
Goebbels eröffnet.
Wahllokal auf der Großen Deutſchen

Funkausſtellung
Da bekanntlich eine große Reihe von Sonder

zügen aus allen deutſchen Gauen zur Großen
Deutſchen Funkausſtellung nach Berlin kommen,
wird für Sonntag den 19. Auguſt-
den Tag der Volksabſtimmung, auf dem Ge
lände der Funkausſtellung den auswärtigen Be
ſuchern Gelegenheit gegeben, ihrer Ab
ſtimmungspflicht zu genügen Es iſt notwendig,
daß ſich alle Ausſtellungsbeſucher, die am Tage
der Volksabſtimmung in Berlin weilen, in
ihren Heimatorten rechtzeitig Stimmſcheine be
ſorgen.

Das Wichtigſte aus dem
Leipziger Wochenprogramm

Sonntag, 12. Auguſt
10.00: Das ewige Reich der Deutſchen, eine Feierſtunde.
14.00: Vom Deutſch der: EuropaSchwimm-Meiſter

ſchaften 1934:. Einzug der Nationen. Eröffnung
der Europameiſterſchaftskämpfe.

14.85: Deutſches Bauerntum: Funkbericht von der Jlachs
ernte im Etrgzgebirge.

15.80: Für die Jugend Hitler-Jugend erlebt Deuktſchland.
17.40: Paul Eipper e lt von Handwerkern und Bau

meiſtern im Tierreich, t
18.00: Aus resden: Quintett cmoll, Werk 16, von Her

mann e19.00: In der Erntezejt“,
19.80: Zeitfunk: Jnternationale

chaften in Hamburg.
20.00:. Aus Bad Münſter am Stein: Groß buntet Abend.
22.00: Radweltmeiſterſchaften 1934 in Leipzig: Jüeger

Endkämpfe der Amateure und Berufsfahrer.

Montag, 13. Auguſt
15.15: Aus der Arbeit der Hitler-Jugend:

dem Sozialreferenten.

Lieder zur Laute
deutſche Tennismeiſter

Ein Tag mit
17.20: Theodor Blumer: Violin-Sonate Nr. 2 Moll,

Werk 43.
18.00: Dichter als Arbeiter: Johannes Linke.
19.35: Die Schlacht am Berge Jſel 1809, Dr. H. Grund

feſt, ein Spiel aus Liedern und Tängen von
Bergmann.

Dientag, 14. Auguſt
17.40: Deutſcher Geiſt Deutſcher Menſch:

nannt Winſor.
18.00: Der junge Soldat und der Frontkämpfer.
20.16: Aus München Stunde der Nalion: „Geninus und

Werk.“ Vom Wunder künſtleriſchen Schaffens, eine
Hörfölge aus dem Wahnfried-Archiv.

21.15: Aus Frankfurt: Aus Werken von Carl Maria von
Weber.

Mittwoch, 15. Auguſt
16.00: Für die Jugend: „Doer Damm'“, eine Hörſzene vonCay Dietrich Votßz.

17.10: Das mittelalterliche Das
Drama: Hans Sachs.

19.00: Vom Deutſchlandſender: Stunde der Nation

Winzer, ge

Drama Renaiſſance

Unſere Saar
endung „Stunde der jungen

22.35:. Vom Deutſchlandſender: mm Meiſter
ſchaften 19534 Herrenſta Meter undDamenBruſtſchwimmen.

Donnerstag, 16. Auguſt
17.30: s lieſt die Hitler-Jugend? Bücher von und ſKber

r Flex.
19.30 Deutſchlandſender: Europa-Schwimm-Meiſter

ften 19541 400 Meter Freiſtiſſchwimmen für
Herren um den Ehrenpreis des Reichsinnen
miniſters Dr. Frick

m Deutſchlandſender: Reichsſendung: Anſprache
es Reichsſendeletter ugen Hadamowfſky zur Er

öffnung der Funkausſtellung
21.00: Verbatene Früchte, von A. Arkur Kuhnert.

Freitag, 17. Auguſt
17.10. Hermann Conradi, ein

Reiches

18.00: Die S h
18.50 Von Stehern und

rund um die

Vorkämpfer des Dritten

gramm

cine Unange-

mmMeiſter
Meter-Rückenſchaften 1934

ſchwimmen für

Sonnabend, 18. Auguſt
11.30: Radweltmeiſterſchaf 7 mpf um die

Straßenmeiſterfſek

13.25: evr Straßen
ſchaften 1934
ſchwimmen für Herrer

gelegenheit zum Ausſtellungsbeſuüch zu ſchaffen.
Führers.

0.40. Das verwunſchene Schloß Operette von Carl
Millöcker.

e
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Am Riebeckplatz
In allen drei Theatern

in Iannenberg.

Beisetzungsteierlichkeiten ungeres
beimgegapgenen Beichspräsidenten

Der Wilderer v. St. Cur

NMatthia Wemann

Marielulse Claudius

c T. Gr. Uirichetr s

ſe im Filmbiide geschaffen würde

In deutscher Sprache

handle(La Maternelle)

HierzuTom Keene
In dem gr. Sensations-Tonfilm

In deutscher Sprache

Schau
MAeute Neuaufführung?

Gustav Diesst
Hertha Thiele

David Zogg,

Der gr. Premieren- Erfolg

verloreneral
Ein spannender geregten

Mit d. Präcdikat Rünstlerisch“ausgee.

Das Schönste und Innigste, was

R e
ditt d. Prädikat ünstletisch ausgee.

Der Hanpt um Recht

mer

Beni Führer S
in d. wundervoll. Hochgeb. -Tonfilm

Mit d. Präcikat „Rünstlerisch“ausges.

m

Braustii b
Preuenhot

Neueroff nung
Somebend, den 11. AuGust 1054

Imbissraum Gaststeatte
mit zeitgem eben Preisen!

Es laden hetſichst ein

Ludwig schafer und Frau
Delitzscher Strebe 5

zum Ausscheank
gelangen die vorzuolichen, heirnischen

FEnqelhardt- Biere
insbesondere

Halloren PiIs
ferner

Meihenstephan
Be o ree n

Heute S. 15 Uhr

Gaste
comammem

durch Ihre
Anzeige in in Salte 2920 Ahr

Werſeburg Waldbad
e (314 Perſ.) Sonntag, 12. Auguſt

bfahrt 9.30 Uhr von der Genzmerbrückeauf der Seite des alten EWerkes. Anßunft
Erwachſene hin und

zurück 1.20 Mk. Kinder 60 Pfg. Otto Kretſch

Gonder- Zeikung

fahrt

eung auf Schiff

ist
die Am Sonnabench, den 11.

das Beste.

Was ißt

man
bei der

Hifze

Prima Fleischsalat

Saft. Kochschinen
Ia. harte Salami

Pikante Jagchwurst

Deutsche vollfrische Eier

F. H. P

Deufsche Marken Butter
Pfd. 72

140
124

„100

Sonntag Tanne

Schlafzimmer
so schön
50
gediegen
und immer J

gane p

besonders

preiswert. SEcht eichene 375. 595. 450. 490.

Es laden freundlichst ein

Theo Heinemann und
Marta geb. Stegmann. Ruf

du

wiedereröttnung
des alt bekannten Gasthauses

T 2 es Halle.„Züus Feldochlöſtelgen“ nan

Eröffnung. Nachmittag 5 Uhr Sperial

Ausschanik der Ur- Crostitzer Biere.
Siphon-Versand. Kücheu. Keller bieten

(Röthaer Fruchtweine)

Das Klasse- Programm re
von dem ganz Halle spricht tonf
Die Wunder Chineson

n

7 Go6 La Foun's mDer oniigneng erense Das hat Halle noch nie gesehen 9

r Der berühmte e g7 Verwandlungs Künstler iEin Mann will Mirole I inm iel o 1. AbNach Deutschland und wWeners 7 Atirakttonon a

S Sonnkag auch 4 Uhr ſie wiErmäßigte Preise 0,50--1,im austimruichen Bericht u die Re
der Vſa- Ton Woche 2. Abß j lin Ferienaufenthatt ßDas Staatshegräbnis dos S net S a e e

t oßkulm aalfeld Thür. BRelehspräs, V. Hndenburg mitten in duftend. Nadelwald. Thee auch d
Gedenkstunde in der Krolloper Ausflugspunkte, Liegegarten, Bad, Garage Die
Ankunft des Führers Ueber- Ia Küche, kleine Preise. Prospeht mit
führung von Neudech nach dem Ansicht verlangen 5. Ab
Fannenberg NationaldenkmalTeiinahme der Menge an der umfaß:
durch Lautsprecher n en AucTrauerfeier lichkeiten vor dem k i j z0 RReichstag Aufbahrung d. Sarges G kore ver t

e des Deutſchin Anwesenheit des Führers, der 7 ind rReichsregierung, des Diplomat. Das Koneertkaffeehaus im und zwr
Korps und der Generalitat 1. Stock ist renoviert, und g

z e B SieWiedereröffnung J ohnn
Sonnabend, den 11. August Gemeit

W Konzertel. Kapelle ilhelmkKasl j ſehrun

e V Gie s ang T7ane vn Beginn 16 Uhr, Ende 5 Uhr eMorgen, Sonnabend s S r Nnſte
Deutſcher Abend lhereMilitär Konzert Kaffee Korso Korzo n
Kapelle der 26. S Standarte nahmere nie mm n das deI wöchentlich EFreitag, T und zuSonnabend u. Sonntag G

die

Deine Nach erfolgtem Vm- und Ausbau im lun
Rahmen des Arbeitsbeschaffungs techtz

programm riger

d. M.

inin

d

n

o y

Frau m S
2943 Hohe

langen

Vereinsnachri
Verein Artilleriſten 75er.Landestrauer fällt

12 d. M. aus.

ehemaliger
das Kinder

lackierte 295. 325. 375. 595. ſtatt.

Bedarfsdeckungsscheine
Bruno Paris

Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplatz o
5 Minuten vom Markt

Annahme aller
VDA Ortsgruppe Halle.

im „Reichshof“ (großer Saal), 20 Uhr,
Kongzerts des Brukenthalchores
bürgen) auf.

Ausdruck bringen.bar zum

Wegen der
und Sommerfeſt an

Monatsverſammlung findet am Sonn
abend, dem 11. 8. 1934, 20.30 Uhr, im Stadtſchützenhaus

Die Ortsgruppenführung
ruft alle Mitglieder zum regen Beſuch des heute abend

ſtattfindenden
aus Hermannſtadt (Sieben

Durch möglichſt zahlreiche Beteiligung ſo
auch diesmal wieder die Ortsgruppe ihre engſte Ver
bundenheit mit unſeren auslandsdeutſchen Brüdern ſicht

van

g

hiropa
Punkten

(Frankf
n zwe

Das
hamp
Meiſt
48

leß ſeir
Punktee

Vollsaft Emmentaler Pfd. 110

Spechigen Limburger 36
Thüringer Landkäse Stch. S
Frisch. Speise-QOuark Pfd. 28

MN5Ze9apag-Kraftpoſtſonderfahrt

am Gonntag, dem 12. Auguſt, zu den

Gagaleburgen
GSchönburg, Rudelsburg, Gaaleck, Pornburg

8 Uhr ab Halle, Marktkirche, gegenüber dem HapagReiſebüro,

Roter Turm über Weißenfels, Leisling nach Schönburg, dort
Frühſtückspauſe, anſchließend Beſichtigung der Burgruine, dann

Weiterfahrt nach Bad Köſen. Wanderung auf die Höhe der ſagen
umwobenen Rudelsburg und der Ruine Saaleck (Gelegenheit

zum Mittageſſen im Reſtaurant auf der Rudelsburg). Von
Saaleck Weiterfahrt über Camburg nach Dornburg, Beſichtigung

des Schloſſes, anſchließend Kaffeepauſe. Die Rückfahrt erfolgt
über Naumburg, Weißenfels, wo noch eine kurze Abendbrotpauſe
eingelegt wird, über Merſeburg nach Halle. Rückkunft ca. 20 Uhr

Gefamtpreis pro Perſon nur RR. 5. 5 0

Eingeſchloſſen:
Autofahrt von Halle bis Halle, Führung und Unfallverſicherung

Anmeldungen an
Reise dienst

Geiſtſtraße 47 Ruf 27631
und Annahmeſtellen:

Alet er Marthe
Große Steinſtraße 15
Buchhandlung E. Stoch)

ſind zu richten
Hapag-Reisebüro
im Roten Turm Ruf 299 60

in Merseburg-
Hapag Vertroter F. W. Volgt
AdolfHitlerStr. 11, Ruf 80 06

Hier

Schwim

Dortm
Meiſter

n ſich
Punkter

Als

urchgef

deutſe
e
Zeit.
on it,
Neiſter

Halleſins



zreitag, 10. Aitgiſt 1934 Milkeldentſche Naktonalgeilung
rGtreiflichter aus dem Wohnungsweſen

Fpeichswohnungskonferenz Ordnung im Siedlungsweſen Anzeigepflichtp von Bauvorhaben Erfolgreiche önſtandſetzungsg n W in
ktion

m Dieſer Tage hat eine Reich swohnungs Betrieb oder Unterbringung der in dem Be
ſch onferen z ſtattgefunden, an der Vertreter triebe zu beſchäftigenden Arbeitnehmer erfor

x Länder und Gemeinden teilgenommen ha derlich werden. Er kann auch beſtimmen,
I hen. Reichsſiedlungskommiſſar Staatsſekretär daß die Abſicht des Erwerbs eines Grund

Gottfried Feder brachte zum Ausdruck, ſtücks für ſolche Vorhaben anzuzeigen iſt.
daß das Siedlu ngswerk eines der größ Schließlich kann auch die Vornahme der ge

en en Aufgaben der Reichsregierung darſtellt. nannten Handlungen unterſagt werden. Das
die gewaltige Aufgabe werde von drei Abtei Geſetz bezieht ſich nicht auf die landwirt,
lungen bewältigt. Die ſchaftliche Siedlung und Neubildung des
Abteilung e e e en Für die Nichtbefolgunge Du es Geſetzes iſt Gefängnis oder Geldſtrafenen unfaſe die Betreuung e Boſtehenden. Durch vorgeſehen. Entſchädigungen auf Grund der

r ſie wird auch die geſetzliche Vorbereitung für Maßnahmen dieſes Geſetzes werden nicht ge
die Reichsplanung uſw. beſtritten. Die währt. et en uireht ge

e wen nng g Inzwiſchen iſt eineen faßt den techniſchen Plan und das Rieſene e der Wirtſchaftsplanung, Hierin gehört Durchführungsverordnung
n auch das Problem der Jnduſtrieverlagerung. zu dieſem Geſetz erſchienen, die die Pflicht zur
e de Anzeige von Bauvorhaben zum Gegenſtand hat.
t mit Abteilung Die Anzeigepflicht kritt ein, wenn der2 Betreffende erſtens die Abſicht hat, die Errichumfaßt das Gebiet der Finanzierung. tung oder Niederlegung von Wohngebäuden mit

Auch der bayeriſche Miniſterpräſident Sie mehr als 50 Wohnungen, gleichgültig, ob die
hert hielt eine Anſprache und betonte, daß in Wohnungen ſich in einem oder mehreren Ge

b Deutſchland zwei Rieſenaufgaben zu löſen ſeien, bäuden befinden, vorzünehmen, und wenn die
ind zwar die Frage der Volksgeſundung Ausführung des Vorhabens ſich wirtſchaftlich

n und die Frage der Löſung des Bau und als eine zuſammenhängende Maßnahme dar
Siedlungsweſens, Auf der Reichs [ſtellt. „ZDäsſelbe trifft zu für die Errichtung

I wohnungskonferenz hatten die Vertreter der oder Niederlegung von mehr als 25 nichtland
er Gemeinden Gelegenheit, ihre praktiſchen Er wirtſchaftlichen Siedlungsgebäuden oder Eigen
Kasll füſrungen zur Erörterung zu ſtellen. heimen. Ebenſo bei Errichtung oder Erweite

Die Reichsregierung hat ein Geſetz über die ung von gewerblichen Haupt, Neben- odern e ordnung des Siedlungsweſens ver Zweigbetrieben, wenn dabei mehr als 50 Ar
Uhr chſchiedet, durch das der Reichswirtſchafts- beitnehmer beſchäftigt werden. Der Reichs
T I muiſter ermächtigt wird, bis zur ſpäteren

reichsrechtlichen Regelung des Planungs, Sied
lungs und öffentlichen Baurechts die Maß
nahmen zu treffen, die erforderlich ſind, um
das deutſche Siedlungsweſen zu überwachen
und zu ordnen.

Er erhält das Recht, zu beſtimmen, daß
v die Abſicht, Wohngebäude oder Sied
im lungen zu errichten, oder niederzulegen,
igs- rechtzeitig vor ihrer Verwirklichung anzu

zigen iſt, ebenſo die Abſicht, gewerbliche
Haupt Neben oder Zweigbetriebe zu errich
ten oder weſentlich zu erweitern, wenn da
durch umfangreiche Neubauten für den

uses

alleu Von Aalklichen Spoet
um.

n GchwimmGport
ieten hiüningswettkämpfe von Turm und Brett

eine) in Zeitz.n Rahmen der Vorbereitungen für die
wpameiſterſchaften der Schwimmer

rau m Schwimmerinnen, die in der nächſten
943 he in Magdeburg zur Durchführung

ngen, fanden in Zeitz im Beiſein des
wartes für Springen im Deutſchen
wimmverband, Dr. Lechnir (Halle)
iningswettkämpfe ſtatt, die zu einem vollen
folge wurden.

en der Vettkampf im Kunſtſpringen für Damen.
eſt an OAga Jentzſch-Fordan, die jungen nopameiſterin konnte den Sieg mit 76,26

nkten für ſich entſcheiden. Anni Hrapp
Frankfurt a. M.) belegte mit 66,08 Punkten

ührung n zweiten Platz.

v Das Kunſtſpringen für Herren folgte.
Sieben ampfſpielſieger und. Deutſchern Meiſter Mahraun (Berlin) konnte mit
n ſicht 342 Punkten den Sieg für ſich verbuchen und

R feinen Rivalen Eſſer (Fſerlohn) mit 135,25
J nkten hinter ſich.

Turmſpringen für Damen.
Hier kämpften die deutſche Meiſterin

34 Hertha Schüſche vom Spandauer
wimmberein und Annelieſe Dingel
Nrimund) um den Siegeslorbeer. Die
Meiſterin entſchied mit 84,58 Punkten den Sieg
r ſich und ließ Annelieſe Dingel mit 82,17
unkten hinter ſich.

ls letzter Kampf wurde das

e. en Turmſpringen der Herren
heführt. Um den Sieg kämpften der
eutſche Meiſter Stock (Frankfurt) und

Suropameiſter Riebſchlägern i ſhläger erreichte einen Vorſprung
haſten e unkten und ſchlug den deutſchen

r 1934 mit 105,06 Punkten.
lahen durchgeführten Trainingswettkämpfe
e t inſofern eine beſondere Bedeutung,
a eine Vorſchau ſo weit es deutſche
v lter und Schwimmerinnen betrifft
ter Ausgang der Europameiſter-

net in Magdeburg bieten. Olgaſch-Jordan und Riebſchläger
zu verteidigen.

hen ihre Titel

SportVereins Nachrichten
veröffentlichen wir Mitteilungen derſche lehnte

u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.
alleſcher Set Sdortverein 98 e. V. Die geſamte Jugend-

a mittags a kommenden Sonntag, dem 12. 8. 34,
don n „2u den Gaujugendwettkämpfen in

an. Treffpunkt 14.00 Uhr
Vereinswimpel ſind mitVad.

tn Sonnabend, dem 11. 8. ab
Lir erwarten zahlreiche Beteiligung.

eshauptverſammlung im Vereinslokal,
u darf kein Mitglied fehlen.

wettkämpfe finden am 12. 8.
em Platze ſtatt. Teilnahme aller

erren, Jugendlichen, Damen und Maäd-

r.

hl.

7.
all,

dem
pur
titg

ſind her

Unſer Nachtausflug, verbunden
findet am Sonnabend, dem
herrlich gelegenen „Jägerheim“

ikt 20.30 Uhr, Ecke Trothaer und
Freunde und Gönner un

eingeladen.
bichenſteinSportbrüder 04. Am

uſt, 141 Uhr, veginnen unſere leicht
ttkämpfe. Da an dem Tage auch

innſchaften aufgeſtellt werden ſollen,
ſämtlicher Aktiven Pflicht. Anſchließend
imenſein. Liſten zur Einzeichnung für

eder,
zlichſt

wirtſchaftsminiſter hat ein Unterſ a gung s
recht. Die Anzeige iſt bei dem Regierungs
präſidenten zu erſtatten, der auch die Anzeige
prüfen wird. Die Verordnung iſt am 1. Auguſt
in Kraft getreten.

Das Jnſtitut fürforſchung hat einen ſehr
richt über die

Gebäubeinſtandſetzungsaktion
herausgegeben, aus dem u. g. hervorgeht, daß
ſich die Umſätze der Einkaufsgenoſſenſchaften
des Handwerks im erſten Vierteljahr 1934
gegenüber derſelben Zeit des Jahres 1933 an
nähernd verdoppelt haben. Die Zahl der ar
beitsloſen Baufacharbeiter ging von
Anfang Januar bis Ende März um 74 v. H.
zurück, die Zahl der Bauhilfs arbeiter
um 45 v. H. Die Anzahl der leeren Gr o ß
wohnungen hat ſich innerhalb eines Jahres
um zwei Drittel vermindert. Dazu hat die
Umbautätigkeit beigetragen, durch die auch eine
Wertſteigerung des bebauten Grundbeſitzes er
reicht worden iſt. Jm Durchſchnitt beträgt der
Leerbeſtand an Großwohnungen in Groß und
Mittelſtädten heute 1 v. H. gegenüber v. H.
im Jahre 1932. Jn 7 Monaten ſind Aufträge
in der vierfachen Höhe der Zuſchüſſe vergeben
worden. Man ſchätzt die Geſamthöhe der Auf
träge des deutſchen Hausbeſitzes auf 275 Mil
liarden Mark. An der Aufbringung dieſer
rieſigen Summen haben ſich neben der Reichs
regierung durch ihre Zuſchüſſe und Steuer
ermäßigungen die gewerblichen Kreiſe, die
Kreditinſtikute, die Sparkaſſen und ſchließlich
die Hausbeſitzer ſelbſt verdient gemacht. Der

Konjunktur
intereſſanten Be

b 31. März 1935 verlängert worden. Auch i

fetzungen Steuerver

Ufa Alte Promenade

hat die Geſchichte regiemä
Otto Borgmann die Muſik dazu kompo
niert. Die Ufag verpflichtete Carl Ludwig
Diehl, Brigitte Horneh, Hans Speel
mann s und eine Reihe anderer nicht gerade
unbedeutender filmſchaffender Künſtler und ſo
waren die Vorausſetzungen gegeben, daß zur
neuen Spielzeit ein Film entſtand, an den ſich
große Erwartungen knüpften.

Dieſen Vorausſetzungen entſprechend erwies
ſich der geſtrige Abend im Ufa Alte Pro
men agde als ein glücklicher Auftakt. Die in
das LichtſpielTheater ſich drängenden Men
ſchen erlebten einen Abend von gehaltvollem
Wert, in deſſen Mittelpunkt dieſer Film Ein
Mann will nach Deutſchland
ſtand.

Es iſt dem Film vollſtändig gelungen, jene
ungeheuer fieberhafte, kerngeſunde Spannung
zu ſchaffen, die ſich aus dem Schickſal der bei
Ausbruch des Weltkrieges im Ausland ſich auf
haltenden Deutſchen ergibt. Wir müſſen vor
behaltlos anerkennen, daß der Film verſteht,
jener unbändigen Sehnſucht nach dem in Ge
fahr geratenen Vaterland Ausdruck zu geben.
Jn einer Reihe unheimlich realiſtiſcher Situ
ationen geſtaltet ſich die Flucht dieſes Mannes
und ſeines Begleiters zu ans Herz gehenden
Erlebniſſen, deren bezwingenden Einfluß ſich
in der Tat niemand entziehen kann.

Waren die Angehörigen verſchiedener
Völker in friedlichen Zeiten in freundſchaft
licher Zuſammenarbeit von Berufs wegen in
fernem Land äußerlich ſchickſalsverbunden, ſo
erwachte im Augenblick des Kriegsausbruches
das Blut des Volkes in jedem einzelnen und
zwang ihn unter allen Umſtänden zur Rück
kehr in die angeſtammte Volksgemeinſchaft.
Heute iſt uns dieſer Gedanke eine Selbſtver
ſtändlichkeit. Aber war es immer ſo

Diehl und Speelmanns ſind dieſebeiden Männer, die unter unſäglichen Müh-
ſalen dennoch die deutſche Grenze erreichen.
Jhr ſchwerer Weg wird hier und da durch vor
teilhaft erfaßte komiſch-heitere Ereigniſſe
unterbrochen, kann jedoch auch durch die ohne
Uebertreibung in den Film verflochtene Liebe

ßig verarbeitet, Hans

Ein Mann will nach Deutſchland

CT. Große Ulrichstraße

gen Kaſchemmenvierteln, Szenen von ſittlich
verkommenen
wiederzugeben, iſt von jeher eine Stärke der
franzöſiſchen Filmproduktion gewe
geradezu
Art dieſer Schilderung in dieſem Film Mut
terhände
los ſtürmiſche Begeiſterung und eine tiefe, ſtille
Ergriffenheit auslöſen müß, ſo unendlich viel
Wahrheit, ſo viel Menſchlichkeit iſt in dieſem
Werk enthalten. L
Roman, der bei ſeinem Erſcheinen Aufſehen

währt werden.

Neue FilmGpielzeit hat begonnen

Dr. Hr. Fred Andreas hätte dieſen viel jener Südamerikanerin, die von Brigitt
geleſenen Roman geſchrieben Paul Wegener Hoörney unvergleichlich ſchön geſpielt wird,

nicht gehemmt werden.

Kr. 185

Aufruf des
Reichskriegsopferführers

Der Führer des deutſchen Frontheeres, der
Marſchall des Weltkrieges,

Paul von Hindenburg
iſt zur Großen Armee abberufen worden. An
ſeinem Grabe ſtand mit trauerndem Herzen
das geſamte deutſche Volk und dankte in ſtiller
Ehrfurcht dem Nationalheros für das opfer-
reiche Leben, das in deutſcher Treue bis ins
hohe Alter hinein nur Sorge um die deutſche
Zukunft gekannt hat. Die letzte Tat des in die
Ewigkeit und in die Geſchichte eingegangenen
Feldmarſchalls war tatkräftige Hilfe für ſeine
Kameraden im Weltkrieg und eine beſondere
Ehrung derer, die im Weltkrieg für Deutſch
land gekämpft, geblutet und geopfert haben.
Neben den Marſchall des Weltkrieges iſt im
Januar 1933 unſer Frontkamerad und Führer

Adolf Hitler
getreten. Das Bündnis dieſer beiden Männer
war das Bündnis einer großen Vergangenheit
mit einer ebenſo großen Zukunft. Wir deutſchen
Soldaten ſind ſtolz darauf, daß aus den Regi-
mentern der Einigungskriege und des Welt
krieges zwei ſo große Geſtalter deutſchen Schick
ſals hervorgegangen ſind und wir fühlen uns
beiden Männern in jener Treue verbunden, die
uns über die tauſend Schlachtfelder des Welt
krieges und über die bitteren Nöte der Nach
kriegszeit das deutſche Schickſal hat meiſtern
laſſen.

Termin für die Fertigſtellung der Arbeiten iſt

Zukunft werden für Umbauten und Jnſtand
günſtigungen ge

Wir ſehen in der Uebertragung der
höchſten Reichsgewalt an den Führer die einzig
wahre Vollſtreckung des letzten Willens des ver
ewigten Reichspräſidenten. Deshalb mar
ſchieren die Soldaten des Weltkrieges und die
Frauen und Kinder ihrer im Kriege ge
bliebenen Kameraden

am 19. Auguſt
in feierlichem Zuge zu den Wahlurnen, um mit
dem Akte der Stimmabgabe dem toten Mar
ſchall die letzte und höchſte Ehre zu erweiſen
und ſeinem einzigen würdigen Erben, dem
Gefreiten des Weltkrieges, Adolf Hitler,
treueſte Gefolgſchaft zu geloben und zu leiſten
Heil dem Führer! Heil dem neuen Deutſchland!

(gez.) Hanns Oberlindober,
Reichskriegsopferführer.

n

e

Das Volk ſagt
Au

Volksbefragung.
Halles Bevölkerung mar

20 Uhr, zum Hallmarkt.

ja!
ch Du beteiligt Dich an der erſten Kundgebung anläßlich der

chiert am Montag, dem 13. Auguſt 1934,

Erinnert man ſich ſchließlich noch der aus
gezeichnet photographierten Tropenlandſchaften
und Meeresbilder, ſo bleibt der Film in der
Erinnerung als eine der Großtaten auf dieſem
Gebiet.

Jm Rahmen des UfaProgramms läuft

u. a. auch eine Bildfolge von den

Beachtung verdienen.

Mutterhände
Milieuſchilderungen aus menſchenunwürdi

und verwahrloſeſten Menſchen

ſen. Einen
fangtiſchen Höhepunkt erreicht die

Es iſt ein Film, der bedenken

L a Maternelle“, ein

e liegen in der eaugen in der Reilsbarg bis Sonnadend, Diohl und Gpeelmanns auf hoher Gee Foto Ufa

wie in allen anderen Lichtſpiel-Theatern
Beiſetzungsfeierlichkeiten für den ver

ſtorbenen Reichspräſidenten im Nationgal-
Denkmalbei Tannenberg, die beſondere

erregte, gibt den Stoff zu dem Film. Jn einer
kleinen franzöſiſchen Stadt opfert ſich eine
Frau für jene Kinder auf, denen Vater und
Mutter unbekannt ſind. Das iſt ſo wuchtig und
ergreifend aufgezeichnet, ſchauſpieleriſch ſo ein
drucksvoll wiedergegeben, daß man den unge
ahnten Erfolg, der dieſem Film beſchieden iſt,
verſtehen kann. Und es iſt nicht zu viel geſagt,
wenn man den verlorenen Glauben an die
künſtleriſche Miſſion des Filmes durch dieſes
Werk wiederfindet. Mit Recht verdient dieſer
lebendige Filmſtreifen das Prädikat Künſt
leriſch wertvoll“. Um ſo bedauerlicher
iſt es, daß dieſem wertvollen Filmwerke in
Geſtalt eines unter dem Namen „Der
Kampf um das Recht“ laufenden Wild
weſtfilms ein durchaus unebenbürtiges Bei-
programm beigegeben iſt. Fox Tönende
Wochenſchau bietet Bilder aus aller Welt. Mi.

CT-Riebechplat

Das verlorene Tal
PL. Es war zu bedauern, daß der Film

„Das verlorene Tal“, der von der Reichsfilm
kammer Berlin mit „künſtleriſch“ begutachtet
worden iſt, zur Erſtaufführung in Halle
einen ſo geringen Publikumserfolg zu verzeich
nen hatte. Schade, denn ſelten haben wir einen
Film geſehen, der in der Darſtellung wie auch
in den herrlichen Naturaufnahmen eine ſo ab
gerundete Leiſtung zeigte, wie der Film „Das
verlorene Tal“.

Die Handlung zeichnete ſich beſonders durch
ihren heimatgebundenen Jnhalt und die ker
nige Sprache der Schweizer Bergbewohner
aus. Die Liebe zur eigenen Scholle, die ſchließ
lich auch die Liebe des Herzens beſiegt, die
innere Wandlung eines Wilderers zu einem
waid gerechten Heger, alles dies iſt mit ſeltener
Natürlichkeit und mit großer ſchauſpieleriſcher
Kunſt wiedergegeben.

Prächtig die Charakterköpfe der Bergler,
ganz wunderſchön aber auch die Naturauf-
nahmen aus dem Bernina-Gebirge. Die weißen,
glitzernden jäh zu Tal ſtürzenden Bergrieſen,
der glühende Bergfrühling an den Hängen, das
Tierparadies der äſenden Hirſche, die Auf
nahmen der haſtig von Fels zu Fels ſpringen-
den Gemſen, dies iſt der landwirtſchaftliche
Rahmen, in dem die Handlung abrollt. Alles
in allem ein Film, deſſen Beſuch nur empfohlen
werden kann.

Jm Beiprogramm werden Natur und
Jnduſtrieaufnahmen aus Thüringen ge
zeigt. U. a. haben die „Skatratten“ Ge
legenheit, nicht nur die Heimat des Skats,
Altenburg, kennenzulernen, ſondern guch
den Werdegang der Karten bis zu den von
allen Spielern ſo ſehnlichſt erwünſchten „Grand
mit Vieren“.

T T coc-vi
Werbt für unſere Preſſe!



Freitag, 10. Auguſt 1934

Parteiamtliche
Kreisleitung HalleGtadt
Der Dienſt für die Ausbildung in den

Franckeſchen Stiftungen fällt heute abend aus.
Kreisorganiſationsamt.

An alle Ortsgruppenfunkwarte.
Am Freitag, dem 10. Auguſt, 20 Uhr, im

Geſchäftszimmer Beſprechung betreffs
Funkausſtellung. Abrechnung der ausgegebenen
Huittungen und Ausgabe der Fahrkarten, Per
ſönliches Erſcheinen jedes Ortsgruppenfunk-
wartes iſt unbedingt notwendig.

Schultz, Kreisfunkwart.

Ortsgruppe Paulusring.
Heute 20 Uhr veranſtaltet die Ortsgruppe

in der „Saalſchloßbrauerei“ eine Verſamm-
lung unter dem Motto: Deutſches Volk

Deutſche Arbeit.“ Gaubetriebszellen
obmann Pg. Bachmann ſpricht. Der Ton-
film „Arbeit bricht Not Arbeit ſchafft Brot“
und der Bildbericht vom Gauparteitag in Halle
19383 werden vorgeführt. Unkoſtenbeitrag
40 Pfg., für Erwerbsloſe und Rentner 20 Pg.

Ortsgruppe Bergmannstroſt.
Zu den Rundfunkkundgebungen bzw. zur

Funkausſtellung finden in dieſem Jahr am
19. und 26. Auguſt je eine eintägige und am
25. bis 26. Auguſt eine zweitägige Son der
fahrt nach Berkin ſtatt. An dieſen
Sonderfahrten kann jeder Volksgenoſſe teil
nehmen. Fahrpreis einſchl. Feſtplakette 4,30 Mk.
Auskunft und Fahrkarten täglich von 9 bis
19 Uhr beim Ortsfunkwart Pg. Gottmann,
Haſenweg 30. Nur rechtzeitiger Fahrkarten
verkauf ſichert ihre Teilnahme.

Ortsgruppe Paſſendorf.
Heute 20 Uhr findet im Gaſthaus „Stadt

Halle ein Filmabend ſtatt. Vorgeführt
werden die Filme: „Das Erwachen der Seele“,

Deutſchland im Zeichen des Kinderhilfswerks“
und „Lüneburger Heide“. Der Beſuch dieſer

Aus dem Gaalkreis
Ehrenfeier in Teicha

Teicha. Bevor alle Glocken zum letzten Mal
über das Land die Trauer eines geeinten Vol-
kes um ſeinen greiſen Generalfeldmarſchall
und Reichspräſident verkündeten, hätten ſich in
Teicha die Parteiangehörigen, politiſchen
Leiter und SA Angehörigen verſammelt, und
marſchierten unter Vorwegmarſch von Stütz-
punktleiter Hoffmann nach dem großen
Gefallenenehrenmal auf dem Friedhof. Ex
greifend waxen die Worte Paſtor Her zoges.
Er mahnte immer wieder an die Treue und
unendliche Liebe des Verewigten zu ſeinem
Vaterlande, er gedachte der unendlich vielen,
die auf ſeinen Befehl in die Schlacht mar-
ſchierten, und derer, die nicht mehr heimkehren
konnten, die die Mutter Erde frühe zu ſich
nahm. Die heutige Jugend müſſe immer daran
denken, zu fühlen und wenn es ſein ſoll, zu
kämpfen, wie jene, die da ſtarben, auf daß
wir leben konnten.

Anſchließend hörten alle noch einmal die
Beiſeßungsfeierlichkeiten in Tan
nenberg, die Führerrede und dann noch ein
mal die letzte Mahnung Hindenburgs. Der
Saal war durch verhängte Beleuchtung in ge
dämpftes Licht gehüllt, auf der Bühne ſtand
das Bild Hindenburgs im Palmenſchmuck in
mitten Hakenkreuzfahnen.

O vBeranntmachung
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Veranſtaltung wird jedem Volksgenoſſen
dringend empfohlen.

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Friedrichplatz.
Heute 20 Uhr findet unſere Pflicht mit

gliederverſammlung in dem Haus zu
den 5 Türmen, Albrechtſtraße, ſtatt.

Letzte Rachrichten

Es wird weiter gehetzt!
Jtalieniſche Preſſe phantaſiertvon deutſchen Saar-Gewaltſt reichen

Rom, 10. Auguſt. Die italieniſche Preſſe
hält es weiter für notwendig, deutſch feindliche
Meldungen aus Paris und London in mög
lichſt großer Zahl und Umfang wiederzugeben.
Der „Lavoro Faſciſta“ und „Giornale d
Jtalia“ halten es nicht unter ihrer Würde, aus
dem bekannten, von Franzoſen und Emigran
ten gegründeten deutſch feindlichen Hetzblatt
„Neue Saarpoſt“ Lügenmeldungen abzu
drucken, in denen u. a. die verleumderiſche Be
hauptung aufgeſtellt wird, daß die National-
ſozialiſten einen Gewaltſt reich im Saar
gebiet beabſichtigen. Ungünſtige Blätter
ſtimmen des Auslandes über die Erteilung
des Agrements an Herrn von Papen werden
von überall her zuſammengeholt. Die Wiener
Berichterſtatter der italieniſchen Blätter bevor
zugen als Quelle die Wiener Hetz und
Revolverblätter vom Schlage der „Stunde“
und des „Telegraph“. Dieſes gewiſſenloſe Ver
halten verdient beſonders feſtgenagelt zu wer
den bei einer Preſſe, die eine übergroße

Empfindlichkeit an den Tag legt, wenn ſich ihr
u. im Auslande ein Hauch der Kritik
regt.

Sthwoeres Eiſenbahnunglück
in Rumänien

Bukareſt, 10. Auguſt. Auf der Strecke
Bukareſt Craiova ſtießen zwei Benzin Trans
portzüge zuſammen. Alle Wagen und die
Lokomotiven entgleiſten. Jn wenigen Augen
blicken war, da das Benzin auslief, die Un
glücksſtätte in ein Flammenmeer gehüllt, auf
dem kurz hintereinander die Exploſion der
BenzinTanks zu vernehmen war. Das Feuer
war auf eine Entfernung von 40 Kilometer zu
ſehen. Jnfolge der großen Hitze konnte ſich
niemand den Unglückszügen nähern, ſo daß die
Zahl der Opfer bisher noch unbekannt iſt. Man
befürchtet, daß das ganze Zugperſonal den
Flammen zum Opfer gefallen iſt.

behindert worden. Eine Funkanlage hatten
nicht an Bord. Die Flugſtrecke von insgeſamt
5900 Kilometer iſt in 30 Stunden 51 Pinutezurückgelegt worden. Bei dem geſtern beendet
Flug handelte es ſich um die 24. Ueberquerun
des Allantiſchen Ozeans von Weſten un
Oſten.

Arbeitsprogramm des
franzöſiſchen Kabinettz

Paris, 10. Auguſt. Miniſterpräſi,
dent Doumergue, der ſeinen Urlauh
unterbrochen hat, um am Freitag an einen
Kabinettsrat in Paris teilzunehmen, iſt
Donnerstag vormittag hier eingetroffen. An
Nachmittag hatte er eine längere Unterredung
mit Landwirtſchaftsminiſter Queuille, der t
Zeit auch den Innenminiſter vertritt. V
dieſer Gelegenheit dürfte Doumergue ſich über
die ſchleichende Landwirtſchaftskriſe, über die

Kundgebung auf dem Hallmarkt
Am Montag, dem 13. Auguſt, 20.30 Uhr, auf dem Gallmarkt

Ausgabeder Parole anläßlich der Volksbefragung.
Erſcheint in Maſſen!

Neu geglück er Ogzeanflug
London, 10. Auguſt. Mit der Ankunft der

britiſchen Flieger Ayling und Reid in
Heſton (Middleſex) am Donnerstagabend iſt
der erſte direkte Flug Kanada-- England durch
geführt worden. Die beiden Flieger erzählten,
daß ſie landen mußten, weil infolge eines Mo
torſchadens der Benzinverbrauch zu groß wurde.
Unterwegs ſeien ſie durch Nebel und Kälte ſehr

Lebensſtrahlen
Krieg dem mechaniſchchemiſchen Kriege

d'stalig“
Mailand, 9. Auguſt. Muſſolini hat wieder

holt ſeiner Einſtellung zum Problem Krieg
Ausdruck gegeben. Jn der „Encielopediag Jtalianga“ (die Lehren des Faſchismus) ſprach er
von dem Kampf als Anreger höchſter Span-
nung der menſchlichen Willenskraft, der
Würde verleihe, und auch in ſeiner großen
Kammerrede ſprach er von den Grund
tugenden des Mannes, die allein im
Kriege ſich im vollen Lichte zeigten. Denſelben
Geiſt und dieſelbe Sprache verrät ein Artikel
in Muſſolinis „Popolo d'Jtalia“, der unter der
Ueberſchrift

„Lebensſtrahlen“
ſich gegen die Verfälſchüng des Charakters des
Krieges als eines Kampfes der wirklichen
Werte durch Technik und Wiſſenſchaft wendet.

Nikolaus Tesla, der bekannte Erfin-
der, ſo heißt es in dem Artikel, komme mit
einer neuen Erfindung heraus. Es handele
ſich um die ſogenannten „TDodesſtrahlen“,
deren Macht ſo groß ſei, daß ſie einen Krieg
verhindern könnten.

„Völker beruhigt euch“, ſagt das Blatt,
„Tesla wird ſeine Erfindung der Ab
rüſtungs konferenz vorlegen, und man
wird ſehen, wie die Todesſtrahlen einer ſchon
überwundenen Jlluſſion wieder Leben geben.
Die Nationen ſollten ſich alſo mit einem Gür-
tel der fatalen Strahlen umgeben, und die
Wiſſenſchaft würde ſo den Krieg ktöten. Be
fremdliche Jlluſſivnen! Wenn jemand den Mut

Todesſtrahlen
Ein Mahnwort des „Popolo

hätte, dieſen wiſſenſchaftlichen Wechſel blanko
zu unterſchreiben, dann hätten dieſe Strahlen
wirklich die Macht, den „ſtatus quo“ von Ver
ſailles unendlich zu verlängern. Andererſeits
aber würden die Nationen, denen es angeſichts
der Koſten unmöglich wäre, ſich mit ſolchen
Strahlen zu umgeben, automatiſch in die Hände
der reicheren fallen.“
Es ſei nicht das erſtemal, daß der Fort
ſchritt die Löſung des Friedensproblems ver
biete, in dem er den wahren Charakter des
Krieges verfälſche. Es müſſe einmal geſagt
werden, daß der mechaniſche Krieg und der
chemiſche Krieg nur erreiche, daß

wahrer Hervismus ausgeſchaltet
würden. Nur eine radikale Abrüſtünsg
könne eine Herrſchaft ſolcher kriegeriſcher
Werte wieder hervorbringen, der Reſpekt und
die Furcht vor dem wirklich Guten und Tüchtig
ſten ſichere. Eine wirkliche Abrüſtung tue not,
nämlich die Abrüſtung eines Fort
ſchrittes, der den Krieg nicht mehr ein
Treffen der wahren Tüchtigkeit ſein laſſe, ſon
dern ihn umfälſche in einen Streit, bei dem
die reichſten Mittel gewertet würden. 16 Jahre
nach dem Kriege ſpreche man von nichts an
derem als dem Krieg, eine furchtbare Beſtäti
gung dafür, daß ſolche Kriege nicht überzeugten.

Erſt wenn der Tage komme, ſo ſchließt der
Artikel, an dem der Kampf wieder zwiſchen
Mann und Mann, zwiſchen Volk und Volk ent
brenne, werde ſich der Strahl entfeſſeln, der
Leben bedeute, der Lebensſtrahl.

Ereigniſſe in Conſtantine, die eigentlichen
Vorfälle im Vergwerk von Escarpelle und
die inzwiſchen erfolgte Entlaſſung von 135 pol
niſchen Bergarbeitern unterrichtet haben.

Neue Unruhen in Algerien
Elf Dote

Paris, 10. Auguſt. Nicht nur in Conſtan
tine, ſondern auch in anderen Orten von Al
gerien iſt es zu judenfeindlichen Ausſchreitun
gen gekommen. Jn AinBeda büßten da
bei, wie der „Matin“ berichtet, elf jüdiſche We
wohnex, ſechs Frauen und fünf Männer, das
Leben ein. Sämtliche Leichen weiſen wie in
Conſtantine Halsſchnitte auf. Gerüchtweſſe
verlautet, daß Truppen nach einer Stelle in
JnnerAlgerien abgegangen ſind, wo man li
ruhen zu befürchten ſcheint.

Elli Beinhorn in San doſe
San Joſe de Coſtarica, 10. Auguſt. Die

deutſche Fliegerin Elli Beinhorn traf an
Donnerskag auf ihrem Amerikaflug hier ein
und wurde von der geſamten deutſchen Kolonie
begeiſtert empfangen. Aus allen mittelamerite
niſchen Ländern trafen Zuſchriften von De
ſchen ein, in denen um den Beſuch des erſten
deutſchen Flugzeuges in Mittelamerika gehen
wird. Am Dienstäg nahm die deutſche Flieg
rin in Criſtobal (Kanalzone) an e
Trauerfeier der deutſchen Kolonie anläſt
des Todes des Reichspräſidenten von Hi
burg teil, die außerordentlich eindrucksvollh
lief.

Pg. Dr. Grahmann GauObmah
der NéKulturgemeinde

Der Amtsleiter der NSKulturgemeinde n
der NSe- Gemeinſchaft „Kraft durch Freud
Dr. Stang hat im Einvernehmen mit Reichs
leiter Alfred Roſenberg Schulrat
Dr. Grahmann zum GauObmann de
NS-Kulturgemeinde für den Gau Halle Merſe
burg ernannt. Jn dieſer Eigenſchaft iſt er den
Stabe des Gauwartes der NS-Gemeitſchf
Kraft durch Freude als GauReferent für de

möäckünge

ſteigert wird am 21. Auguſt 1934,
10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring 13,
Zimmer 45 im Wege der Zwangs
vollſtreckung Wohnhaus Ammen-
dorf, Milchſtraße 139, mit Hof und
Hausgarten, Schweineſtall, Werlſtatt
nd Stall, Scheune, Größe 7 a 82 qm,
274 Nutzungswert.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Verſteigert wird am 16. Auguſt 1934,
10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring 18,
Zimmer 45, im Wege der vangsvoll-
ſtreckung Wohnhaus Hal Mittel
wache 13, mit Hof, Seitenwohnhaus
rechts und links, Kohlenſtall, unver
meſſen, Nutzwert 2180 und Wohn
Haus Otlo-KüfnerStraße 4 mit rech
kem Flügel und Hof, unvermeſſen,
Nutzwert 1300

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Verſteigert wird am 20. Auguſt
1937, 10 Uhr, hier, Adolf-HitlerRing
18, Zimmer 45, im Wege der Zwangs
vollſtreckung: Wohnhaus Steinweg 3
in Halle-S. mit Hof, b. Waſchhaus
pp. vorn rechts, e. Keſſelhaus rechts
hinter b, d. Maſchinenhaus rechts hin-

Pferdeſtall und Niederlags
Stärkefabrikgebäude vorn links, k.

Das Amtsgericht Halle-S.,, Abt. 7.

dwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

ccc———Sonnabend, den 11. Auguſt 1934:
10 Uhr, Advplf-Hitler-Ring 13.

1 Kredenz, 1 Spiegelſchrank, 1
Schreibtiſch, 40 Ztr. Gerſte, 1 Photo
apparat, 1 Bufett, 1 Ausziehtiſch, 4
Lederſtühle, 1 Bücherſchrank, 1 rd.
Tiſch, 1 Plüſchſofa, 1 Kleiderſchrank,
2 Bettſtellen m. Matr., 1 Spiegel
m. Konſ., 1 Vertiko, 2 Werkzeug-
kiſten mit, Jnhalt f. Klempner, 1 Pp
ſten Erſtlingswäſche, Gardinen,
Uebergardinen, Wäſche u. verſchied.
andere Sachen.

Voigt, Gerichtsvollzieher.

Sonnabend, den 11. Auguſt 1934:
10 Uhr, AdvlfHitler Ring 13.

verſchiedene Möbel wie Büfett, Kre
denz, Klavier, Schränke Schreib
tiſche, 1 Muſikſchrank, Spiegel, Ver
tito, Friſiertvilette, Sofas, Waſchtiſch,
2 Lederſeſſel, ferner 1 Billard,
1 Rollſchrank mit Druckmaſchine, 1
Schreibmaſchine (Jdeal), 2 Radiv
apparate (Nvra u. VE.), 44 Meter
Leiſten, 15 Ballen verſch. Farben,
36 Gürtel, 2 Bände „Kunſtgeſchichte“,

1 Poſten Schuhe u. a. m.
um 12 Uhr an Ort und Stelle (Be
kanntgabe in der Verſteigerungshalle):

gr. Ladenſchränke mit Kriſtall
ſcheiben, 1 Geldſchrank, 4 Laden
tiſche, 1 Glasſchrank, 2 Schaufenſter
vorbane, 2 Rohrſtühle, 1 gr. Spie
gel, 1 Warenſchrank u. a. m.

Schmidt, Gerichtsvollgieher,
Gr. Ulrichſtr. 18.

Sonnabend, den 11. Auguſt 1934:
10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Schreibmaſchine (OrgaPrivat),
verſchied. Schreibtiſche, 2 Bücher
ſchränke, 1 Standuhr, 2 Büfetts, 1
Krone, 1 Bild, 2 Schreibtiſchſtühle,
1 Waſchtiſch, 1 Korbgarnitur, 4 Hirſch
geweihe, 1 Svofa, verſchied. Tiſche
u. Seſſel, 1 Teppich, 6 Stühle, Poſt.
Damenhüte, 1 Poſt. Schuhe u. a. m.

Dupuis, Ober-Gerichtsvollzieher,
Halle a. S., Am breiten Pfuhl 6.

Sonnabend, den 11. Auguſt 1934:
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:

2 Schreibmaſchinen (Kappel), 2 Dreh
bänke, 1 Reißbrett, 1 Raſierſtuhl,
div. Möbel.

Ferner 12 Uhr in der -Mittelſtr. 2:
1 Ladeneinrichtung, 2 Regale mit
Schiebekäſten, 1 Schaufenſtervorbau,
1 Eis- und Schauſchrank, 2 Beleuch-
tungskörper.

Fuhs, Ober-Gerichtsvollzieher,
Deſſauerſtr. 2 b.

Deine Feitung
iſt die „M R

ß lasse ich
0 meinen

z 960hlrm

reparieren? Bei
from RiCHöll

Fchiürmfabrik
Kleinschmieden 6
Eing. Gr. Steinstr.

Sehr ſchöne

ſchlaf
ximmer

und Kuüchen
in großer Ausw.
sehr preiswert

beſ. Schalble

Gr. Märkerstr. 26
am Markt

Aufforderung zur Anmeldung
der Mitgliedsbetriebe

für die Marktvereinigung Halle a. d. G.
Gemäß 88 1 und 6 der Erſten Verordnung

zur Regelung des Verkehrs mit Schlachtvieh
vom 9. Juni 1934 (Reichsgeſetzblatt I S. 481)
und gemäß 8 8 Abſ. 1 der Satzung für Markt-

1. Die gemäß 88 21 und 22 der Vekordnung zum
Schlachtviehmarkt zugelaſſenen Verkäufer und Ver
kaufsvermittler von Vieh: Agenten, Händler,
Kommiſſionäre, und die landwirtſchaftliche Verkaufsſtelle

eines ſpäteren Widerrüfes 23 Abſ. 1 der Verordnung)
als zugelaſſen;

2. die am Schlachtviehmarkt tätigen Käufer von
Vieh: Schlachter, Jnhaber von Fleiſchwarenfabriken und
andere (Käufergruppe); unter „anderen“ ſind z. B. zu
verſtehen: Großſchlachter, Viehexporteure.

M

iſt das
Blatt
der

meiſten
Leſer

in

Halle
und im
ganzen

Ganu

Nachdem ich auf Grund des 8 27 Abſ. 1 und
2 der Verordnung als vorläufiger Marktbeauf
tragter beſtellt worden bin und mir damit zu
gleich die Ausübung der Befugniſſe der Markt
vereinigung übertragen worden iſt, fordere ich
die Mitgliedsbetriebe auf, mir ihren Be
trieb alsbald jedoch
zeigen.
ich darauf aufmerkſam, daß Mitgliedsbetriebe,

melden, in Gefahr laufen, bei einer Beſchrän
kung der Zufuhren von Schlachtvieh zum
Schlachtviehmarkt bei der Zuteilung nicht be
rückſichtigt zu werden.

Mitgliedsbetriebe, die ihrer Anmeldepflicht
nicht bis zum 1. September 1934 nachkommen,
können auf Grund des S 7 Abſ. 1 Nr. 6 der
Satzung mit Ordnungsſtrafen bis zu 1000 RM.
beſtraft werden.

Der Marktbeauftragte.
gez. Nöhring.

Werbt für unſere Preſſe!

vereinigungen für Schlachtviehberwertung ſind e
MitgliederderMarktvereinigung:

(Verkaufsſtelle); die am 12. Juni 1934 am Schlachtyteh-
markt bereits tätigen Verkäufer und Verkaufsvermittler
gelten nach F 21 Abſ. 1 der Verordnung vorbehaltlich

ſpäteſtens
bis zum 1. September 1984, anzu

Die Mitglieder der Verkäufergruppe mache

die mir ihren Betrieb nicht unverzüglich an

bung sertetehter an
HelIIe c. S.
Merse burg Hotthardstr- 50

Sisleben

An gile Herren

Abteilung „Die NSeKulturgemeinde“ be
geordnet.

Am a e Herren
S

S ä
Verhkczart

Am Ietzten Sonnabend
e S

Das Fachgeschcäft für
Herrenkleidung

Arm Beipefger Turm

Sangerhäuser Str. 7

reit

2 605
Geiſtſt



Freitag

h für

Kranzſpenden beim Heimgange unſe

res unvergeßlichen Sohnes und
Bruders ſagen wir allen unſern

herzlichſten Dank
Familie Schliebe

Reideburg (Siedlung), 10. Aug, 34

Dankſagung
Für die außerordentlich vielen

Beweiſe tiefempfundener Teilnahme

J und für die Ehrungey, ſowie auch

die herrlichen Blumen und

10. Auguſt 1934

e
Be unserer Zeit

ſind unſere
Herrenzimmer gehalten,Fretenſerechens in der Form,e in ihrem Holz und dann be-

men preisgünſtig
206— 365, 450, 582, biii200, R.

e SBIevle-
Kleſder, Anzüge

aullover, Westen, Hosen

Erößte Formen und Farbenauswahl bei

ſ. Sohnes Hacphſolger

Bedarfsdechungsſcheine
werden in Zahlung

genommen
Gebr. Junghblut

Albrechtſtraße 57

D

S

Gr. Steinstraße 84

ins titche Augen
fertigt naturgetreu am
17. August 19354 in Halle
im Hotel Stadt Hamburg

Dr. Muller- We

Der anſpruchs volle
aber ſparſame Herr kauft

füle Müten Krawalten
und Herrenartikel

nur im
ab. Hutlagerkisbein

(Altes chriſtl. Unternehmen)
Halle (S.), Leipziger Str. 14

Facharzt fur Haut u. Harnloiden

Leipeiger Straße 66

Von der Relse

Dr. Med. TaDproggo

zurüch

Zurück 3
Dre May
Ludwig Wucherer Straße 41

Täglich friſche billigſte

Pfeherlinge

Gtelnpilge
von 45 P. an

Reichert's, Geiſtſtr. 37

schlafzimmer
Speisezimmer
Polsterwaren
preiswert und gut

Otto Bernnarci
Herrenstraße 19

Bedarfsdechungs-
scheine werden in
Zahlg. genommen.

jeder Kauf gibt deutſchen

Vom Saison Schluß Verkauf
Nützen Sie dieſe einmalige Gelegen
heit aus. So preiswert werden Sie
lange nicht mehr einkaufen können.
Sakko Anzüge von 24. an.) Und

Arbeitern
die notwendige Beſchäftigung.

a HOLLENKAMP
Große Ulrichstraße 19

x

in Halle selbst und
im 9anzen Regle-
runosbezirk ist die

das Blatt der hocoh-
sten Auflage

Diese elindeutioe u.
Wichtige Tatsache
st die Erklärung für
den grob en Erfolo
der Werbuno durch
MoNZ- Anzeigen

zum

vihſch

Uabhängige

junge Frau ſucht möbl., ab 15.Ftellung als Wirt Speiſeſaal
Faſterin i. frauen Gr. Ulrichſtr. e
oſem

Shneidern, Kochen
i vor kommenen Arbeiten per
ſelt.

o an MNte 47.

15. Auguſt
älteres Hausmäd und Küchee für größeren

Gutshaushalt. Ge
halt nach Tarif. im Laden
Landw. E. Mens
e Serbitz, Poſt

ziger Str.

oder als

Haushalt,

V Jahre, in allen
Zweigen d. Haus

erfahren ſo
vie Koch u. Näh
enntniſſe,
Stellu

Hauſe.

eugniſſe vorhand.
geb. u. L 3007

Geiſtſtr.

alts

Zimmer u Wo n

e zum 1 Hkt
t hepearmittleren Jahr.

beſten Emp

üermahn Liemke

ng in gutem

kleines,Zimmer
t. Laurentius

ſtraße 3, II.
ſucht miet.

Langjäh hrige

geſucht

mit
unter
MNg,

ohng.

Fernruf 349

Herrſchaftl.
5 Zimm. Wohnung
mit Bad und Zu
behör ſofort oder
ſpäter zu vermiet.Merſeburgerſtr. 2711I

3 Zimmer

ziger Str. 81 ſofort
zu vermieten. Näh.

mit Ladenſtube,
paſſend für Weiß-
warengeſchäft uſw.

zum 1. Okt. e
früher, zu verm.
Zu erfragen Land
wehrſtraße 7,

Zimmer,
Thomaſiusſtr. 29„part. rechts. Radio-

geräte,
gebrauchte, für

Wanderer, 200 eem, ren e
mit allen Schika e ne Hugh
nen, ſteuerfrei, in ſerlgufeneng F
gut. Fahrzuſtand, Groſße, Freiimfel

Möbel
Angeb. unt. transporte,

fern u. nah, 2
Fuhren aller Art.
Peetz, Friedrichſtr.

Leeres
ſeparates

Nähe Händelſtraße
l

Fahrräder

e wollen Herren u. Damen,
von 39 A an
Paul Krauſe,
Geiſtſtraße 39.aeeerere

d aller Art mit 2 To. -Liefer
e h Stadt außerhalb auch

90 Rm führt billig aus
Königtiraße 6

e verkaufen ſofort weit unter
Preis

Piesel 30]40 P
mit voller Fabrikgarantie auf
Grund beſonderer Umſtände. An
fragen erbeten unter L. 5073 an
die MNZ, Halle, Geiſtſtraße 47

1 Klavier, Hort
e Rundfunk!MoritzburgRing 2, Sämtliche

Matratzen, billig
zu verkaufen.

Motorrad,

für 300 in bar derſtraße 7.
zu verkauf. Karl

Möbel, hemden,

Radioar e auch inWMonatsräten, IteBettſtellen a en
2 engliſche, mit a. Ranniſch. Platz.

See e v geiſemuſter
lin Schürzen, Da- zmentag-, Nacht

Wochen

10000 M.
auf 1. Hhypothek
auf Landgrundſtck.
und Jnduſtrie ge
ſucht. Angeb. unt.
L 3003 an MRN8,
Geiſtſtraße 47.

gut erhalten, Li!
mouſine oder Ka
briolett zu kaufen
geſucht. Angeb. u.
L 3006 an MN8,
Geiſtſtraße 47.

Ia. Schäferhund,
dreſſiert, wachſam,
mannfeſt, verkauft
Becker, Gabels
bergerſtraße 19.

Büf., Kredenz. 38uhe, konmt s modern. Modell
gute, solide

Arbeit Romplett
m. Aufwaschtisch
nur 4 Wochen
gebraucht wie

Schlafzimmer 145
bis 210.

Fa. Ruſche,
Gr. Klausſtraße 7.

Fahrräder
ſchon von 2 4 neu 125 Mark
an. Alleinverkaufür Halle: Göricke Möbel Pnllnp
Fahrräder. Teil Kl. Ulrichstr. 14
zahlung gern ge

endhemden äußerſt Wneue, gebrauchte: zn nſchränke m. Wäſche Na n. u Vof Ver
fach 75, moderne S dur HSchranke 55, Klei rechts. ſilberung,
e 12, So Gravieren Werfa, Chaiſelong. 19, r n, VerDipl. Schretbtiſche Rüche golden ſowie Re

paratur. v. Gold
und Silberwaren.
Beſteckfabrik Däu
mig, Scharrenſtr.
Nr. 5/6.

Wüäſche,

Herren u. Fami-
lien-, Plätten auch
außer Hauſe, ſau
ber, preiswert.

M. Quinque,

ſtattet. Alte Räder
werden hoch in
Zahlg. genommen.

FahrradStein,
Leipzigerſtraße 21,
gegenüber Ritter

SGchreib

Motorräder! maſchine,

ſtraße 47.ſtraße 23.

u. Fahrräder, ge Kontrollkaſſe, ge
brauücht, billigſt. ſucht. Angeb. unt.
Hagendorf, Reil- L 2998 MR8, Geiſt paratur.

Georgſtraße 11.

Paßbilder
ſauber u. ſchnell,
Ulrichſtraße 31.

Autoſedern,
Autoanhänger, Re
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Aus unserem

e w 2Saison Sehclülzueekaul

haben wir einen Posten

RES TE
unserer beRannt guten Qualitäten

gunz besonders preiswert
zum Verhauf gestellt.

WolLigee

Gr. Ulrichstr. 6-10 Gegr. 1769

W.

Wirklich qute Kletterwesten
Kaufen Sie bel Schnee am besten!

45441
9

46682 46776 59 7350 2 858 93051029 13566 in

10466 12903 13148 16615 18456 227317 27406 27438 27626 53320 373895 37400
37958 45203 49391 52346 63228 654626 589193
59810 60726 65238 66489 66586

Foto Fix, Kleine

Schoene,
Lindenſtr. 49.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 43. PreußiſchSüddeutſche(269. Preußß.) Staats Se

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden

Abteilungen I und II

2. Ziehungstag 9. Auguſt 1934
In der heutigen v r wurden Gewinne

über 150 gezogen
10 Gewinne zu 3000202 n M. 65506 108476 1849382

ewinne zu 2000 M. 940 112665 14131438470 155244 53762 298742 303760 418889

e ne 387056ewinne zu 1000 M. 14058
45748 66558 202850 218855250867 266626 268014 305799

82 Gewinne zu 500 M. 31843
63315 1016659 137587 140202

t 238208 9963 2653076 25601263491 265853 279613 292878 295884 388818

e 28848 300787 Sa v mer 60375 378204ewinne zu 300 M. 160 17886389 9248 9699 10347 25 77 s

2485 e57834 59828 617650 62085 62870 6527963624 68049 69148 72351 75285. 75322 285992
88280 88653 90738 90776 90884 90956
93107 93786 94831 17 1798 10

382755 384465 385939 3899395081 395901 388417 an
In der heutigen e agsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen

g San n ſ8080 134935
ewinne zu 084 Gewinne zu 5000 M. 233898 t i10 Gewinne zu 83000 M. 316549 368258 271770

20 Gewinne zu 2000 M. 126570 14206 220583001 128901 1657079 161124 138660

8 Gewinne zu 1000 M. 11159 64569
77229 119414 120029 1244744408 74485

31797 144100 145424 147461 261346 240107
tig 2880 287656 806168 380051 342788

Dewnme zu 500 M. 2546 5521 20518 583
662es141416 144297 47e8 38778 187986 198857

2 10 29420

208780 214178 221485 252385 256293 262870
267259 274039 295558 299862 300119 306305
825236 326633 327614 342629 344926
876154 395098

869673

354 Gewinne zu 300 M. u 5838 10162

9

70562 73455 78420 80727 81296 865853 889813
89701 89848 91698 91733 96996 98205 99416

19271 5 104102358 2 10488 956 105304 1166565120424 121831 123089 124118 126204 127617
138725 143536 144780 146134 148215 149184
151739 152983 153154 1544668 154958 157076
157560 158555 159234 162249 163002 165108
166802 168521 174973 175554 177734 178146
181338 183556 183817 188591 191193 191374
183482 199150 198710 201305 203817 203855
205069 211051 211258 218718 217911 218851
220246 220617 220827 226125 229271 2289322

350789 354047 363876 370048 373429 8737654
377877 3791638 380090 382860 389419

20 Tagesprämien.
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei Prämien zu e
1000 RM gefallen, und zwar je eine auf die Lo
gleicher Rummer in den beiden Abteilungen I und II:

p 7847 35542 30511 653877 74822 120803381824 308343 384575

Jm Gewinnrade verblieben: 560 Ta r
u 1000 M. ferner 2 Gewinne zu 10000000, 2 zu 100000, 2 zu 75000, 4 zu 5000

u 80000, 10 zu 20000, 42 zu 10000, 188 zu
dodo, 368 W 8000, 912 zu 2000, 1852 zu 1000,

4602 zu 500, 18482 zu 800 M.

Bitte Rommen Sie
zur Prüfung

in's Fachgeschäft

Nr. 185

Poop ophele
an r. e

ch
Jnfertert

in der

M

Einmachen ohne Risiko mit Essig aus ELS's

der i efür sile e S i t
he hentbar 5 n n Wein

Capler-Kamm 82
CaßlerKoteletten

Hanz Halle beſich
tigt meine Rind

fleiſch Auslagen?
r Alles friſch
Rinderbraten

Rouladen
r fein geſchmitten

Rowladenfleich 70.

Goulaſch r 485
J A. Knäuſel

empel
Schilder

C gut u. billig be
Alfred Pfautsch

Sorten: Veſg

Eßbirnen 1pfd. 55
Zlaue Pflaumen 1 pfd. 12
Tafelpfirſiche 1 pfd. 32
Himbeerſaft m. 3. 1 pfd. 48

friſcheßokosflocken pfd. 10
Neue ſaureGurken3 Stck. 10
friſchegettbücklinge 1 Pfd. 35

Fettheringe Stck. 3

Nachrichten.

8.209. n
platte

9.45: Fagesprogram
9.55: Wetter und

14.00: Nachrichten.

bericht von Dr.

Neue Gedichte

Teichmann.
20.00: Nachrichten.

22.00: Funkbericht

Dazwiſchen 7.00:

8.00: Funkgymnaſtik.
Frühkonzert auf Schall 6.20: Morgenkonzert.

9. o S getetag richten.

11.00: r enden in
11.30: Nachrichten Und Zeit.

11.40: Wetterbericht.
11.50: Für den Bauern.
12.00-—14. 00: Mittagskonzert.

1. Allerlei Tänze.
13.00: Nachrichten und ZeitAnſchlietend Börſe 18.00:

und Wetterbericht.
14.15: Von deutfch. Kulturpolitik. Buch 14.45: Glückwünſche und Programm

Ernſt Ad. Dreyer.
14.30: Kinderſpielſtunde.
15.00: Für die Jugend

den wird man klug.“
15.20: Wochenüberſicht.
15.45: retten Wetter u. 17.50: Von Kindern und Tieren, ein

Durch Scha15.15: Kinderbaſtelſtunde.

eit.16 d Zum Wochenende:

Unterbaltungsmuſik.
17.30: Herz Und Hammerſchläge.

vom Arbeiter und
Bauern. Eine Hörfolge mit Muſik.

18.00: Gegenwartslexikon: Namensaktie,
Schlafmenge, Großzahlforſchung.

18.15: Blaskonzert.
19.35: Erſatzrohſtoffe. Dr.Jng. Hoxſt 20.10:

20.10: „Und man dreht ſich doch.
Tanzabend an einem Hundstag.

weltſpielen in London
22.20: Nachrichten und Sportfunk.
22.50-0.30:. Tanzmuſik am Wochenend.

Nundfunkprogramm
GSonnabend, den 11. Auguſt 1954
Leipzig

Wellenlänge 382

5.50: Mitteilungen für den Bauern.
6.00: Funkgymnaſtik.
6.25: Morgenkongzert.

Deutſchlandfender
Wellenlänge 1571

5.45: Wetterbericht.
5.50: Wiederholung der wichtigſten

Abendnachrichten.

6.00: r6.15: Tagesſpru Jn einer Pauſe
gegen 7.00: Neueſte Nachrichten.

8.46: Leibesübung für die Frau.
9.40: Sportfunk.
10.00: Neueſte Nachrichten.
10.80: Fröhlicher Kindergarten.11.15: Jeutſcher Seewetterbericht.

11.30: Deutſche Gegenwart und llaſſi
ſches AltertumFunk11.45: Die Wiſſenſchaft meldet z

grlet Leitung Theodor Slümer. 11.55: Wetterbericht. z
Opern. 12.00: Mittagskonzert.

12.55: Zeitzeichen.Siege Wochenendunterhaltung.

13.45: Neueſte Nachrichten.

hinweiſe.

15.00: Wetterbericht. e
15.45: Wirtſchaftswochenſchau.
16.00: Nachmittagskonzert.

luſtig Muſizieren.
und 18.00: Sportwochenſchau.

18.20: Arbeitskamerad, du biſt gemeint.
18.85: Luſtige Blasmuſik (Schallpl.).
19.00: Der deutſche Rundfunk bringt.
19.10: Zum Gedächtnis Friedr. Ludw.

Jahns: Glückauf, deutſche Jugend!

Kurznachrichten.
„Und man dreht ſich doch22.00; Wetter,

nachrichten.

23.00: Hörbericht von den

Im Arlaub
brauchen Sie nicht auf die MNZ

zu verzichten. Laſſen Sie ſich die

MN8Z in Jhren Ferienort
ſchicken, indem Sie die Nach-
ſendung in unſeren Geſchäfts
ſtellen beantragen.

hältlich.

und bekömmlich.

Glückliche Ehe
Es ſoll die Frau ſtets beſtens ſorgen
Für ihres Gatten Wohlergeh'n
Und überlegen ſchon für morgen,
Was mittags auf dem Tiſch ſoll ſteh'n
Soll in ein kleines Büchlein buchen,
Was für das Mahl notwendig iſt,
Und daß ſie Opel's Speiſekuchen
Beim Einkauf nicht etwa vergißt.
Denn damit kann ſie Soßen dicken
Und würzen gleich nach feinſter Art.
Den Mann wird ſie damit beglücken,
Der ſicher mit dem Lohn nicht ſpart.

Sauerbraten, Karpfen polniſch, Roſinenſoße,
Pflaumenknödel, ſaure Flecke uſw. werden durch
Opel's Speiſekuchen erſt richtig wohlſchmeckend

Für 10 und 15 Pf.
Größe) iſt er, hygieniſch verpackt, überall er

(je nach

20.00: Kernſpruch. Anſchl. Wetter und

Tages und Sport
22.20: Endkämpfe von den Jnternatio-

nalen deutſchen Tennismeiſterſchaften.
von den Frauen 22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

Europa
meiſterſchaften i. Rudern in Luzern.

23.20-—0.55: Tanzmuſik am Wochenend.
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Wir und der Film
Humor iſt, wenn man trotzdem lacht.
Schön. Wir ausnahmsweiſe ſei auch mal

von uns, die wir Uns unter dem Kollektiv
begriff „Journaliſt“ zuſammenfinden, die
Rede haben ſchon oft trotzdein gelacht,
felbſt wenn von Humor ganz und gar keine
Rede mehr ſein konnte. Wir haben uns damit
abgefunden, daß man eine Pointe höchſtens
zwanzigmal variieren darf, um zwanzig ver
ſchiedene Filme aus ihr zu machen; wir haben
uns abgefunden und, obgleich es entſetzlich
ſchwer ſfiel, im letzten Augenblick das Gähnen
in ein wohlwollendes Lächeln abgeſchwächt.

Soll noch einer kommen und ſagen, wir
hätten keinen Humor!

Jm allgemeinen ſind wir überhaupt ein ſehr
bekommlicher Menſchenſchlag. Freilich, wir
haben ein Arbeitsgebiet beſonderer Art, ver
antwortungsvoller und ernſter als manches
andere, heute mehr denn je; deswegen unter
ſcheiden wir uns aber von anderen Lebeweſen
in keiner Weiſe. Wir taten bisher unſere
Pflicht in dem feſten Bewußtſein, daß die lieben
Mitmenſchen hinſichtlich des charakterlichen
Wertes unſerer Tätigkeit ſich zu keinem
Zweifel, keinem Mißtrauen oder etwa einem
Höhniſchen Grinſen veranlaßt ſahen. Das war
unſer ſelbſtverſtändliches Vertrauen jedem
anderen gegenüber, und darin blieben wir un
beirrbar.

Eines Tages nun trat etwas ein, was wir
nie für möglich gehalten hätten. Eines Tages
verſagte uns der Humor ſeine Dienſte, war
ſpurlos verſchwunden ſcheinbar fühlte er ſich.
überflüſſig. Das war an dem Tage, an dem
ſchätzungsweiſe der 50. Film ſeine Urauf-
führung erlebte, in dem journaliſtiſches Wirken
bis zur Unkenntlichkeit verhohnepiepelt wieder
gegeben wurde. Da blieb uns ſozuſagen die
Spucke weg und mit ihm der Humor.

Alſo der Film Ausgerechnet der Film,
deſſen zeitlupenhaftem Entwicklungsgang wir
nachgerade zu langmütig und lammgeduldig zu
geſchaut haben, den wir von ſeinen Kinder
ſchuhen an bis zu einer gewiſſen Größe empor
ziehen halfen in voller Erkenntnis ſeiner ihm
gegebenen kulturellen erzieheriſchen Aufgaben,
dieſer teure Zeitgenoſſe Film (ſchlechthin)
ſieht ſich jüngſt gemüßigt, den Schrift
lei ter oder den Reporter in einer lächer
lichen Verzerrung auf die Leinwand zu bringen,
daß Gott erbarm'. Die Formen, die man da
bei als gut genug erachtet, dem Pubilkum das
Zwerchfell zu kitzeln, laſſen faſt peinliche
Schlüſſe auf die Windungen jener Gehirne zu,
denen ſolches zu gebären angetragen wurde.
(Denn freiwillig, d. h. frei ſchöpferiſch“
man ähnliche Produkte nur i
anſtalten ſprießen ſehen!)

Einzelheiten erſparen wir uns ſelbſt aus
In

J hatin Jdioten-

begreiflichen Gründen. dieſen Spalten

Ein ſchleierhafter Blick
Das neueſte Porträt der beliebten

Der d
ſollen dieſe Felix Breſſarte der Redaktions
ſtuben und der Senſationsfelder die es in
derarte verballhorniſierten Jammerfiguren
übrigens nie gegeben hat, ebenſo, wie es die be
rüchtigten BreſſartMuſchkoten nie gab bei
leibe keine Unterkunft finden

Eines ſei wiederum betont: Humor lacht oft
und gerne, lacht auch trotz dem, wie ſchon ge
ſagt, aber er entſchwindet, wenn das Anſehen
eines ganzen Berufsſtandes auf dem Spiele
ſteht, wenn die einſeitigen Verzerrungen kein
Ende finden wollen, und er bleibt ſchließlich
völlig gus, wenn Gutes mit Böſem vergolten
wird.

Womit der Krieg in aller Oeffentlichkeit
allen Filmerzeugniſſen erklärt ſei, die von nun
an auf die Tendenz abgeſtimmt ſind, materielle
Gewinne auf Koſten Anderer Jdeale zu er

zielen. hk.„Vergiß micht, daß du 6chan)pielerin

werden willſt!“

Schwarzer Jäger Marianne.
Jm Jahre 1928 ging das Schauſpiel „Ar

tiſten unter der Regie von Max Reinhardt
über die Berliner Bretter. Während der Probe
zu dieſem Stück ereignete ſich ein ſehr be
merkenswertes Zwiſchenſpiel. Einer jungen
Schauſpielerin, der man eine kleine Rolle als
„Girl“ gegeben hatte, ſollte noch eine Szene
geſtrichen werden. Dieſes junge temperament
volle Ding, von einem unbändigen Ehrgeisz be
ſeſſen, ließ ſich das aber nicht im geringſten
gefallen. Sie hat derart markerſchütternd ge
weint, daß dieſes ſogar dem allgewaltigen Max
Reinhardt zuviel wurde und er ihr ſchon um
des lieben Friedens willen, die kaſſierte Szene
von neuem bewilligte.

Eine Frau, die ſo zäh ihr Ziel vor Augen
hat, die ſich keine Minute von ihrem Vorhaben
abdrängen läßt, iſt ſchon aus dieſem Grunde
vorherbeſtimmt, die ſchwierige Rolle der Frei
heitskämpferin Johanna Luerſſen zu ſpielen.

Marianne Hoppe hat einen ſchönen
und gradlinigen Filmweg hinter ſich. Von den
erſten Probeaufnahmen, die Erich Pommer mit
ihr drehte, über „Heideſchulmeiſter“ und
„Schimmelreiter“ bis zum „Schwarzen Jäger
Johanna“ eine Kette von Erfolgen.

Sie kommt aus der Landſchaft, aus der Oſt
Priegnitz. Von Kindheit an mit Theaterſehn
ſucht im Blut. Einmal hat ſie über ihrem Bett
einen Zettel aufgehängt: „Vergiß nicht, daß du
Schauſpielerin werden willſt!“ ſtand darauf.
Endlich, endlich war es ſo weit. Jm Studio
des Deutſchen Theaters ſpielte ſie zum erſten
mal in dem heute vergeſſenen Stück „Mörder
für uns“. Von ihr war nachher in der Kritik
zu leſen: „So hätte es ſein müſſen, wie dieſe
paar Sätze Sie hatte nämlich nur ein
paar Sätze zu ſprechen, legte aber alle ihre
Jntenſität in dieſe Worte.

Filmſchauſpielerin Brigitte Horney.

Nach dieſem Liliputerfolg war Marianne
Hoppe der glücklichſte Menſch der Welt. Kein
Theaterblut von den Eltern her und doch ein
Theatermenſch durch und durch. Nun ſteht ſie
als ſchwarzer Reiter des Braunſchweigiſchen
Herzogs im Filmatelier und bangt um ihren

Trude Marlen, Paul Hörbiger und Elga Brink

Rangſtursz in's Anergründliche

Schon ſeit Wochen warten die Stars in
Hollywood auf das ſogenannte „Baro
meter Dieſes Barometer iſt eine Erfindung
der amerikaniſchen Filmprodugzenten. Es zeigt
die Wetterlage am Himmel des einzelnen
Filmſtars an. Es iſt eine Liſt e, die ausge
ſtellt wird, wenn die Bilan z. der Kaſſen
er folge neuer Filme gezogen iſt. Wer den
größten Kaſſenerfolg hatte, ſteht an erſter
Stelle. So geht es dann allmählich in die zwei
Und mitunter dreiſtelligen Zahlen. Es iſt ſehr
wertvoll, eine der erſten Nummern zu haben.
Denn erſt nach dem Herauskommen des „Baro
meters“ ſchließen die Filmfirmen die Verträge
für die neue Saiſon ab. Und die Gage manch
eines Stars iſt dabei ſchon rapide geſunken,

er überhaupt noch ein Engagement be
am.Jetzt iſt die neue Liſte herausgekommen.

Wie immer, hat es Tobſuchtsanfälleeiniger Filmdiven gegeben. Unter dieſen be
findet ſich auch die göltliche Greta Garbo.
Sie iſt vom fünften Platz auf den einund
dreißigſten gerückt, während Eg therine
Helpburn ſie weit überflügelt hat und in
dieſen „Barometer“ an erſter Stelle ſteht. Nach
ihr kommen Madge Evans, John Gil-
bert, Eſther Ralſton, Jean Harlow,Lionel Barrimore, Ronald Col-man, Grace Moore, Marlene Diet-
rich, Douglas Fairbanks, LilianHarvey, Jean Crawford, Maurice
Chevalier, Norma Shearer, Fran
cis Kay, Eddie Cantor.Wie iſt es nun möglich, daß Greta
Garbo beim Publikum ſo abfallen konnte?

Neue Wege der Zenſur
Jn früheren Jahren gab es in Deutſchland

keine ſogenannte „Geſchmackszenſur“. Wenn
ein Film politiſch und ſittlich einwandfrei
war, wurde er zur Aufführung zugelaſſen, mit
dem Erfolg, daß die Theater mit ödeſtem Kitſch
überſchwemmt wurden. Erſt durch das neue
Filmgeſetz ſind der Zenſur andere Aufgaben
r worden, die ſich auch auf das Künſt
eriſche und Geſchmackliche erſtrecken.
So ſind dieſer Tage zwei amerikaniſche

Filme in Deutſchland verboten worden, weil
ſie geſchmacklos waren. Es handelt ſich um den
Filin „Nana“, gegen den in Frankreich be
reits die Erben Zolas Einſpruch erhoben, und
um den Aerzte-Film „Men in white“. Jn
der Begründung des Spruchs gegen den
„Nanga“Film heißt es: „Der Film muß ver
boten werden, da das Publikum vor derartig
ſeichten Stücken aus der Mottenkiſte der Vor
kriegszeit, ja der Zeit vor dem Kriege 1870
bewahrt werden muß. Auch ſtehen wir auf dem
Standpunkt, daß die Stütze eines Staates
ſelbſt eines fremden Staates, der Soldat, nicht
mit einem Dirnenſtoff in Zuſammenhang ge
bracht werden darf.“ Maßgebend für das Ver
bot des Arztfilms waren. u. a. folgende
Gründe „Der- Film glorifiziert die außerge
wöhnliche Stellung eines Arztes, der ohne jede
Verbindung zu ſeinen Patienten ſteht und nur
ſeiner hohen Wiſſenſchaft arbeitet. Er ſtem-
pelt den Patienten in dieſem Rieſenkranken
haus zu einer Nummer und Zahl, wodurch das
Vertrauen des Publikums, beſonders des kran
ken Menſchen, zum Arzt nicht geſteigert werden
kann. Die privaten Intereſſen eines Teiles der

umeutſche F

Die Gardinenpredigt

„Spiel mit dem Feuer“,

Die „Göttliche“ zu privat
unter's Volk miſchen

Die Filmproduzenten von Hollhwood geben
—T=——S

Geliebten „Major“ Paul Hartmann und iſt
empört über den „Verräter“ Guſtav Gründ
gens. Die größte und verantwortungsvollſte
Aufgabe ihrer bisherigen Laufbahn hat ſie mit
diefem Film zu löſen. Aber Marianne Hoppe
wird es ſchaffen.

in einer „Eheſzene“ in dem Tonfilm der Ufa

Schnell kuriert: Gie will ſich

eine Antwort darauf, die plauſibel klingt. Sie
haben ſich geweigert, den Film „Königin
Ehriſtine“ zu drehen, da ſie glaubten, an
nehmen zu müſſen, daß das Publikum von der
artigen Filmen genug hat. Außerdem möchte
es, nach ihrer Anſicht, derart tragiſche Frau
geſtalten, wie es die Königin Ehriſtine we
von der Garbo nicht mehr dargeſtellt ſehen.
errang dieſer Film auch tatſächlich nur ein
Achtungserfolg.Ein zweites Moment, daß das Publikin
von der „Göttlichen“ nichts mehr wiſſen wil,
iſt die neue Rolle, in der ſich Greta Garbo ge
fällt. Sie ſpielt da im Privatleben die Ein
ſame, Weltflüchtige- Ueberden Men
ſchenStehende. Sie vernachläſſigt ihre Ve
wunderer, gibt keine Fotos mit eigenhändiger
Widmung, keine Jnterviews und hat kän
Privatleben, über das man ein bischen munleln
kann. Zuerſt war dieſe neue Rolle eine er
gute Reklame. Sie errang der Garbo den
Titel die „Göttliche“. Doch dann wurde de
Publikum müde. Es will ſeine Stars auh V nme
einmal ſehen und etwas von ihnen hören. Das Vinne.
hat die Garbo jetzt, nachdem das Baromeker dingt
ſie auf den einunddreißigſten Platz verwies er zuwal:kannt. Man ſieht ſie jetzt wieder öfter n kiten
Theatern und in Reſtaurants. Sie erſcheint Ich
auch zu den Tees, die ihre Revalinnen eben, gehe
und gibt ſich heiter und menſchlich. Aller m ſahren
merkt man ihr vorläufig noch an, daß es t P Autob.
Mühe macht, nicht mehr haushoch über den J Grube

anderen zu ſtehen. durchgVielleicht gelingt es ihr einmal, eine ein Stück
ſtellige Zahl auf dem Barometer zu erreichen arbeit
nachdem ſie ſich jetzt endlich überwand und ſi g
unter das „Volk“ miſchte. Wollen abwarkenb d

kir
berlege

Aerzte rücken in den Vordergrund, während in n
den Nebenzimmern Kranke mit dem Tode Abt
ringen. Der fabrikmäßig aufgebaute Hetrie S
des amerikaniſchen Krankenhauſes wirkt au brücken
den unbefangenen Zuſchauer oder auf einen n e
Kranken erſchreckend und beängſtigend, un
dieſer Eindruck wird auch nicht dadurg wet
gemacht, daß es ſich um amerikaniſche Einridh
kungen handelt.“ Man kann zu dieſen Ent
ſcheidungen der Oberprüfſtelle nür „Bavol

Kommende Tilne

Der ſtählerne Strahl
Ein techniſcher Film, in deſſen Mittelpunkt an

Rennen und ein NonStop Flug ſtehen, inFranz Wenzler ſenteet Als Kaupteae
ſind Dorothea Wieck, Karl Ludwis In mer
Cläre Fuchs verpflichtet. Die Muſik lompo ig
Mare Roland. Die Bildgeſtaltung iſt A, d. 208 her
dem Kameramann des „Schimmelreiter Films r
traut. Der Verleih liegt in den Händen der Eur

Das lebenslängliche Kind „Das unſterblihe
Nach Robert Neuners LuſtſpielKind“, das im Winter im Stagts Theater auſ

wird, inſzeniert J. A. Hübler Kahl a mit g.
„Wenn ich König wär“ bekannt gewordenen KeinKollektiv für die Europa, Guſtav Waldaunt dar
Kühmann und Jefſie Virogh ſind die
ſteller der Hauptrollen.

Fch war Fack Mortimer e
eDieſen Film wird R. A. Stemmle men

künſtleriſchen Oberleitung Carl Froeli ch s neten
Roman von Alexander LernetHolenia inſse
Adolpye Wohlbrug ſpielt die Folle dechauffeurs Friedrich Schoner. Seine Gegenſpi

Luiſe UlTrich. Verleih: Europa
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Im Land der Brücken
Auf dem Streckenabschnitt Duisburg der Reſchsautohahnen Schwierige Kunst-
vauten im dichthevölkerten Ruhrgebiet Zwischen Zechen, Binnenhäfen, Eisenbahn

gleisen und Fördertürmen.
(2. Fortſetzung.)

Hier nun in Duisburg verſpürt man
ſtärker den Blutdruck der Arbeit, der in dieſen
Schlagadern des Verkehrs pulſt. Hier braucht
man nicht zu ahnen, ſondern hier entrollt ſich
dem Auge das farbige Bild einer Bauſtrecke
unter Arbeitshochdruck. Steht man auf dem
Kaiſerberg etwa, der zur Linienführung
bis zu 18 Meter tief eingeſchnitten werden
muß, hat man unter ſich wie auf einem ſand
gefüllten zerklüfteten Teller die Vogelſchau über
einige tauſend Arbeiter, die ſcheinbar regellos
wild durcheinänderhaſten und ſich umzurennen
oder gegenſeitig einzubuddeln drohen. Feld
eiſenbahnen und Güterzüge, Karrenkolonnen
und Lorenſchlangen fahren in ſeltſamem Zick
zack augenſcheinlich wirr durcheinander. Links
wird ein Berg abgetragen und rechts ein neuer
Berg errichtet. Da vorn ſtürzt polternd eine
Brücke in ſich zuſammen und weit hinten er
richtet man mit vieler Mühe eine neue. Vorn
aus in der Mitte wird der ſchöne grüne Wald
abgeholzt und im Rücken gräbt man neue
junge Bäumchen ein. Eben ſteigen hundert
Arbeiter heraus aus einer Grube und hundert
andere Arbeiter ſteigen wieder ein.

Hat ſich das Auge aber an das ſinn
verwirrende Durcheinander gewöhnt, dann be
ginnt man die ſtrenge Planmäßigkeit des
Irbeitsſyſtems zu erkennen. Dann entwirren
ſich die tauſend Jrrfäden des Arbeitslabyrinths
ind in klarer Zielſtrebigkeit ſteigt das Profil
der Reichsautobahnſtraße ſcharf geſchnitten
hraus. Schnell gehen die Gedanken noch ein
mal nach der Bauſtrecke Bremen zurück, und
jun liegt jene

ſüdweſtliche Verbindung der Reichs
autobahnſtraße

vor mir: Von Lübeck aus über Ham
rg, Bremen, Dortmund nach Köln

Verbindung der Hafenſtädte mit dem
Kduſtriegebiet, und hier bei Duisburg auf
n Wege nach Hamborn die nordſüdliche
Kerbindung von Düſſeldorf aus über
ßöln, Frankfurt, Mannheim, Karls
tuhe nach Stuttgart So werden organiſch
e wichtigſten Hauptgebiete deutſcher Wirt
ſhaft und Kultur miteinander verkettet.
Vir ſind hier im „Land der Brücken“.

Auf knappen vierzig Kilometern Reichsauto
bahn müſſen 56 ſchwierige Kunſtbauwerke er
tichtet werden. Dieſer Bauabſchnitt, der in
nem der dichtſtbevölkertſten Zentren des Jn
iſtriereviers liegt, hat eine ſehr komplizierte
Knienführung zu bewältigen, die gerade durch
e Bebölkerungsdichte und durch die Zu
ſammenballung von Zechen, Jnduſtrieanlagen,
Annenhäfen, Gleiſen und Fördertürmen be
dingt iſt. Beſondere Rückſichtnahmen haben ob
a und Schwierigkeiten über Schwierig
eiten häufen ſich hier.
J höre, daß unker anderem eine große
gehe mit ihren gangen Bahnanlagen unter
ahren werden muß. Dann wieder geht die
utobahn durch gefährliches Bruchgebiet der

ſten Febt muß ſie durch einen Wohnblock
urchgeführt werden, dann wieder wird ein
tück Wald fallen, an dem gerade der Berg

arbeiter ſo feſt hängt.
Schwierigkeiten über Schwierigkeiten.
v m großer Verſchiebebahnho f. iſt zu
wregen, die Ferngas leitung darf nicht
eſtört werden. Der Wald ſoll ſo wenig wie
a e was man nimmt, wird neu

Der Kaiſerberg ſteht im Wege,
vrige ſein Hernee Kanal iſt zu über

n. So feſt ich mir vorgenommen habe,

da ſie den eiligen Leſer langweilen könnten,
hier hat die Technik das Wort. Sie ſetzt
Willen gegen Willen. Nehmen wir uns
alſo die Mühe, ohne uns in „Kleinigkeiten“ zu
verlieren, auch einen Blick in die Büros der
verantwortlichen Bauräte zu werfen
und wir erfahren über den Stand der Arbeiten
in den Bauabteilungen Einzelheiten, die auch
den techniſchen Laten feſſeln müſſen.

Der Streckenabſchnitt der Bauagbteilung
Duisburg beträgt 37 Kilometer Die Teilſtrecke
Kilometer 10,0 bis 12,83 der Autobahn iſt in
Angriff genommen. Die Linie verläuft öſtlich
des Bahnhofs Wedau, den Kaiſerberg an
ſchneidend. das Ruhrtal überquerend über
Obermeiderich, Schleuſe Rhein-Herne-Kanal,
Bahnhof Buſchhauſen zum Sterkrader Wald
bis Bottrop. Durch die beſtehenden ſtädtiſchen
und induſtriellen Anlagen und die beſonderen
Verhältniſſe waren in der Linienführung zahl
reiche Kurvenſtrecken und rund

56 Brücken Ueber und Unterführungen
notwendig.

Die Linienführung bedingt größere Erd
bewegungen. Neben der Autobahn wird am
Oſtabhang des Kaiſerberges parallellaufend die
Verlegung der viergleiſigen Güterbahn Wedau-
Oberhauſen Weſt vorgenommen. Die größte
Einſchnittiefe liegt hier am Nordabhange des
Kaiſerberges und beträgt bis zu 18. Meter. Jm
Ruhrtal zwiſchen dem Rhein-Herne- Kanal und
Buſchhauſen liegt die Autobahn im Auftrag
und erreicht eine Dammhöhe bis zu 14 Meter.
Die zur Herſtellung dieſes Dammes erforder
lichen Bodenmaſſen bis Buſchhauſen betragen
rund 1000000 Kubikmeter, davon werden allein
bis zur Ruhrbrücke 380000 Kubikmeter be
nötigt. die teils im Kaiſerbergeinſchnitt (etwa
250 000 Kubikmeter) und teils zur Verbeſſerung
des dort gewonnenen Bodens aus den Kies
lagern der Regattabahn Wedau gewonnen und
auf einer Forderbahn von 5 Kilometer Länge
angefahren werden.

An vorhandenen Verkehrsanlagen werden
allein auf dieſer Teilſtrecke der Autobahn durch
Bauwerke gekreuzt: 11 Eiſenbahnlinien,
17 Straßen, 2 Waſſerſtraßen. Die Waſſer
ſtraßen ſind die Ruhr und der RheinHerne
Kanal.

(Fortſetzung folgt.)

Waſhington, 10. Auguſt. Präſident
Rooſevelt hat am Donnerstag eine Ver
ordnung über die Verſtaatlichung der
Silbervorräte in den VereinigtenStaaten bekanntgegeben. Danach muß alles
Silber, das ſich am 9. Auguſt in den Vereinig
ten Staaten befindet, innerhalb von 90 Tagen
an das Schatzminiſterium abgeliefert werden.
Von der Ablieferungsverpflichtung befreit ſind
Silbervorräte, die für gewerbliche oder indu-
ſtrielle Zwecke oder für die Erfüllung aus
ſtehender Kontrakte benötigt werden, ferner
Silberbeſtände, die fremden Regierungen oder
fremden Zentralbanken gehören oder verarbei
tetes Silber und Silbermünzen der Vereinig
ten Staaten und des Auslandes.

Die Regierung hat die Ermächtigung er
halten, Silber aufzukaufen, bis der nationale
Beſtand ein Währungsverhältnis von 25 v. H.
zu 75) v. H. Gold erreicht hat.

Senator Thomas, einer der Führer des

Gturz der Weltherrſchaft des Goldes

UGA verſtaatlicht Silbervorräte
Währungsverhältnis von 25 v. H. zu 75 v. H. Gold erſtrebt

„Silberblockes“ im Senat, begrüßte die Ver
ſtaatlichung der Silbervorräte als Sturz
der Weltherrſchaft des Gold es.
Thomas erwartet, daß die Verſtaatlichung der
Silbervorräte eine internationale
Währungsverſtändigung herbeiführen
werde, die den Beginn eines neuen Zeitalters
der „Proſperität“ bedeutet. Die Verſtaat
lichung der Silbervorräte in den Vereinigten
Staaten bedeute, daß die ſtärkſte und reichſte
Nation beſchloſſen habe, Silber in größerem
Maßſtabe als Währungsmetall zu be
nutzen. Es werde die anderen Völker veran
laſſen, eine ähnliche Politik zu befolgen.

Thomas ſchätzt, daß die amerikaniſche Re
gierung auf Grund ihres Silberprogramms
etwa 6 Mill. Kilogramm Silber übernehmen
werde. Zum Schlüß wies Thomas auf das
ſcharfe Anziehen des Silberpreiſes in der
letzten Woche hin und gab der Meinung Aus-
drück, daß irgendein Außenſtehener Kenntnis
von der bevorſtehenden Verſtaatlichung gehabt
haben müſſe.

Berlin, 10. Auguſt. Donnerstag mittag trat
im Sitzungsſaale des ehemaligen Preußiſchen
Herrenhauſes die Deutſche Evangeliſche
Nationalſynode zu einer Tagung zu
ſammen. Reichsbiſchof Ludwig Müller
eröffnete die Nationalſhnode. Nach einer län
geren Ausſprache wurden zunächſt

zwei wichtige Kirchengeſetze
angenommen.

Das Kirchengeſetz über die Leitung der
Evangeliſchen Kirche und der Landes-
kirchen beſtimmt im weſentlichen:

Die kirchliche Geſetzgebung wird von der Deut
ſchen Evangeliſchen Kirche allein ausgeübt.
Soweit nur Bekenntnis und Kultus in
Frage kommen, ordnen die Landeskirchen ihre
Angelegenheiten ſelbſt. Die Kirchengeſetze der
Deutſchen Evangeliſchen Kirche und der Landes
kirchen werden vom geiſtlichen Miniſterium derwn techniſchen Einzelheiten nicht zu ſprechen, Deutſchen Evangeliſchen Kirche beſchloſſen. Das

Beſchloſſene Kirchengeſetze
Tagung der Deutſch- evangeliſchen Nationalſynode in Berlin

geiſtliche Miniſterium kann die Nationalſynode
oder, wenn es ſich um Kirchengeſetze für die
Landeskirchen handelt, die Landesſynode be
teiligen.

Weiter gelangte zur Annahme das Kirchen
geſetz über den Dienſteid der Geiſtlichen und
der Beamten der Deutſchen Evangeliſchen
Kirche.

Zuſtimmung fand ferner das Kirchengeſetz
über die

Rechtmäßigkeit von geſetzlichen und
Verwaltungsmaßnahmen

das u. a. beſtimmt:
Die geſetzlichen und Verwaltungsmaßnah

men, die der Reichsbiſchof oder das geiſtliche
Miniſterium oder der Reichsbiſchof als Lan
desbiſchof der evangeliſchen Kirche der Alt
preußiſchen Union bisher insbeſondere zur
Ordnung der Deutſchen Evangeliſchen Kirche
oder einzelner Landeskirchen und zur Regelung

des Verhältniſſes der Deutſchen Evangeliſchen
Kirche zu den Landeskirchen getroffen haben,
werden in ihrer Rechtmäßigkeit beſtätigt.
Reichsbiſchof Müller ſchloß die National-
ſynode in der Ueberzeugung, daß die Tagung
dazu beigetragen habe, zu einer brüderlichen
Gemeinſchaft zu kommen, um das hohe Ziel
erfüllen zu können.

Aus der Arbeitsfront
Das Preſſe und Propaganda-Amt der

DAF gibt bekannt
Allgemein- wirtſchaftliche und wirtſchafts

politiſche Angelegenheiten in den Gau, Kreis
und Ortsgruppenbereichen der NSDAP ſind
nur von den Gau- bzw. Wirtſchaftsberatern
zu betreiben.

Werden derartige Angelegenheiten an die
Gliederungen der Deutſchen Arbeitsfront hin
eingebracht, ſo ſind ſie an die oben bezeichneten,
allein zuſtändigen Dienſtſtellen abzugeben.

gez.: Dr. Ley,
Stabsleiter der PO und Führer der DAF.

Einſetzung von Fugendpflegern und
dugendpflegerinnen im Gebiet

Mittelland
Durch die Zuſammenarbeit zwiſchen dem

Sozialen Amt der Gebietsführung und den Be
hörden ſind nunmehr im Gebiet Mittelland die
Stellen der Kreisjugendpfleger und Kreis
jugendpflegerinnen mit Führern der Hitler
Jugend und Führerinnen des BDM beſetzt.
Die Stelle des Bezirksjugendpflegers für den
Regierungsbezirk Merſeburg, der ſich räum-
lich mit dem Gebiet Mittelland deckt, wurde
von einem Mitarbeiter des Sozialen Amtes be
ſetzt, die Stelle der Bezirksjugendpflegerin von
einer Untergauführerin des BDOM. Die vom
Bezirksausſchuß bisher herausgegebenen „Merſe
burger Blätter“ ſind in engſter Zuſammen
arbeit mit der Abteilung P der Gebietsführung
und dem Sozialen Amt zu einem Führerblatt
für Jugendpflege und Ertüchtigung im Sinne
der Hitler-Fugend umgeſtaltet.

Zuſammenarbeit zwiſchen den H
Führern und den Arbeitsämtern

im Gebiet Mittelland
Zur Förderung der Zuſammenarbeit zwiſchen

den Arbeitsämtern und der Hitler-Jugend hat
das Soziale Amt des Gebietes Mittelland in
den letzten Tagen Beauftragte der Hitler
Jugend und des BDM bei den einzelnen Ar
beitsämtern ernannt. Dieſe Beauftragten
ſollen dem Sozialen Amt die Zuſammenarbeit
beſonders im Hinblick auf die Landhilfeaktion,
das Hauswirtſchaftliche Jahr für Mädchen und
die Berufsberatung erleichtern.

Gebiet Mittelland, Abtlg. P.

Parteiamtliche
Bekanntmachung

Der Reichsſchatzmeiſter:
Der Reichsſchatzmeiſter gibt bekannt:
Zwiſchen der Nationalſozialiſtiſchen Deut

ſchen Arbeiter-Partei und der Reichsjugend-
fühnung wurde zur Regelung aller Bekleidungs
und Ausrüſtungsfragen der Hitler-Jugend, des
Deutſchen Jungvolks in der HJ, des Bundes
Deutſcher Mädel in der H. und der Jung-
mädel des BDM in der HJ vereinbart, daß
die Vorſchriften über Herſtellung der Be
kleidungs- und Ausrüſtungsgegenſtände ſowie
Abzeichen der vorgenannten Gliederungen den
Herſtellern in Zukunft von der Reichszeug
meiſterei der NSDAP bekanntgegeben werden.

Herſtellung und Vertrieb dieſer Gegenſtände
unterliegen der ausdrücklichen Genehmigung
durch die Reichszeugmeiſterei. Die Herſtellungs
vorſchriften ſowie die Beſtimmungen über den
Verkauf werden zur gegebenen Zeit im Mit
teilungsblatt der RZM veröffentlicht.

München, den 8. Auguſt 1934.
gez.: Schwar z.

Es gingen verloren:
Die Mitgliedskarten der Pgg. Max Eilen

berger, Mitgliedsnummer 2 761 946, von der
Ortsgruppe Oberaudenhain und Reinhold
Schuller, Mitgliedsnummer 1 808 312, von
der Ortsgruppe Schwenda. Vor Mißbrauch
wird gewarnt.

Zug ein hochgenuß!
Die ägyptiſche Meiſtermiſchung iſt derähmt. Jeder

Bildertauſch Mansfelder Straße 48, pt.

Bilder der letzten großen Ereigniſſe enthält die neue Sammlung: „vorwärts durch eigene

Kraſt!“ Echte, höchſt aktuelle Photos zeigen den Führer, Dr. Goebbels in Warſchau, Stabschef

Lutze. Außerdem viele Bilder aus dem Leben des Generalfeldmarſchall von hindenburg
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Richtige Kartellpolttir
Geſamt wirtſchaftliche Aufgaben in der Gegenwart

Der mit der Wahrnehmung der Geſchäfte
des Führers der gewerblichen Wirtſchaft nach
der Abberufung Keßlers betraute Graf v. d.
Goltz hat ſich kürzlich auch über die Frage
der Kartelle geäußert. Er erklärte, daß die
Organiſation dem Reichswirtſchaftsminiſte
rium die
Auflöſung einer ganzen Reihe von über

flüſſigen Jnduſtriekartellen
vorſchlagen werde. Mit dieſen Worten iſt
grundſätzlich die Frage der Kartelle überhaupt
und die Frage einer Neuregelung der Markt
organiſation aufgeworfen worden.

„Kartelle ſind Kinder der Not“, ſo hat einſt der weſt
deutſche Jnduſtrielle Kirdorf geſagt. Abgeſehen von
der Lohnfrage hat daher in den Nöten der Nachkriegs-
jahre wohl keine Frage die deutſche Jnduſtrie ſo in
Atem gehalten wie die der Marktorganiſation gerade in
der Form der Kartelle. Nun ſind die Kartelle nicht
erſt eine „Errungenſchaft“ der Zeit nach dem Kriege,
ſondern es hat ſolche auch ſchon lange vor demſelben ge
geben; aber die auf Grund der Auswirkungen des Ver
ſailler Friedensvertrages am erſten und ſchärfſten in
Deutſchland auftretenden Störungen des induſtriellen
Gleichgewichts haben die an ſich ſchon aus kapitaliſtiſchem
Machtſtreben heraus vorhandenen Tendenzen zu einer
durchgreifenden Einflußnahme auf die Marktgeſtaltung
weſentlich anwachſen laſſen. So iſt es nicht zu ver
wundern, wenn deutſche, unter induſtriellem Einfluß
ſtehende Regierungen mit Hilfe von Hartellen den Ver
juch machten, plan wirtſchaftlich Einfluß auf die Märkte
wichtiger Rohſtoffe, wie Steinkohle und Kali zu ge
winnen. Zu welchen Auswirkungen dies z. B. in der
Kali- Induſtrie geführt hat, in der durch eine
falſche Kartellgeſetzgebüng ein direkter Anreis zur
Schaffung unproduktiver Schächte gegeben wurde, iſt zu
vekannt, als daß man ſich darüber länger verbreiten
müßte.

Auf dieſe Weiſe ſind Hunderte von Mil
lionen privat- und volkswirtſchaftlichen
Kapitals vernichtet worden ein Gegen

ſtück zur Jnflation.
Kartelle haben grundſätzlich ein Recht auf

Daſein
nur in wirtſchaftlichen Depreſſionszeiten.
Manche ſagen ihnen auch darüber hinausgehend
geſamt wirtſchaftlichen Nutzen nach, den wir
nur mit Einſchränkung anerkennen können.
Ein großer Teil der deutſchen Jnduſtriekartelle
hat ſelbſt in der Depreſſion gründlich ver
ſagt. Erinnert ſei nur an die Zementindu
ſtrie und insbeſondere an den Weſtdeutſchen
Zementverband in Bochum, der jeweils gün-
ſtige Marktlagen durch Preisüberſpannungen
ausnutzen zu müſſen glaubte, das Entſtehen
von Außenſeitern aber nicht verhinderte und ſo
den Markt zerſtören half, der überhaupt
Grun lage ſeiner Betätigung bilden ſollte.

Die
zukünftigen privat- und geſamtwirt-

ſchaftlichen Aufgaben
beſtimmter Jnduſtriekartelle ſehen wir

Richtige Kartellpolitik
ſeitens der Regierung kann weder eine rein
ſtaatliche Planwirtſchaft ſein, noch eine plan
loſe, nur auf die Initiative des einzelnen ein
geſtellten Wirtſchaft, wie wir ſie aus den erſten
14 Nachkriegsjahren in Deutſchland kennen. Es
iſt das Verdienſt des neuen Stagates, von vorn
herein erkannt zu haben, wie falſch es iſt, jede
Kartellverbindung grundſätzlich zu verhindern
oder ſich um beſtehende Kartelle überhaupt nicht
zu bekümmern.

Der geſunde Gedanke von einer plan
mäßigen Steuerung der Produktion auf
privat wirtſchaftlicher Grundlage iſt das
Fundament der neuen Wirtſchaftsführung.
Dazu darf ſie ſich auch des Mittels der Bil

dung von Kartellen ſogar zwangsweiſe be
dienen, wenn eine ſolche Organiſation des
Marktes zur Beſeitigung von Schäden eines
ungeregelten Wirtſchaftswettbewerbes im Rah
men der Geſamtwirtſchaft wünſchenswert iſt
und bisher durch Selbſtſucht einzelner Unter
nehmer oder einzelner Unternehmungen ver
hindert wurde. Durch das Geſetz über Aende-
rung der Kartellverordnung vom 15. Juli 1933
und durch das Geſetz über Errichtung von
Zwangskartellen vom gleichen Tag hat ſich der
neue Staat das Eingriffsrecht vorbehal-
ten und hat, wie allgemein bekannt iſt, bereits
in ſehr zahlreichen Fällen davon Gebrauch
machen müſſen. Das grundlegend Neue daran
iſt, daß der Staat das Beſtehen ſolcher Zwangs
kartelle bis auf weiteres verbürgt
Außenſeiter nicht duldet.
Eine weitere große Aufgabe, die ſich hier
für die Zukunft andeutet, iſt eine ſehr weit
gehende Zuſammenarbeit zwiſchen Erzeugern
und Verbrauchern, wobei hinſichtlich der Preis
feſtſetzung dem Staat lediglich die Rolle des
Schiedsrichters zufallen ſollte.

Jnduſtriezweigen zu unterbinden.

Reichsbank
Kleine Anreicherung der Deckung.

In der erſten Auguſtwoche hat die geſamte
Kapitalanlage der Reichsbank um 126 auf

Die
gleiche Zuſammenarbeit iſt zwiſchen Induſtrie
und Banken notwendig, um jede Ueberinveſtition
und Kapitalfehlleitung auch in nichtkartellierten

4127 Millionen abgenommen. Von der
UltimoJulibeanſpruchung in Höhe von 355

Scheidemüngzen unter Berückſichtigung von 8,1
neuausgeprägten und 10,6 Millionen
wieder eingezogenen auf 287,1 Millionen
Die fremden Gelder zeigen mit 626
Millionen eine Abnahme um 28 Mill.
Sie haben im Zuſammenhang mit den Zah
lungen an die Konverſionskaſſe und auf

beinahe verdoppelt.

Die Beſtände an Gold und deckungs-
fähigen Deviſen haben ſich um 0,1 auf
78,1 Millionen erhöht. Jm einzelnen haben
die Goldbeſtände um 52 000 auf 74,8 Mill.
im Zuſammenhang mit der induſtriellen Ver
ſorgung des Jnlandes abgenommen, die Be
ſtände an deckungsfähigen Deviſen dagegen um
112 000 auf 8,8 Millionen zugenommen.
Der geſamte Zahlungsmittelumlauf
betrug am 7. Auguſt 5564 gegen 5712 Mill.

barren 164.
42,25.

20,25 G.
Mai 21,25

Juli 24,25

trieb

Januar 1935 20,75
März 21

21,25 B., 20,75 G.
21 B., 20,50 G.
21 B., 20,50 G. November 21,50 B.,
22,50 B., 21,50 G. Januar 1985 23 B., 21,75 G. Fehr

25 B., 22,25 G.; März 28,50 B., 22,50 G. April 297
B., 22,76 G.; Mai 24 B., 23 G. Juni 24 B., 236,Tendenz: ſtill.
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Amtlich feſt geſetzte Preiſe
Berlin, 9. Auguſt 1934

Tendenz: ſtetig. Zink
September 21

Millionen ſind damit 36 v. H. wieder ab Märk. Weizen Märtk. Hafer
gedeckt; im Vormonat betrug dieſe Ziffer a her a e 2
38 v. H. Der Rückgang der Beanſpruchung iſt Handelspreis 19500 ab Station
als normal anzuſprechen. Jm einzelnen haben Preisgebiet III s re Sdie Beſtände an Handels wechſeln und Herecher i 195 90 Wegenmeht J
ſchecks um 90 auf 8318, an Reichs Handelspreis 201,00 Preisgebiet II 26,50

ſchatzwechſeln um 5 auf 19 und an Märk. Futterw. Preisgebiet uLombardforderungen um 40 auf 69 Merten e nMillionen abgenommen, dagegen die Be Durchſchn. 72175 150,00 o Aſche
ſtände an deckungsfähigen Wert Freisgebiet Il S Type d--70 2065
papieren um 8 auf 398 und die an ſon See ckeeſn egeeerte wo
ſtigen Wert papieren um 0,2 auf 324,1 Handelspreis Raps 1000 Be 31000
Millionen zugenommen. Die ſonſtigen Preisgebiet IV Leinſaat 1000 kg
Aktiven haben eine Verringerung um 26 auf n S re 26,00
an n d t r n erlteg ſeine neue ev e oache auf die eckung des Betriebskredites frei Berlin eluſchken
des Reiches zurückzuführen iſt. eAn Reichsbanknoten und Renten mittt. Art u. Güte Blaue Lupinenbankſcheinen zuſammen ſind in der erſten hen San e i
r re r ehe Ab d die Wintergerſte, e 8,6028,95Kaſſen der Reichsbank zurückgefloſſen und zwar zweizeilig Trockenſchnitze
hat ſich der Umlauf an Reichsbanknoten um tn Seat 17999.1828 Kattefettteken 9
1283,5 auf 3645, derjenige an RentenbankWintergerſte,
ſcheinen um 6,8 auf 318,2 Millionen M ver vierzeiligmindert. Der Umlauf an Scheidemüngen i cttiStat. 168 10800
nahm um 13,4 auf 1482,0 Millionen b ab. e

Die eſtände der Reichsbank anKenner haben ſich n 88,9 auf. Herliner Metallnotierungen vom J. Auguſt Kriſe
r in A. für 100 Kilogr., Silber 1 Kilogr. Elektrolht90,7 Millionen erhöht, diejenigen an kupfer 48. Orig. Hütten Klumintum, 98/999, in Vldcen,

Walz oder Drahtbarren 160, 999, in Walz- oder Draht
Reinnickel, 98/9990 270. Feinſilber 309,25 bis

4 8 B., 45 G.; Juni 46 B., 45,50 G. Juli 46,50 B. 6und Sonderkonten ihre normale Entwicklung fort Dendnez? ſtetig, Bleit: Auguſt 20 S.,
geſeht. Gegenüber dem Vorjahrsſtand ſind ſie September 20 V 1950 Oktober 20 B., 1050 6

B., 20,50 G.
Dezember

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 9. Auguſt. Auf
(darunter Ochſen 12, Bullen

Ende Juli, 5582 Millionen K. am Ende der Kühe, Färſen, ger 160) e zugeführt 7, alte
5 Milli zur 812, direkt zugeführt 29, Schafe 120, direkt zugefühtt e W Millionen n 137, Schweine 1901, direlt zugeführt 182. Marlger hen Zei es orjahres; er ſchein nich verlauf.? Rinder mittel, Kälber, Schafe, Schwen

mehr die Tendeng zu haben, ſich auszudehnen, kangſam Pr e 1. Kinder Bullen: 3 2
t l 3. 24 26; Kühe: 1. 30 82, 2. 26—29, 8. 19was r r dem Abla a der Haupt 12——18; Färſen (Kalbinnen): 2. 30-315 3. 25

reiſegzeit zuſammenhängt. 2 Karber: 1. 40 42, 26 3488, 8. 81 33,
29. 3. Lämmer, Hammel und Schafe
10—42, 4. 86 30. 4. Schweine: 1. 50, 2.
48 49, 4. 16-47, 5. 48 45, 6. 40 9. 42

Börſen und Märkte Ueberſtand: Rinder 26, Vullen 8, Kühe 10, Fätht
8, Schafe 159.

tn e e wieder 1 v. H. und Berliner Eiernotierungen von 9. Auguſt (Freerändert. ſtſetz Reichs iſſari ür die ViehI. in der organiſatoriſchen An S e e e aeegeepaſſung der Produktion an den f zrſ Sondertlaſſe 66. Gr. Und darüber 9,5, Als 75,Bedarf, Berliner Effektenbörſe vom 9. Auguſt. Amtlicher Großmarkt für Getreide rin Sondettiaſſe2. in der V i d i ne b Jm allgemeinen gingen die Abweichungen zum Vor B 7, C s6,25, D. 6,75. Auslandseier. Kollärdein der ermeidung einer Ueber- e gen ertigff 875. Da d2 tage nicht über Bruchteile eines Prozentes hinaus, wobei und Futtermittel in Berlin Sonderklaſſe 10, A 9,25, B 8,75; Dänen, Schdn
produktivpn, die Kapital entgegen jedoch die Abſchwächungen eher überwogen. Das Geſchäft Sonderklaſſe 10, A 9,25, Be 8,75; Norweger, Finnendem allgemeinen Intereſſe der Volkswirt war ſehr ruhig und beſtand in der Hauptſache aus vom 9. Auguſt. Sonderklaſſe 95, A. 875, B S Eſtländer Sonderllaſe
ſchaft zerſtört, Tauſchoperationen von einem Markte zum anderen. e ten Ns, A 8,78, B 8. Tendenz: feſt; Wetter: warm.l S ß Die Grundſtimmung im Getreideverkehr war weiter3. in der Feſtſetzung ein heitlicher Zu den e Gebieten gehörten hierbei T d in Das e s n Handel hieltJ i ſ. i i id ſt pier- und Zellſtoffwerte, Gummi und ſich in ziemlich engen renzen, wobei Roggen zuren in wirtſchaftlichen Depreſſtons n o le um aktien, große und kleine Chade, Buderus und Waggonverladung ſchwerer erhältlich war als Weizen Kartoffelnotierungen. Die im Rahmen der Abſch
ZFeiten, e Deutſcher Eiſfenhandel, bei letzteren kauchten Dividenden- Der Hauptteil des Offertenmaterials wird bereits in der regelung von Frühtartoffeln feſtgeſetzten Preiſe laulen

J. in der organiſierten Kapital- ſolenner e den Du e zu nen ein hekus a b e v für die Zeit vom 9. Auguſt 1934 vis auf weiteres ei ſt it i ſtri t chinen, ektro Schleſien, hemiſche Hehden, Metall woche übernommen; Weizen iſt jedoch in der Haupt folgt: für geſchloſſene Ank ebiete: K rk, Ueberin veſtition eines Jnduſtriesweiges ne e e a en a abge r e en R zweiten r r n reren e Gebiet der enden
i z ſchwächt. Der Renten markt trat dagegen allgemein zugt. Weizen und Roggenmehle haben kleines Ku k. Mit Wirt 9. 1934 wird daren der Aufgabe unter Pr. 8 iſt alſo die mehr in den Vordergrund, die Altbeſitz anleihe zog Bedarfsgeſchäft. Die neuen Beſtimmungen werden noch Seſchloſſene eder Kateet met e on Vveun,

Feſtſtel ung gemacht, daß ein Produktionskartell weiter auf 9425 an, die Kommunalumſchuldungsanleihe lebhaft erörtert. Jn Hafer hat ſich das Angebot nicht inneres Gebiet, zum nichtgeſchloſſenen Anbaugebiet
nicht immer auch ein Preiskartell ſein muß, wurde mit 79,25 gert e ſt e d e t z er ſo daß e en n n et klärt. Berlin inneres Gebiet, 420 ſur ni Häufig et j nen gewannen bis zu 0,50 v. H. Reichsſchuld- werden kann. Futtergerſten ſind kaum angeboten geſchl e ſete: Kurmark 3,70 Verlindaß vielmehr ſehr häufig ein Kartell mit Pro h forderungen bis 075 b. H. gebeſſert, ſpäte konnten feine Braugerſten liegen ſtetig. Roggenausfuhr- e erte e eriſe gelten t 50 Hi
duktionskontingentierung genügen wird. ſich fogur um 1,25 auf 98,25 beſſern. Auch Umtauſch- ſcheine eher rühiger, Weizenausfuhrſcheine weiter feſt. l gramm ausſchließlich Sack.

ſ 9. 8. 8. 8. 9. 8. 8. 8. 9. 8. 8. 8. Zeitzer Maſchinen Fabri 68 63,00 Mi Vod.Berliner Effektenkurſe 6 o Preuß. Landespfandbr. Ammendorfer Papier S 67,50Kahla Porzellan 16,00) 16,90 alen athre Fabrit m i n e re wie töt, o0
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Creibgas für den
deutſchen Kraftverkehr

Die Reichsregierung bemüht ſich bekanntlich

i Deckung desRinieralölbedarfs aus einheimiſcher Er
Feugung. Dies iſt aber nur zu einem Bruchteil

um die Förderung derſehr

möglich, weil der Schwelung und Hydrierung
doch immer noch Grenzen gezogen ſind, und
auch durch Bohrungen vorläufig nur ein
Hundertſatz der erforderlichen Mineralölmenge
gedeckt werden kann.

zeigt, daß e C FHengin, Benzol, Alkohol, Gasöl auch die
förmigen Treibmittel zu dieſem Zweck heran
gezogen werden können, gibt doch das Gas die
ſdealſte Form der Verbrennung. Wie wir er
fahren, trägt man ſich innerhalb des Ruhr
bergbaues mit dem Plan, das Kokereigas
in großem Umfange zu zerlegen und die ſo
gewonnenen hochwertigen, metanhaltigen Gaſe
als Treibſtoffe nutzbar zu machen. Die
Wirtſchaftlichkeit der Erzeugung und der Ver
wendung läßt allerdings inſofern noch zu
wünſchen übrig, als die Beförderung der
Gaſe an den Ort des Verbrauchs noch der Ver
billigung bedarf. Wenn eine Ermäßigung der
Frachtſätze in dem Umfange erfolgen würde,
wie die neue Stahlflaſche zur Verbilligung des
Transportes beiträgt, wäre die Möglichkeit ge
geben, zunächſt wenigſtens Weſtdeutſchland mit
den erforderlichen Mengen Treibgas zu ver
ſorgen. Da die Verhältniſſe in Mitteldeutſch
land ähnlich ſind, bei der Erdölgewinnung
und bei der ſynthetiſchen Benzinerzeugung
fallen noch hochwertige Treibgaſe an könnte
eine nachdrückliche Entlaſtung des Treibſtoff
marktes erreicht werden.

Beſchäftigungsrekord im Tiefbau
Die Beſchäftigung im Tiefbau hat ſeit

Die Praxis hat nun ge

Mitte 1932 konjunkturell ſtändig zugenommen. höh
Der zunächſt nur laugſame Anſtieg beſchleu
nigte ſich aber im Jahre 1933 mehr und mehr,
und ſeit Anfang 1934 nahm die Ein
ſtellung neuer Arbeitskräfteaußergewöhnlich zu.

Bereits um die Mitte des vergangenen
Jahres hatte die Beſchäftigung den Stand von
ſoßsl und kurz darauf den von 1930 über
ſchritten. Jm April dieſes Jahres war der
Veſchäftigungsgrad bereits höher als im
September 1929, dem bisher höchſten
Stand ſeit der Währungsſtabiliſierung. An
fang Juni dieſes Jahres waren im Tiefbaune 17 v. H. mehr Arbeiter beſchäftigt als
in Herbſt 1929. Seit dem konjunkturellen
Kiefpunkt Mitte 1932 hat ſich die Beſchäf
ung auf über das Zweieinviertel
ſche gehoben.

Dieſe Entwicklung zeigt insbeſondere auch
weitere Beſchleunigung der Beſchaffungs

heiten ſeit Anfang 1934; von der Jahres
dende bis Anfang Juni ſind aus den
lfenden Arbeitsbeſchaffungsprogrammen des
Reiches einſchl. Reichsbahn und Reichspoſt
allein 700 bis 900 Mill. verausgabt
worden.

Keichsbürgſchaft für
Kleinwohnungsbau

Das Reichsaufſichtsamt für Privatverſiche
rung teilt mit, daß Hypotheken, über die ein
Hypothekenbrief ausgeſtellt iſt und die mit
einer Reichsbürgſchaft für den Klein
wohnungsbau im Sinne der Beſtimmungen
vom 28. Februar 1934 zuſätzlich geſichert
ſind, verbriefte Forderungen dar
ſtellen, deren Verzinſung vom Reich gewähr
leiſtet iſt. Derartige Hypotheken ſind daher auf
Grund des Geſetzes über die Beaufſichtigung

neben den flüſſigen Brennſtoffen

Mitteldeutſche Nakional- Zeitung

Bauſparkaſſen vom 6. Juni 1931 zur Be
deckung des Deckungsſtocks grundſätzlich ge
eignet. Die Uebernahme einer ſelbſtſchuldneri
ſchen Bürgſchaft ſeitens des Reichs iſt in dieſen
Fällen alſo nicht erforderlich. Es wird jedoch
angeordnet, daß durch derartige Hypotheken
höchſtens 10 b. H. des geſamten Deckungs
rücklageſolls bedeckt ſein dürfen. Durch die Zu
laſſung dieſes Höchſtſatzes wird in keiner Weiſe
in das pflichtgemäße Ermeſſen der verantwort
lichen Geſellſchaftsorgane eingegriffen, die
nach wie vor für die ſachgemäße Miſchung
der Vermögensanlagen beſorgt ſein müſſen.

Wirtſchaftsrundſchau

Verrechnungsabkommen zwiſchen der
Reichsbank und der Oeſterreichiſchen National
bank. Zwiſchen der Reichsbank und der Oeſter
reichiſchen Nationalbank iſt ein Verrechnungs
abkommen abgeſchloſſen worden. Auf Grund
dieſes Abkommens wird zu Gunſten der
Reichsbank bei der Oeſterreichiſchen National
bank, Wien, ein Sonderkonto errichtet, auf
das die öſterreichiſchen Firmen ſämtliche Zah
lungen für den Bezug deutſcher Waren in
Schillingen zu leiſten haben. Die auf dieſem
Honto eingegangenen Schillingbeträge ſind zur
Bezahlung der Einfuhr öſterreichiſcher Waren
nach Deutſchland beſtimmt.

15tägige Verſchiebung des HundertTage-
Kampfes gegen Materialvergeudung. Bei der
Geſellſchaft für Organiſation, die den Hundert
Tage Kampf gegen die Materialvergeudung
veranſtaltet, laufen Tag für Tag noch zahl
reiche Teilnahmeerklärungen ein. Sie hat ſich
daher gezwungen geſehen, den Kampf
beginn auf den 15. Auguſt zu ver
ſchieben.

Reichsſtelle für Getreide kann auf Antrag
Ausgleichsbetrag für Roggen und Weizen er
öhen. Die Reichsſtelle für Getreide, Futter

mittel und ſonſtige landwirtſchaftliche Erzeug
niſſe wird gemäß der vom Reichsminiſter für
Ernährung und Landwirtſchaft erteilten Zu
ſtimmung den in der Getreideverordnung 49
Abſ. 1) auf 4 für die Tonne inländiſchen
Roggen und inländiſchen Weizen feſtgeſetzten
Ausgleichsbetrag im Einzelfalle erhöhen, höch
ſtens jedoch bis auf 6 je Tonne, unter der
Vorausſetzung, daß der Betrag von 4 für
die Tonne zum Ausgleich der dem Verkäufer
entſtehenden Koſten nicht ausreicht und dadurch
unverſchuldete Härten entſtehen. Anträge auf
Erhöhung des Ausgleichsbetrages ſind an die
Reichsſtelle für Getreide, Berlin SW l11,
Streſemannſtraße 92/102, zu richten.

Neuer Vorſitzender der MargarineJndu
ſtrie. Der Reichsminiſter für Ernährung und
Landwirtſchaft hat E. Hans Mohr, Berlin,
auf Grund des 9 9 der Satzung der Wirt
ſchaftlichen Vereinigung der Margarine- und
Kunſtſpeiſefett-Fnduſtrie im Einvernehmen mit
dem Reichsbauernführer zum Vorſitzenden der
Wirtſchaftlichen Vereinigung der Margarine
und Kunſtſpeiſefett-Fnduſtrie und zum Stell
vertreter des Vorſitzenden Albert Malzahn,
Elmshorn, ernannt.

Nur 75 v. H. der Baumwollernte des Vor
jahres in Amerika. Nunmehr liegt eine amt
liche Schätzung der zu erwartenden Baumwoll
ernte vor. Daraus ergibt ſich, daß man mit
einem. Ertrag von 9,20 Mill. Ballen gegen
13,05 Mill. Ballen im Vorjahre rechnet. Abge
ſehen vom Jahre 1921 iſt ſomit die Baumwoll
ernte in dieſem Jahre ſeit 1896 die geringſte.

Mandſchukuo beabſichtigt die Aufnahme
einer Anleihe in Japan. Wie verlautet, beab
ſichtigt die mandſchuriſche Regierung eine neue
Anleihe in Höhe von 80 Mill. Yen in Japan
aufzunehmen. Zur Sicherung der Rückzahlung
der Anleihe und des Zinſendienſtes ſoll die
Laba Eiſenbahn verpfändet werden.

Besiegter Nebel

Marcom ſteuert blind!
Die neueſten rin engen unſerer Tage Durch das plaſtiſche Foto zur

ildhaueret am
(Nachdruck, auch auszugsweiſe, verboten.)

Wo iſt der Stenermann
Jmmer wieder fährt die Wunderjacht Mar

Santa
Marherita ein, dann biegt ſie in raſcher Fahrt
ab nach Seſtri Levante, weil hier die Ufer

Aber die

conis „Elettra“ in die Bucht bei

wände noch näher ſind.
Niemanden ſieht man an Bord.

Jacht fährt ſicher und ſchnell, nicht wie ein
Blinder, der taſten muß.
ſo ſicher, als wenn man klare Sicht hätte, iſt
die neueſte Erfindung des Erfinders
laufenden Bande, Marconi.

„Wir müſſen die Schiffe ſicher durch den
Ganz gleich, ob der KapitänNebel bekommen. a rnun auf der Brücke ſteht oder er mitſamt der

ganzen Steueranlage irgendwo drunten im
Schiff iſt.“

Und wieder die „Ultrakurzen!“
Die Mittel zum Zweck ſind die ultrakurzen

Wellen, denen man alſo nicht ganz mit Unrecht
eine unabſehbare Zukunft verhieß.

Die ultrakurzen Strahlen taäſten die Ufer
ab, ſtellen die Kaimauern auf weite Diſtanz
feſt, aber ſo, daß man ihre Entfernung kennt
und entſprechend zu manövrieren vermag.

Die Experimente, die Marconi in dieſen
Tagen in London, wohin er dringend gerufen
wurde, fortſetzt, haben ſchon bis jetzt, alſo in
ihrem Anfangsſtadium, erwieſen, daß auch
der Nebel unter dieſen Umſtänden keine Ge
fahr mehr bedeutet. Beſſer als alle Radioleit
ſtrahlen. Das iſt um ſo bemerkenswerter, als
man gerade jetzt in den USA dabei iſt, mit
einem chemiſchen Präparat den Nebel in
Sekundeſchnelle zum Ausregnen zu bringen.

Das plaſtiſche Photo.
Jn Kürze wird man auch in Europa den

Skülptograph erleben können. Eine
japaniſche Erfindung, die aber in Polen nach
erfunden worden ſein ſoll. Der Bildhauer iſt,
ſoweit er Handwerker iſt, entthront. Man
photographiert einen Menſchen und macht
daraus ſeine Büſte. Das plaſtiſche Photo iſt
alſo entdeckt!

Man ſetzt das „Opfer“ auf einen Stuhl, der
ſich langſam vor einer automatiſchen Kamera
dreht. In ganz kurzer Zeit ſind 456 Photos
hergeſtellt, vor allen Seiten alſo. Jede Platte
wird entwickelt, jedes Bild in dünnem Zinn
ausgeſchnitten. Wenn man dann die dünnen
Zinnplatten nebeneinander ſtellt und die
Zwiſchenräume mit Wachs ausgießt, dann hat
man eine Büſte der gewünſchten Perſon. Von
dieſer Büſte aber kann man nach dem üblichen
Verfahren beliebig viele Abgüſſe machen. Bild
hauerei, die keine iſt, am laufendn Band

Rengiſſance- Möbel aus Ab
fällen.

In Sundsvall in Schweden wird zur Zeit
eine neue Erfindung praktiſch ausgewertet. Die
bisher unnützen Abfälle der Zelluloſe- und
TextilFabriken, die im Jahr rund 6 000 000
Tonnen betragen, werden auf Grund der Er
findung des norwegiſchen Jngenieurs Olav
Kriſtofferſon ſehr nützlich verarbeitet.

Sogar Renaiſſance-Möbel könnte man dar
aus gießen. Kriſtofferſon hatte nämlich die
Jdee, daß aus dieſen Abfällen bei der Zer
kleinerung ein ganz brauchbarer Brei ent
ſtünde.

Aber dieſe Zerkleinerung wurde erſt möglich
durch einen Motor mit 30000 Umdrehungen
in der Minute. Alle von ihm angefragten Ma

Dieſes Blindfahren,

am

laufenden Band
ſchinenfabriken lehnten die Herſtellung ſolcher
Motoren ab. Ueber 3000 Umdrehungen komme
man nicht hinaus. Da ging Kriſtofferſon hin
und baute ſeinen eigenen Motor, der an
nähernd das leiſtet, was der Erfinder ver
langte.

Mit Säuren und kleinen Zuſätzen wird das
Material ſo wie Gummi, nur nicht ſo dauer
haft vielleicht. Aber dafür kann Kriſtofferſon
auch Figuren und Puppen und Möbel aus dem
Stoff fabrizieren, die billiger ſind (bis zu
15mal ſo billig z. T.) als die gleichen Dinge
aus dem bisher üblichen Material

Was will man mit dem „ſchweren
Waſſer“?

Nachdem vor gar nicht ſo langer Zeit die
Möglichkeit entdeckt wurde, ſchweres Waſſer
herzuſtellen, und zwar in größeren Mengen,
hört man jetzt davon, daß die Norsk Hydro
ſogar in ganz großem Umfange zur Fabri-
kation dieſes Waſſers, das ſich nur im Atom-
aufbau von anderem Waſſer unterſcheidet, über
gegangen iſt. Man hat ſogar ſchon davon ge
hört, daß das ſchwere Waſſer ſpäter gefriert
und bei höheren Graden erſt kocht. Auch die
tödliche Wirkung auf gewiſſe Lebeweſen iſt
nicht ganz unbekannt.

Neben den rein techniſchen und biologiſchen
Experimenten mit dem ſchweren Waſſer wur
den auch ſolche auf chemiſchem Gebiet gemacht.
Hier ſollen ſich ungemein wichtige Verände-
rungen an ſonſt unangreifbaren Stoffen er
zielen laſſen.

Wenn man nun erfährt, daß die Norsk
Hydro das ſchwere Waſſer im Großen herſtellt
und Amerika dieſes Waſſer in der ganzen her
geſtellten Menge von 550 bis 600 Gramm am
Tag erwirbt dann geht man wohl nicht fehk
inder Annahme, daß die amerikaniſche Kriegs
induſtrie eine neue Verwendungsmöglichkeit
entdeckt hat.

Aus der phyſiologiſchen Brauchbarkeit, evtl.
z. B. für die Krebsbekämpfung (wie man erſt
hoffte), hat alſo der Erfindergeiſt erſt einmal
eine Waffe geſchmiedet, deren Handhabung
allerdings für Europa noch ein Rätſel iſt.

Blutbad in einem mexikaniſchen Dor
43 Tote

Mexiko, 10. Auguſt. Das Dorf VaſtgHermoſa im Stagte Oaxaca wurden nach
einer Meldung der Zeitung „La Prenſa“ den
Schauplatz eines fürchterlichen Blutbades. Ein
Räuberbande fiel über das Dorf her, brannts
etwa 60 Häuſer nieder, raubte alles, was
irgendeinen Wert haben konnte und ermordete
insgeſamt 43 Männer, Frauen und Kinder
Die herbeigeholten Regierungstruppen fanden
an der Stelle, wo das Dorf gelegen hatte, nur
noch einen rauchenden Trümmerhaufen vor
Sie nahmen ſofort die Verfolgung der Ban-
diten auf, die in einem darauf folgenden Ge
fecht zwei Tote und einen Verwundeten ver
loren und ſich ſchließlich in die Berge zurück
zogen.

Beide Füße abgemäht
Kaſſel an der Schleg, 10. Auguſt. Jn Angeln

lief das dreijährige Söhnchen eines Bauern
unverſehens in die Mähmaſchine des Vaters
Obwohl dieſer ſofort die Maſchine anhielt,
konnte er es nicht verhindern, daß dem Kleinen
beide Füße glatt abgeſchnitten wurden.

der Aufbau eines Rieſenſauriers
„Jm Muſeum für Naturkunde zu Berlin

t eines
Vierſkeletts gearbeitet, das nach ſeiner end
gültigen Zuſammenſetzung das größte Tier
Aler Zeiten ſein wird. Es handelt ſich um den
Kigantoſaurus, deſſen Knochen vor

Jahren durch eine deutſche Expedition in
Zendaguru in DeutſchOſtafrika geborgen wur
en. Es war einer der wertvollſten wiſſen
ſhaftlichen Funde, der kurz vor dem Weltkrieg
woch für Deutſchland von den ProfeſſorenJeienſch, Hennig und Reck gerettet werden
onnte und der außerdem noch die Knochen
ängſt ausgeſtellten Elaphroſaurus Bambergi,
8 Dieraeoſaurus Hanſemanni und des
rachioſaurus Brancai Janenſch enthielt.
wei Jahrzehnte hat es gedauert, bis die

nen des Gigantoſaurus aus hundert
auſend kleiner und größerer Splitter mit allen
hilfsmitteln der modernen Wiſſenſchaft unter
ucht Und zuſammengeſetzt werden konnten. Jn
e Jahren, ſo hoffen die Gelehrten, wird die
a eit an dem Ungeheuer aus der Kreidezeit

geſchloſſen ſein. Heute ſind erſt wenige
nochen zur Beſichtigung ausgeſtellt, die einen
t von der gewaltigen Größe des Tieres

Ka Ein Schulterblatt kann bequem die
gern für zwei Dutzend kräftiger Männer
s et Drr, Kopf wird nach der Aufſtellung
d d e Höhe des dritten Stockwerkes reichen,
etwa ieſer ungeheure Urweltſaurier noch
bisher un ſo groß iſt wie der größte der
a a annten Saurier, deſſen Nachbildung

men des amerikaniſchen Milliardärs
des V an Kaiſer Wilhelm II. im Lichthof

uſeums aufgeſtellt iſt.

Deutſcher Filmexport nach Fapan
weint wir vor einigen Tagen melden konnten,
npihde z er Präſident der japaniſchen

roduktion „TowaShojiGoſhiKaiſha in
i

leih Naigai Shoji Sha zum Ausdruck. Danach
übernimmt die angeſehene japaniſche Geſell
ſchaft die geſamte Produktion 1934/85 der Ba
varig und der mit ihr in Gemeinſchaftspro
duktion arbeitenden Firmen, darüber hinaus
noch eine Anzahl der vorjährigen Bavaria-
Filme. Das bedeutet, daß allein 25 Filme der
Münchener Firma, deren Erzeugniſſe in Japan
bisher ſehr gefallen konnten, in der kommenden
Saiſon in japaniſchen Theatern laufen werden,
und es iſt zu erwarten, daß die Geſamtzahl
deutſcher Filme in Japan eine noch nie er
reichte Höhe haben wird.

Der Folkwang- Wettbewerb
„Junge deutſche Kunſt“ 1934

Die Bedingungen für die Beteiligung am
Folkwang Wettbewerb ſind auf Grund der
neuen Wettbewerbsbeſtimmungen der Reichs
kammer der bildenden Künſte ſachgemäß dahin
ergänzt worden, daß

1. die Teilnahme auf Mitglieder der Reichs
kammer der bildenden Künſte be
ſchränkt iſt

2. e Verfaſſern das Urheberrecht gewahrt
leibt;

3. das Preisgericht aus zwei Mitgliedern
des Kuratoriums und drei Fachpreis
richtern beſteht;

4. beabſichtigt iſt, einem der Preisträger
die weitere Bearbeitung der Aufgabe zu
übertragen.

Damit entſpricht der Wettbewerb den Be
dingungen der Anordnung des Präſidenten der
Reichskammer der bildenden Künſte betr. Wett
bewerbe. Den Mitgliedern der Reichskammer
der bildenden Künſte wird die Beteiligung an
dem Wettbewerb ſowohl als Bewerber wie als
Preisrichter genehmigt.

Neuartige Bühnenkonſtruktion in
Hamburg

rlen m deutſche Filme in Japan einzu
Wereſſe s ſich bisher ſtändig ſteigerndeauch n den ans am deutſchen Film mmnt

m jüngſten großen Abſchluß zwiſchen

Schiebebühne. Die meiſten Theater begnügen
ſich mit einer dieſer Konſtruktionen, wobei die
Drehbühne neuerdings ſeltener ausgenutzt
wird, da ihr für große Szenerien die nötige
Tiefe fehlt. Jetzt wird das Hamburger Staats
theater mit einer Maſchinerie ausgerüſtet, die
alle drei Möglichkeiten in ſich vereinigt. Das
Staatstheater war bisher ſchon eine der mo
dernſten Bühnen, die eine Verſenkbühne, mit
einer Schiebekonſtruktion verband. Jetzt hat
der Diplomingenieur Unruh eine aus Wagen
zuſammenfahrbare Drehſcheibe eingebaut, die
in wenigen Minuten an Stelle der Verſenk
bühne vor den Bühnenausſchnitt gebracht wer
den kann. Dieſe Drehſcheibe kann in jedem
beliebigen Abſtand von der Rampe benutzt
werden, ſo daß es möglich iſt, vor ihr Bühnen
wagen hin und her zu fahren und die doppel-
ſtöckige Bühne zu benutzen. Damit werden für
große Opern und Ausſtattungsſtücke neue Ver
wandlungsmöglichkeiten geſchaffen, wie ſie
bisher noch nirgends gezeigt wurden.

„Tell“ mit echten Bauern und lebendem
Vieh. Aus Jnterlaken wird uns geſchrieben:
Schillers „Wilhelm Tell“ beherrſcht nicht nur
die Spielpläne der reichsdeutſchen Freilicht
bühnen. Dieſes packendſte Freiheitsdrama der
deutſchen Bühnenliteratur findet überall in der
Welt einhellige Zuſtimmung, beſonders wenn
es vor deutſchen Menſchen gegeben wird. Ein
Erlebnis von ſtärkſter Eindruchstiefe ver
mitteln die Jnterlakener Tell-Freilicht-
ſpiele. Urwüchſige Bauern, Alteingeſeſſene
Jnterlakens beleben das Bild, aber nicht nur
die Menſchen ſind echt, keine geſpielten
Bauern, ſondern man gibt an dieſer Stätte
den „Tell“ auch mit lebendem Vieh: Kühe,
Geißen und Pferde tummeln ſich. Und dann
der herrliche landſchaftliche Hintergrund! Kein
Bühnenmaler könnte dem „Wilhelm Tell“ eine
ſtilvollere Kuliſſe geben. Darauf und auf die
Tradition gründet ſich der Erfolg, den die
Jnterlakener TellFeſtſpiele in jedem Jahre zu
verzeichnen haben.

Amerikaniſche Frontkämpfer muſizieren im
Es gibt drei moderne Theatermaſchinerien:

die Verſenkbühne, die Drehbühne und die
deutſchen Rundfunk. Zur Zeit gibt die Ameri

ßen deutſchen Städten. Die American Legion
Band beſteht aus 65 Muſikern und iſt aus
einer Frontkämpferkapelle hervorgegangen.
Auch im deutſchen Rundfunk werden dieſe Mu
ſiker, die bis zum 27. Auguſt in Deutſchland
bleiben, in einer Reihe Konzerten zu hören
ſein. Beſondere Bedeutung gewinnt das Kon
zert am 20. Auguſt von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
über den Reichsſender Berlin, das zugleich vom
geſamten amerikaniſchen Sendernetz übernom
men wird.

Gegen archäologiſche Ausfuhr aus Griechen-
land wurde in Athen eine Geſellſchaft der
Freunde des Archäologiſchen NationalMu-
ſeums“ gegründet, die verhindern will, daß die
größten nationalen Koſtbarkeiten, die archäo
logiſchen Ausgrabungsfunde ins Ausland
gehen. Sie will die einzelnen Stücke aus
eigenen Mitteln dem National-Muſeum zu-
führen. Der Präſident, M. Michel P. Vlaſto,
hat ein diesbezügliches Rundſchreiben an alle
Hellenen und. Philhellenen für die Erhaltung
der Kunſtſchätze Griechenlands erlaſſen. Meh
rere Vaſen und Reliefs konnte der Verein be
reits dem National-Muſeum überweiſen.

Deutſche Werke auf dem Maifeſt 1935 in
Florenz. Das große Muſikmaifeſt 1935 in
Florenz hat neben der im Vordergrund ſtehen
den klaſſiſchen italieniſchen Oper auch fran-
zöſiſche und deutſche Werke auf ſeinem
Programm. Mozarts „Entführung aus
dem Serail“ wird als einzige deutſche Oper
aufgeführt werden; außerdem kommen
Haydns „Jahreszeiten“, das „Requiem“ von
Brahms und Bachs „Matthäuspaſſion“
zur Aufführung.

Neuer Dramaturg am „Deutſchen Theater“.
Dr. Hermann Greſſieker wurde von Heinz Hil
pert als Dramaturg für das Deutſche Theater
und für die Kammerſpiele verpflichter.

„Krieg und Kunſt“ Ausſtellung in Breslau.
Aus Anlaß der zwanzigjährigen Wiederkehr
des Kriegsbeginns wurde in Breslau eine
Ausſtellung „Krieg und Kunſt“ im Schleſiſchen
Muſeum der bildenden Künſte eröffnet. Die

can Legion-Band Gaſtſpiele in mehreren gro Ausſtellung bleibt bis Ende Oktober geöffnet.
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Das Unterhaltungsblatt
Jm Jahre 1518 fing Johann von Hildes

heim an, das Bistum Loſe zu kündigen. Das
erſte waren Burg und Amt Lauenſtein. Darauf
ſaß Burchardt von Salder. Ein Wirbelkopf
wie ſein Bruder Hans, der vor 4 Jahren wider
den Biſchof Fehde führte.

Burchardt dachte gar nicht daran, das Gut
zu räumen. Und Johann hatte keine Luſt,
darum ins Feld zu zieh'n. Die Lauenſteiner
Berge, ſo überlegte er, gehören zum Jth. Der
Jht gehört. dem Braunſchweiger. Die Lauen-
burg ſteht ſozuſagen auf der Grenze. Eil! Der
Vetter Heinrich würde ſich einen Spaß daraus
machen, dem von Salder heimlich beizuſteh'n.
Man möchte ſich da ſchier nutzlos Schrammen
ſchlagen

Alſo rief der Biſchof die Stände an. Und
es beſchloſſen „Domcapittel, Prelaten, Seven
Stifte, Ritterſchap, Stede und alle Stende,
hutedages dorch de hochwerdigen in godt dorch
luchtigen hochgeborn furſten unde hern hern
Johan Bisſchup to Hildenſem up ehnen ge
meynen landtach erfordert“, daß der von Salder
räumen müſſe. Das Los ſei bei rechter Zeit
gekündigt. das Pfandgeld von 9960 Gold

Vor zwanzig Fahren
Abſchied

Auf Straßen und Plätzen, Bahnhöfen und
Chauſſeen, überall ſah man das gleiche Bild,
die Soldaten im ungewohnten Feldgrau,
Sträußchen mit den Blumen des Sommers am
Waffenrock, am Helm und am Gewehr. Es
war das äußere Zeichen einer grenzenloſen
Begeiſterung, in die der Schmerz des Abſchieds

tief verſank.

gulden hinterlegt. Ueberdem ſolle der Herr
Biſchof noch 3060 Goldgulden zahlen für das,
was der von Salder „etwann an Altem ge
beſſert und an Neuem erbauet“ habe.

Johann kriegte faſt den Dalſchlagl Was?
3000 Goldgulden obenein? 3000 Goldgulden
für nichts? Denn daß der von Salder auch
nicht ein Mariengröſchlein aus Eigenem auf
gewandt habe, das ſei doch allen klar. Er wollte
ein Uebriges tun und ihm des Friedens wegen
1000 Goldgulden in den Hals werfen. Keinen

weigerte ſich nach wie vor.
Stände zornig wurden und mit Gewalt
drohten, ſofern er ſich länger wider Billigkeit
und Recht ſpreize. „Dywyl wy uns pflichtig er
kennen, unſem gnedigen hern inne unſes vor
mogens na nottorft to helpen.“

Nun blieb Burchardt nichts anderes übrig,
als Burg und Amt zu räumen. Herzog Hein
rich hätte ihm wohl gegen ſeinen lieben Vetter
geholfen. Aber er würde den Teufel tun, ſich
mit Städten und Ständen zu verfeinden um
ſolchen Anlaß! Er indeſſen, Burchardt, wollte
dem Biſchof Magerkohl auf eigene Fauſt
Schaden tun. ſoviel er mochte. Und er ſprang
hinüber nach Gronau und fand bald gute Ge
ſellen, den Curdt von Steinberg, den Heinrich
von Feldheim, den Waldemar Curte und ein
Dutzend andere mit Knechten und Roſſen.

Da ſagten ſie denn dem Biſchof Fehde an
und brauſten durch das Land, zertrampelten
das Getreide um Gronau, verbrannten
Lafferde, Elüde und Schelerten, ſchlugen ſich
bei Eitzum mit Bartold Bock von Hallebors,
daß die Funken hell aus den Kappen ſprühten
und tauchten dann nordwärts hinein ins
Braunſchweigiſche, wo ſie ſich gar gemächlich
auf der Lichtenburg niederließen.
Dork ſaßen ſie und ſoffen und machten

Pläne, wie ſie den Johann Magerkohl am
mehrſten ärgern möchten. Sie vergaßen in
ihrem blindwütigen Eifer ganz, daß der ſie
ſchadlos halten würde am Pfandſchilling, an
jenen 10960 Goldgulden, die Burchardt hatte

Der Feindesbrief Her Srchardt
fahren laſſen. Sie vergaßen vor allem, daß
ſie nicht dem Biſchof wehe taten, ſondern daß
ihrer flammenden, blutigen Spur die Tränen
und die Flüche der Armen folgten.

Ja, da ſaßen ſie und ſoffen und planten!
Dem Statius von Münchhauſen, dem Johann
den Lauenſtein gegeben, wollten ſie die Burg
nehmen. Jn der Nacht. Klippklapp. Sie
wollten eindringen durch die geheime Pforte,
von der kein Menſch etwas wußte. Denn mit
Sturm konnten ſie den klobigen Kaſten nicht
nehmen. Und zum Belagern hatten ſie keine
Zeit. Aber ſo ging es! Natürlichl! Er würde
Augen machen, der Statz, das Hähnchen! Und
ſie ſchmiſſen die Becher gegen die Wand und
polterten und prahlten, daß es man ſo dröhnte.

Hätten ſie lieber die Mäuler gehalten; So
hörten die Knechte den Plan. Von den Knech
ten die Mägde. Von den Mägden die Herrin.
Bertha, Burchardts Tochter.

Der von Salder war gewiß kein Raben
vater. Aber um das Leben ſeiner Tochter
kümmerte er ſich nicht. Wenn ihm einer ge
ſagt hätte, ſie ſei lange kein Kind mehr, ſon
dern eine wunderſchöne Jungfrau, klug und
gut obenein, denn das hatte ſie von der Mutter,
dann hätte er ſich baß verwundert. Und von
der Liebe wußte er vollends nichts! Potzblitz!
Er hatte andere Gedanken im Schädell! Er
wollte die Lauenburg. Das war klar. Alles
andere war unklar. Beſonders die ſogenannte
Liebe. Doch was tat's, daß dieſer Tölpel
nichts mehr von ihr wußte? Sie war da! Sie
lebte und regiertel! Und ſie ſchloß ihm das
heimliche Pförtlein batz vor der Naſe zul

Die Sache war keineswegs ſchwierig. Berthe
ſetzte ſich ganz einfach hin und ſchrieb einen
Feindbrief. Das iſt ein Ding, wißt ihr, wo
mit man einem Fehde anſagt. Das tat ſie ge
treulich. Sie ſagte ihrem lieben Feinde Statz
ihres Vaters Fehde an.

O! Er hätte das wohl verdient, das der
Herr Vater über ihn komme! Jn einer Nacht.
Zu Anfang Septembris. Und er würde ſich
vergeblich wehren. Denn er wiſlle ja das
Pförtlein nicht! Das wiſſe bloß der Herr
Vater und ſie und der Oheim Hans, der all
bereits vor vier Jahren geſtorben ſei.

Ja, wenn er das Pförtlein wüßtel! Jn
der Mauerniſche neben dem dicken Turm auf
der Weſtſeite, ganz von wildem Wein ver
hängt hüben und drüben. Wenn er da einen
ſchweren Riegel von innen davor machen ließe,
dann möchte er wohl ruhig ſchlafen und ſeiner
Feinde lachen.

Aber ſo würde ihm das Lachen ſchon ver
gehen Sie würden ihn fangen und auf
hängen an ſeinem allerbeſten Halſe und die
Burg, die ſie ja doch nicht halten könnten, zer
ſtören. Und er möge dieſen Feindsbrief fein
ſäuberlich verbrennen, damit ihn die Englein
nicht bei ihm fänden, wenn er emporführe und
ihn auslachten um eines Weibes Fehde. Da
tum Lichtenborch, am donredage, ipſo die ſancti
Jacobi apoſtuli, ao. dni. 1518.

Sie ſchrieb ſie und ſcheute ſich nicht, ihr
Herz zu zeigen, wie es war. Sie hatte es
gerne, das Statzelein! Und wenn der Taps
auch noch immer den Mut nicht hatte, ihr das
ſelbe zu ſagen, ſo wußte ſie doch ganz genau,
daß er nur deshalb dem Herrn Vater ungern
Feind ſein mochte, weil der al Weil
der eben ihr Vater war!

Sie rief ihren getreuen Knaben Gerbrod
und hieß ihn reiten.

Der tat ſo und ritt zur Lauenburg, ritt
trutzig an die großmächtige Mauer hinan und
reichte den Feindsbrief in der Kluppe an der
Speerſpitze hinauf. Oeööl Sühſt mi woll?

Herr Statius von Münchhauſen, las den
Brief und lachte. Er verdrehte auch ein biſſel
die Augen, dieweil er mit Erfolg verliebt und
deshalb unverſchämt glücklich war. Aber ge
küßt hat er den Feindsbrief nicht! Nein!
Das muß zu ſeiner Ehre geſagt ſein. Frei
lich Verbrannt hat er ihn auch nicht, der
Loderbaſt!

Und als er über den Burghof gegangen war
zur weſtlichen Mauer und das Pförtlein ge
funden hatte, da ſtrich er ſachte über das
braune Holz und brummelte dabei:

„Jch bitt dich, liebſte Fraue mein,
wann ich dich mein und anders kein,
wann ich dir geb mein Lieb allein,
ſo denk, daß ich dein eigen bin
mit Leib und Seel, mit Herz und Sinn.“

Wie verkauft man junge Katzen?
Eine heitere Erzählung von Johannes Rieben

Einſam lagen die Bauernhöfe da. Nur das
Gebell eines vereinzelten Wachhundes unter
brach die drückende Stille.

Langſam ging der Händler über den ſtau
bigen Kiesweg, in der einen Hand ſeinen Hut,
in der anderen einen großen Koffer ſchleppend.
Manchmal ruhte er einen Augenblick aus und
ſetzte ſich dann auf ſeinen Koffer. Ja, der
Koffer hätte eigentlich voll ſein müſſen mit
altem oder Delfter Porzellan, nach ſolch einem
Tag der Mühe und Plage. Aber nichts davon,
nur zwei Taſſen und eine Uhr hatte er erſtehen
können.

Die Bauern waren heutzutage viel zu
ſchlau. Sie wollten nichts mehr verkaufen, oder
ſie waren viel zu gut über die Preiſe unter
richtet. Die Zeiten waren vorbei, in denen
man ein ſchönes Stück für geringes Geld an
ſich bringen konnte. Ob er dem nächſten
Bauernhof noch einen Beſuch abſtattete? Er
nahm feinen Koffer und näherte ſich nachdenk-
lich dem Hauſe. Sein geübtes Auge entdeckte
bald, daß hier noch allerlei zu holen war. Er
ging über den Hof und ſah durch die offene
Tür einen alten Bauern am Tiſche ſitzen, der
ein paar Butterbrote verzehrte.

Der Händler begann ein Geſpräch, aber der
Bauer ſagte kurz, daß nichts von ſeiner Ein
richtung zu verkaufen wäre. Der andere machte
noch einen Verſuch, den Bauern zu überreden,
ihm das eine oder andere Stück abzulaſſen,
aber es half nichts, und ſchon wollte er weiter
ziehen, als ſein Auge auf eine kleine Schüſſel
fiel, die am Boden ſtand und aus der ein nied-
liches Kätzchen ſeine Milch trank.

Mit einigen zärtlichen Worten beugte er ſich
über das trinkende Tier und ſtreichelte es an
Kopf und Rücken, um unterdeſſen, ohne daß es
dem Bauern auffiel, die Schüſſel von allen

Seiten zu vetrachten. Es war echtes, altes
Delfter Porzellan!

Seine Augen hatten ihn nicht betrogen. Nun
müßte er zuſehen, die Schüſſel zu einem
mäßigen Preiſe an ſich zu bringen. Der Bauer
durfte nicht merken, welchen Wert das Ding
hatte.
„Das iſt eine hübſche Katze, Bauer!
liebes Tierchen!“ begann er.

„Ja, antwortete der Bauer, ziemlich gleich
gültig, „das ſtimmt“.

„Wie gern würde ich das Tierchen meiner
kleinen Tochter mitbringen, die Katzen über
alles liebt! Aber Sie wollen es gewiß nicht
verkaufen, was

„Es iſt ein ſehr hübſches Bieſt und ſehr lieb
zu Kindern das iſt wahrl“

„Für einen Reichstaler würden Sie es mir
wohl nicht ablaſſen?“ probierte der Handels
mann.

„Nee, Mann“, ſagte der Bauer, „das iſt
viel zu wenig, aber wenn ſie mir verſprechen
wollen, gut für das Tier zu ſorgen, können
Sie es für fünf Gulden mitnehmen.“

„Einverſtanden“, erwiderte der andere, der
Mühe hatte, ſeine Freude zu verbergen, nun
alles ſo gut ging und wie beiläufig fügte
er hinzu:

„Das Schüſſelchen werde ich auch mitnehmen,
nicht wahr, das Tier könnte Durſt kriegen
unterwegs.“ Und gleichzeitig zählte er fünf
Gulden auf den Tiſch.

Der alte Bauer ſteckte das Geld in die
Taſche, ſetzte ſeine Mütze auf das eine Ohr und
ſagte: „Das geht nicht, die Schüſſel muß ich
behalten durch die habe ich nun ſchon ſechs
Katzen verkauft.“

Ein

Wann wird der Menſch alt?
Eine ernſt-heitere Angelegenheit

Früher einmal hat man über das erſte weiße
Haar ängſtlich philöſophiert. Heute tut man
es aus mehr gls einem Grunde nicht mehr: die
Frauen, weil ſie ſich dann erinnern, oder von
dem Bubenkopffriſeur diskret darauf aufmerk-
ſam gemacht werden, daß dieſer herrliche Mittel
dagegen weiß, die Männer, weil ſie gar nicht
daran denken, wegen einiger oder auch vieler
weißen Haare ſich graue Haare wachſen zu
laſſen. Jn einer Zeit, wo die Männer nicht
einmal davor zittern, für alt gehalten zu wer
den, wenn der Kopf zu ſpiegeln anfängt. Das
ſoll manchmal ſogar in recht jungen Jahren
vorkommen

Jm großen ganzen kann man wohl die Feſt
ſtellung wagen, daß niemand gern alt, iſt, mit
Ausnahme der Schuljugend, die noch nicht den
Wert dieſes köſtlichen Hleinods Jugend kennt.
Das Alter iſt alſo etwas Unerwünſchtes, und
deshalb iſt es freilich von Wichtigkeit zu wiſſen,
wann der Menſch in dieſen neuen Zuſtand ein
tritt. Mit Redensarten wie: „Der Menſch iſt

ch ſo alt wie er ſich fühlt,“ iſt da nicht viel zu
machen. Das Thema mediziniſch zu behandeln,
hat ja auch ſeinen Reiz und einen beluſtigenden

Kern; denn wenn in der recht komplizierten
Maſchine Menſch eines der wichtigen Millionen
Mädchen langſam verſchleißt, wann die im
Körper kreiſenden elektriſchen Ströme in Un
ordnung geraten, das feſtzuſtellen, iſt wohl
keinem Jrdiſchen beſchieden. Um zu wiſſen,
wann wir alt werden, müſſen wir alſo nach
äußeren Symptomen ſuchen. Ausſchließen
wollen wir dabei von vornherein die Frauen,
die, ſeitdem die Großmütter in Bubiköpfen und
kurzen Backfiſchkleidchen herumlaufen, es als
feſtgeſtellt halten können, daß ſie überhaup?
nicht alt werden. Dieſes Vorrecht haben noch
die Männer, das ſie aber ſicherlich als letztes
den nach Gleichberechtigung rufenden Frauen
auch noch werden abtreten müſſen.

Sicher iſt, daß ein Mann, wenn er, ab
geſehen von ganz kleinen Mädchen, mit deren
Müttern er ehemals auf vertrautem Fuße
ſtand, Onkel genannt wird, auf dem Wege zum
Alter begriffen iſt. Denn der Onkel iſt ein
ungefährliches Weſen; er zählt in dem Kampf
der Geſchlechter nicht mehr mit, und das iſt
für den Mann um ſo ſchmerzlicher, je mehr er
früher von den Frauen verwöhnt worden iſt.

„Langweiliger Kram, man hat keine Ab
wechſlung, immer nur Hamburg London,
London Hamburg. Nächſtes mal heuer ich
nach Schanghail!“

n

Aber eines Tages entdeckt er, daß er keinen
Eindruck mehr auf die jüngeren Vertreterinnen
des weiblichen Geſchlechts macht. Dann muß
er ſich begnügen, auf die noch zu wirken, die
nicht allzu weit hinter ihm her auf dem Wege
zu dem dunklen Land bereits eine gute Strece
zurückgelegt und ſich zu der geläuterten Anſicht
durchgerungen haben, daß der Wert des Men-
ſchen nicht im Außerlichen gefunden wird. Na,
das iſt ein kleiner Troſt, aber doch wohl eben
nur ein kleiner (es wäre doch ſchöner, wenn
es noch anders wärel!).

Ueberhaupt die Frauen! Auf ihr Verhalken
kommt es an, ob wir alt oder jung ſindl
Fühlſt du dich in ihrer Gegenwart noch an
geregt, leichter, liebenswürdiger oder auch
witziger und ſogar gelegentlich ſtachlich, ſo zeigt
die ihr Verhalten bald, daß die Zahl der Jahre
nicht maßgebend iſt für die Einſchätzung deiner
Perſon. Frauen haben ein ungemein feines
inſtinktives Einpfinden für das Gefühl eines
Partners, der ihnen Eindruck macht. War
Goethe alt, als er die Willemer liebte? Er
hatte ſchon ſeinen 66. Geburtstag gefeiert, als
die Tochter Willemexs in ihr Tagebuch ſchrieb
„Erſt den Mann geſehen, den ich mir als ein
ſchroffen unzugänglichen Tyrann gedacht, un
in ihm ein liebenswürdiges, jedein Eindrud
offenes Gemüt gefunden, einen Mann, den
man kindlich lieben muß, dem man ſich ganz
vertrauen möchte.“

Und doch war der Dichter damals ſchon Ge
heimratl Jn der Regel aber iſt der Menſch
alt, wenn er Geheimrat wird; nicht unberech
tigt deutet der bekannte Mann aus dem Volke
dem Titel Geh heim, Rat! Es werden aber
viele Menſchen Geheimrat, ohne den Titel zu
erhalten. Dann wird ein ſolcher Menſch be
quem, behäbig und, was das ſchlimmſte iſt
würdigl Würde iſt nun einmal mit Jugend
unvereinbar. Wenn deine Hochachtung vor dir
ſelbſt dir verbietet, eine Dummheit zu machen
und über eine gemachte zu lachen, dann biſt du
auf dem beſten Wege, ein Greis, und ſei es
auch ein jugendlicher, zu werden.

Auf dem beſten Wegel Da fällt mir noch
ein Symptom des Alterns ein. Wer auf einem
Serpentinwege anfängt, hübſch bedächtig und
würdig den abkürzenden Wegen aus dem Wege
zu gehen, iſt bedenklich auf dem Wege des
Alters. Vergebens wirſt du dann viel, wie
du meinſt vernünftig und klug reden; die
andern ſagen dann, daß du geſchwätzig wirſt
wie die Greiſe zu werden pflegen. Wenn du
aber ſogar anfängſt, von dir ſelbſt und deinen
angeblichen Krankheiten zu reden, dann iſt e
gang vorbei mit der Jugend, und alle Welt
das heißt die jugendliche, beſinnt ſich auf deine
„Verdienſte“ und „ehrt“ dich. Und das iſt
ſchlimm.

Geſundheit iſt Jugend, Krankheit Alter
Drum hüte dich, krank zu werden. Vielleicht
meint mancher, der Rat wäre leichter gegeren
als befolgt, und das mag bis zu einem gewiſſen
Grade zutreffen, aber viel hängt dabei von
feſtem Willen, Selbſtdiſziplin bis zur Bru
talität gegen ſich ſelbſt ab. Wie können Leute,
die ſich von jeder Kleinigkeit unterkriegen
laſſen und wehleidig herumgehen, Anſpru
darauf machen, das Alter ihrer Jahre zu über
winden? Ueberhaupt iſt das beſte Mittel gegen
die Krankheit, alt zu werden, ein frühliche
Gemüt, meinetwegen mit einem Schuß Leicht
ſinn dazu. Und wie wenig gibt es doch n
Leben, das wirklich wert wäre, ernſt genommen
zu werden. Nicht der weinende Heraklit, ſon
dern der lachende Demonkrit, der die in d
Heiterkeit des Gemüts wurzelnde Glückfelig
keit als das höchſte Gut erklärte, muß
Leitſtern ſein. Wer nicht mehr über ſich en
lachen kann, hat ſchon die zarte Grenze, die da
Alter von der Jugend trennt, überſchritten

Man ſieht aus alledem, daß das Aliwerde
eine durchaus individuelle Angelegenheit iſt. u
mit einer Jahreszahl nicht das mindeſe
kun hat. Jugend iſt Trunkenheit ohne T
behauptet Goethe im Schenkenbuch, und ſie
ſo ziemlich das einzige Gut, das man b
Steinach nicht mit Geld kaufen kann. es
hütet es möglichſt lange; einmal freilich r
die Mutter Klärchens im Egmont, hat au
Jugend und die ſchöne Liebe ein Ende.

gtam
neralf
b

Reichs

heime.

mand
rechte

Stimt
Stimt
werde

vw




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 185
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	[Colorchecker]






